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Karlsruher Taablait
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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide ^

Degr. 1756

Cbesredakteur und verantwortlich für den volit .Ichen
u . wirtlchastspolitilchen Teil : Tr Gg B r i x n e r : tür
Baden. Lokales u Svort : Ired steez : tür Feuilletonund »Pyramide" : Karl Jo ho : sür Musik : A Ru¬
dolph : tür Inserate : H . Tchriever >' ä »nlich in
Karlsruhe . Karl. Jriedrich -Ttrahe 8 Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr Berliner Redaktion :
G . Pketsker . Berlin SW . 88 . ,3«mmeritr>,tze 88 .Tel .- Amt 4 , Z 3518 Jür unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Truck
& Verlag »Loncord : « " ZeitungS -Verlaas-Gesellschaft
mb H .. Karlsruhe. Karl-striedrich- Ttratze 8 GcichäOS -
ftellen : Kailcrstraße 203 und Karl-ilriebrich- Siratze 8.

8. 18 . 20.
' - - .Sernlvr . 18 . 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Neichsratstillsprllch gegen GeMerstMgesetz .

OH iH'UtUe-
Im Reichstag wurde am Freitag die zweite

Erratung des Haushalts des Reichsarbcits -
'" ' Nisterimus fortgesetzt.

*
Osthilfegesetze siud dem Reichstag als

Drucksache zugcgangcn . I « den drei schon be-
Muten Streitpunkten mit dem Rcichsrat, der
^ »beziehung Schleswig -Holsteins in die Eut-
«dnlduug. der Einschicbuug des Rcichsrates bei

Industricbank und der Zusammensetzung
?*s Aufsichtsrates der Bank , sind dem Retchs-

Doppelvorlagcn gemacht worden.
*

* Der Haushaltoausschntz des Reichstages hat
» °nern vormittag die Beratung des PosthauS-
^altes erledigt .

*

„ Der deutsche Botschafter iu Rom . v . Schubert»»ach Berlin abgercist. Er wird Dienstag
!*»h in Rom wieder zurückerwartct. Die Reise
7 ^o Botschafters hängt mit Fragen der Bor -
^ rituug der Abrüstungskonferenz zusammen.

4-
».Dex Präsident der Rcgierungskommiffiou des
Uargebietes hat iu seiner Eigenschaft als
-"iinsster des Innern den Tonsilm , das „Flö -
? » kovzcrt von Sanssouci " aus Gründen der
^uentlichep Sicherheit siix das Saargebiet ver-

*
J * Fm Leipziger Wafseudiebstahlprozetz ist^ urrn das Nkteil gefällt worden.' " ' ‘ * !

Fm Arbeitsamt Spandau kam es gestern
fischen Anhängern der kommnuistisr̂ cn und
^ tionalsozialistischeu Partei zu einer Schlägen

bei der 11 Personen verletzt wurden . 11 Per -
">»eu wurden zwangsgestellt .

*
> Der kommunistische Grubenarbeiterverband
^ »krejchs hat beschlossen , de« Streik der Berg -
. 'beider am 18. März dnrchznsühre« . Es ist
^ooch fraglich, ob dieser Streikparole iu großem

msaugc Folge geleistet werde« wird.

i^
^ '»e neue Indien -Konferenz wird im Herbst

» ^ London stattfindeu. Gandhi und andere
des Ratioualkongrefies haben ihre Tcil -

"yme au der Londoner Konferenz zugesagt.

& dem öffentlich- rechtlichen Ausschuß des let¬
ten Parlaments gelaugte am Freitag das

über die Enteignung der deutschen Dom »
5

“>c zur Abstimmung . Das Gesetz wurde mit
»kgeu 1 Stimmen abgelehnt.

,:§ 'e Filmoberprüfstelle hat de« sozialdemokra-
Trick - und Werbefilm . Ins Dritte Reich «,

seinerzeit von der Filmprüfstelle verboten
Eden war , zur Borführung freigegeben .

^ er Kapitän des Dampfers Deutschland «, der
seiner Rückkehr von Neuyork am Donners »

»i? Cherbourg eiutraf , erklärte, daß er noch
tzj. e>vc so schwere Uebcrfahrt gehabt habe. Der

^tjsche Ozean sei im Augenblick von der-
^ 3«n Stürmen hcimgesucht . daß überall Hans»

Welle« die Schiffahrt außerordentlich bc-
"ertcn.

J. ' F» dem Freiburger Prozeß gegen die beiden
^ «ber des Bankhauses Otto Bürklc L Co.,

Aürkle und Karl Herling , beantragte der
- atsanwalt eine Gesamtzuchthausstrafe

-^ J e 7 Jahren und je 18 Jahre Ehrverlust .
s Näheres siebe unten.

Anschlag auf
einen Maharadscha .

IU . London, 13. März .
»äs den Nkaharadscha von Idar wurde, wie
üb» ^ d »̂ edabaö berichtet wird , ein Anschlag ver-
be«' Während sich der Dürft aus einer Autofahrt^ ur durch das Eingreifen der- Polizei

« Ernste Folgen verhütet werden. Zahl-
hst^ E Personen wurden verhaftet. Unter den
lt*> o t en ^Es Maharadscha herrscht seit Jah -

Unzufriedenheit. Sie klagen darüber ,
»m> i1 die Interessen des Landes vernachlässigeer Bevölkerung enorme Steuern anferlegc^ '

Auch das Brotgesetz gefallen.
parteiverhandlungen über die fozial-emokraiisch« n Forderungen.

sSigencr Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

V . ? k. B e r l i n . IS. März .
Das politische Interesie im Reichstag konzen¬

trierte sich heute auf die Sitzung des Reichs»
rates , der zu dem vom Reichstag angcnomme»
neu Brotgefetz und dem Gefrierfleisch¬
gesetz Stellung nahm. Gegen die beiden Ge«
setze wurde mit Mehrheit Einspruch
erhoben . Damit sind diese beiden Gesetze ge¬
fallen . Sie könnten «ur in Kraft treten , wenn
der gieichstag sie noch einmal mit Zweidrittel¬
mehrheit annchmcn würde, was jedoch außer¬
halb des Bereiches der Möglichkeit liegt . Be¬
merkenswert war bei den Abstimmungen , daß
die Bertretcr der preußischen Regierung im
Reichsrat sich dem Einspruch nicht anschloffen .
Herr Braun zeigte also diesmal keine Neigung ,
dem Reichskanzler gefällig zu sei«.

In der Reichsratssitzung erklärte der Ber -
treter Thüringens , daß sür den Einspruch Thü¬
ringens .gegen die Wiedereinsührung eines zoll¬
freien Gefriersleischkontingent» die ' Erwägung
maßgebend gewesen sei , daß die Wiedereinfüh¬
rung bei einer gegen die Vorkriegszeit <>e >> <-iger-ten Flxischprzeugung und bei dauernd sinkenden
Biehprciscn 'eine schwere Schädigung besonders
der mittleren und kleinere,̂ Bauernwirtfchafteik
zur Folge haben und die "" Maßnahmen zur
Hebung der Biehprvduktion illusorisch machen
würde. Für Preußen erklärte ftc£> Staatssekre¬
tär Dr . Weismann gegen den Einspruch . Der
sächsische Gesandte führte aus . die sächsische Re¬
gierung verschließe sich nicht der Notwendigkeit,
den durch die Ztotzeit am schwersten Getroffe¬
nen die Sorge um die Ernähruna zu erleichtern.
Sie wende deshalb der besseren Versorgung mit
Frischfleisch im Wege einer Preisherabsetzung
die größte Ausmerksamkcit zu . Wenn aber auf
diesem Wege nicht der gewünschte Erfolg erzielt
werden könnte , würde di« sächsiscl >e Regierung
vor einer neuen 'Sachlage stehen . Lippe schloß
sich der Erklärung Sachsens an . Hamburg,
Mecklenburg -Strelitz und Lübeck erklärten sich
mit Preußen gegen den Einspruch . Heuen ent¬
hielt sich der Stimme . Reichsernährunasinini -
stcr Schiele führte aus . die Rcichsrcgierung
habe bereits im September vorigen Jahres
dem zuständigen Ausschuß des Reichstages eine

Vorlage unterbreitet , in der Mittel angefordert
wurden sür die Abgabe von verbilligtem Frisch¬
fleisch an die minderbemittelte Bevölkerung. Er
werde diesen Antrag mit aller Energie »er¬
folgen . Daraus erfolgte durch Mehrheitsbeschluß
der Einspruch gegen das zollfreie Gefriersleisch -
kontingent.

Die Verhandlungen hinter den Knliffea
spielen sich jetzt tatsächlich zwischen den Var-
tcicn ab . Der Reichskanzler hält sich vorläufig
sehr zurück, und überläßt das Kampsfeld zu¬
nächst den Fraktionen . Ster stehen sich , baS
Zentrum und di« Sozialdemokratie aus der
einen und die übrigen bürgerlichen Parieren
auf der anderen Seite schroff gegenüber. Nur
der Christlichsoziale Vvlksdicnst ist bald auf
der einen, bald auf der anderen Sette zu fin¬
den . Tie Deutsche Bolkspartei , die Wtrt -
schaftspartei und die Staatspartet haben dem
Kanzler initgcteilt . daß eine Zustimmung zu
den sozialdemokratischen Stcueranträgcn sür sie
nicht in Frage käme und daß eine Stiminenihal -
iung des Zentrums bet den Steueranträgen
der Sozialdemokraten und Kommunisten eine
Gefährdung der Koalition bedeute .
Diese Parteien sind vorläufig wenigstens fest
cntschlosien, die Annahme der jozialdemokrati-
schen Anträge im Pleiium unmöglich zu machen
und .wollen im äußersten . Falle durch Obstruk¬
tion die Veschlußunfähigkeit des HaiNcs berbei-
sührcn. In den Kreisen der Deutschen Volkö -
vartei Hai man sogar schon den Gedanken er¬
wogen . sich dem Auszug der Rechtsoppositivn
anzuschließen , wenn die sozialdemokratischen
Anträge , im Plenum angenommen werden.

Die Deutsche Volkspartei dringt außerdem
mit großem Nachdruck aus die Verwirklichung
ihres bekannten Spar - Antrages , nach
dem die Regierung ermächtigt werden soll , wei¬
tere Millionen Mark am Etat cinznsparen.
,Für diesen Antrag besteht heute noch keine
Mehrheit . Für die Deutsche Vvlkspartei aber
ist die Annahme dieses Antrages die Voraus¬
setzung für die weitere Unterstützung der Re¬
gierung Brüning . Um diese Fragen drehen sichzurzeit in erster Linie die Verhandlungen zwi¬
schen den Parteien . Der Kanzler wartet ab , bisin der nächsten Zeit die parlamentarisch« Lagewieder übersichtlicher geworden ist . ehe er wie¬der in die Verhandlungen eingreift.

Erdruisch in Savoyen.
Zwei Dörfer verschüttei. - Oie tzsere gräbt ein neues Bett.

@ Paris , 13 . März .
Tie Erdrutsche , die vor einigen Tagen in den

westlichen Ausläufern der Alpen begannen, ha¬
ben in der Gegend von Chatclarb sSavonenI
eine ungeheure Ausdehnung angenommen. Die
Dörfer Bergues und Michaud wurden bereits
vollkommen verschüttet und ein Teil
von Granges ist ebenfalls zerstört worden . Die
Behörden lassen nichts unversucht , um weiterem
Unheil vorzubeugen. Zahlreiche Häuser wurden
geräumt .

Seit Donnerstag früh wurde bei Chatelard
ein langsames, aber ständiges Abrutsckien großer
Bergmassen fcstgestellt. In den Abendstunden
wurde der Präfekt der Provinz davon in Kennt¬
nis gesetzt , daß sich etwa 48 Hektar Land lang¬
sam ans das Tors Granges zu bewegen und
bereits die ersten Häuser erreicht hätten , die
unter ungeheuren Erdmassen verschwanden . Die
Bevölkerung ergriff nun unter Zurücklassung
von Hab und Gut die Flucht . Inzwischen sind
die Erdmassen , die auf 6 Millionen Kubikmeter
geschätzt werden, mit einer Geschwindig¬
keit von löv Metern in der Stunde
vorgedrungen und haben die beiden Dörfer
Bergues und Michaud verschüttet . Eine un¬
geheure Erdlawinc zieht sich wie eine lange
schwarze Schlange talabwärts . Ganze Häuser
bewegen sich mit hinunter , um dann plötzlich zu¬
sammenzubrechen und zu verschwinde».

Ingenieure , die aus allen Landesteile» herbei «
geeili sind , wollen versuchen , die Erdmassen iueine unbewohnte Gegend abzulenken . Sie
haben zu diesem Zweck einen Sturzbach
n m g e l e i t c t und hoffen , daß die Wassermaffeneinen gewissen Einfluß auf die Richtung der
Erdlawine ausüben werden, Man hat außer¬
dem eine Brücke gesprengt, um eine Teilungder Erdlawine herbeizusührcn und dadurch ihre
Wirkung abzuschwöchen. Glücklicherweise sind
bisher keine Menschenleben zu beklagen , da die
Bewohner alle rechtzeitig gewarnt werden
konnten .

Nach den letzten Meldungen breitet sich der
Erdrntich immer mehr aus . Auch bei Belle-
compe zwischen Leirae und Lcchere haben sich
riesige Erdmassen in Bewegung gesetzt . Vondonnerähnlichem unterirdischem Getöse begleitet ,wälzt sich auch dort eine Erdlawine dahin.
38 000 Kubikmeter Schutt und Gestein sind bis¬
her über die Ufer der Jfer « gerollt
und füllen das Flußbett ans . Die Flirten
haben sich in etwa 00 Meter Entfernung vomalten Flußbett ein n e u c s B e t t nearabcn.

In Salins ist ebenfalls eine Felsmasse von
etwa 10 080 Kubikmeter Umfang in den FlußDoron gestürzt . Die Ueberschmemmungs - und
Verschüttungsgesahr für die Ortschaft wächst
von Stunde zu Stunde . Die ganze Unglncks -
gegend bildet ein Bild furchtbarer Verwüstung.
Ungeheure Schutt- und Schlammaffen ergießen
sich in das Tal .

OerHexenkeffel Europas
Zum 10. oberschlesischen Abstimmungs¬

gedenktag.
Bon

Uso» Schadewaldt , Bcuthen , 0 .8.
Am 20. März sind zehn Jahre ver¬

gangen seit dem deutschen Abstim¬
mungs - Sieg in Oberschlesien . Aus
diesem Anlaß werden überall im
Deutschen Reich Erinnerungs - Feier«
abgehalten. — Die Karlsruher
Kundgebung, die vom Schlesier -Bereiil
veranstaltet wird , findet am morgigen
Sonntag statt .

Unter dem Druck der 27 Versailler Mächte
und unter Bruch des von Wtlsvn verkündeten
Selbstbestimmungsrechtcs der Völker ist vor
10 Jahre » die Teilung O b e r s ch l e s i e n s
von der Pariser Botschasterkonferenz verfügt
und vom Genfer Völkerbund gutgeheißc » mor¬
den . Als schändliches Kompromiß macht- und
wtrtschastspvlttischer Interessengegensätze der
alliierten Hauptmächte ist die Zerschneidung des
etirhettlichen urdcutschen Wirtschasts- , Kultur -
und Volksbodcns Oberschlcsicns eine historische
Ungerechtigkeit gegen das deutsche Volk und
eine glatte Verletzung des Versailler Diktats ,
gegen die die Reichsregterung in der GeburtS-
stunde des doppelten Greiizlandes feierliche
Verwahrung einlegte.

Keine deutsche gsegierung wird diese RechtS-
aufsassung dxr Oberschlesienfroge tcinals vreis -
gcbcn oder//e1uschränkeii: Deutschland wird
S
ich für seinem c i tt w a ndfr e . i e n A tt s p r u ch
ins die Revtsioii der oberschlesischen

Grenze nicht nur auf die Tatsache der organi¬
schen , hlstvrischegeographischen , sowie kultur - u .
wirtschastöpolitischen Zusammengehörigkeit des
ganzen Oberschlesiens berufen, sondern sich auch
auf bas nattonalpolitische Gemeinschastsbeivubt -
sein des oberschlesischen Volkes stützen können ,das in dem deutschen Abstimmungssieg vom 20.
Atärz 1021 seinen deutlichen Ausdruck fand ..

Wenn das Abstimmungsergebnis 80 v . H.
deutsche und 40 v . H . polnische Stimmen unter
den für Deutschland ungünstigsten StimmungS-
verhältnisscn und bei gröbster Irreführung der
Bevölkerung, sowie schärfstem sozsalrevolutto-
närem Terrorismus das Deutschbckenntnis
sicherstellte, so läßt sich daraus schließen, daß sich
das oberschlesische Volk bei einer spontanen
freien Entscheidung über sein Schicksal mit nodi
viel größerer Mehrheit sür die Einheit und
gegen die Teilung ausgesprochen hätte und heute
bei einer Wiederholung der Abstimmung über
das Schicksal der Heimat sür Deutschland aus -
sprcchen würde. Pilsudskis Wort , Lberschlesien
»ei eine alte deutsche Kolonie, kennzeichnet tref¬
fend den Widersinn, der in Vlißachtung des Ab¬
stimmungsergebnisses Oberschlcsiens Leben in
seinem Nerv zerschnitt .

Der Ausstieg der deutschen Wirtschaft seit
Friedrichs des Großen bahnbrechender Jndu -
strialisiernngspolitik hat die zunächst nationallabile, wafferpolnisch sprechende Bevölkerungio weit in das deutsche Zusammengehürigkeits»
benmßtsein hincmn'achsen lassen, daß die Mehr,
heit der polnisch sprechenden Oberschlcsier so
deutsch fühlt, wie die deutschsprachigen Ober-
schlesicr . Die Sprache ist für Oberschlesien kein
äußeres Merkmal der Nationalität ! Eine groß-
polnische Gesinnung kmt cs bis in die neunzigerJahre auf obcrschlestschem Boden nie gegeben ,und jede Bcrlctzung der alten ilieichsgrenze bei
Rinsloivitz durch Ausstrahlungen slawischer Aus¬
stände und Renolutionen hat eine crsolgreichcAbwehr des oberschlcsischen Volkes gesunden ,das diese 000 Jahre alie Staats - und Kultur -
grenze immer als eine naturgegebene Scheide¬wand gegen den Osten empfunden hat .Erst die von Posen nach Obcrschlesien hincin-
ge tragene , von landfremden polnischen Rechts -anwältcn . Älpothekern . Acrztcn und Redak¬teuren ansgezogcne großpolnische Agitation
brachte den nationalen llnsrieben in das Grenz¬land , der durch geschickte Ausnutzung sozialpoli¬tischer Spannungen , knlturkämpserischer Rest -
bcständc ^ und künstlerisch erregter nationalpoli -
tischcr Sehnsüchte nach einem angeblich para¬
diesischen großpolnisch - katholisch-sozialrcfvrmeri-
sä>en Reich die Vorbedingungen schuf, aus denen
heraus der polnische Demagoge Korfantv mit
Hilfe des berüchtigten Generals Le Rond in der
Interalliierten Kommisiion den Kampf um
Oberschlesten überhaupt erst wagen konnte .Wenn am Abstimmungstagc die Hochburgendes Deutschtums, die Industriestädte Tarno -
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w >tz, Kattowttz und Königshütte 85 v . H. deut¬
sche Stimmen aufbrachten und heute trotz
zwangsweiser Abwanderung von rund 10001.(1
Deutschen noch immer mit 86 v . H . Deutsch-
gesinnten im abgetrennten ostoberschlcsischen
Gebiet gerechnet werden kann , auf westobcr -
schlcsischer Seite aber von den 81,6 v . H . Polcn-
stimmen 1921 im Retchsteil heute nur noch 5ch
v . H. Polnischgesinute übrig sind, so zeigt diese
Stimmungslage , wie dringend nötig die Wie¬
dergutmachung des Grenzunrechts in Oler -
schlcsten ist . Dazu kommt , das; die Zerreißungdes einheitlichen oberschlesischen Wirtschafts¬
organismus . dessen wertvollster Teil wider alle
wirtschaftliche Vernunft Polen zugcteilt wurde,heute jeden der beiden Reviere vor die Exi¬
stenzfrage stellt, ob sic, bei vielfach schärfster
Konkurrenz gegeneinander, das Problem der
Absatzferne werden rentabel lösen können .

Von welcher Seite man auch die Ober-
schlcsienfrage betrachtet die Genfer Entscheidung
bedeutet eine schwebende Krtegü -
g e s a h r zwischen Deutschland und Polen , weil
sie einen ständigen politischen Brandherd an
einer der empfindlichsten Stellen des Teufels-
gürtcls von Versailles geschaffen hat. Str
Robert Donalds Wort vom „Hexenkessel Obcr-
schlesiens" umschreibt die außenpolitische Trag¬
weite . die das Problem Obcrschlcsien Deutsch¬
lands blutende Wunde im Osten , dank dem
Bruch des Versailler Vertrages und der Täu¬
schung der Abstimmung hat . Mit dem Hebel
des Abstimmungsergebnisses das die Erhaltung
des gänzen ungeteilten Oberschlesiens der
Deutschland sicherte , wird Oberschlesiens Zu¬
kunft mit oder ohne den Völkerbund entschieden
werden — das deutsche Volk ist sich darin einig,
daß die Revision der Ostgrenze mit der Berer-
nignng öeS Korridors auch die Beseitigung
des Unrechts an Oberschlesien
bringen muß !

Tie Aufgabe jedes einzelnen Deutschen aber
ist und bleibt, als Propagandaträger mitzu¬
helfen , die Oberschlcsienfrage in Fluß zu halten,bis auch die heute noch fehlende Weltmeinung
über Oberschlesien geschaffen ist . die die Regie¬
rungen der Schuldigen von Genf zur Aner¬
kennung des deutschen Besitzes Gesamtvber-
schlcsiens drängt .

Polizeibeamter schießt.
Bei einer disziplinarischen Vernehmung aus

seinen Vorgesetzten.
rfjp Hamburg, 14. März .

Als der Polszciobcrwachtmcister Friedrich
Pohl heute mittag von dem Regicrungsrat
Lassally in einer Dicnststrafsachc wegen
natioualsozialtstischcr Betätigung
vernommen wurde, zog er seinen Dienstrevol¬
ver und gab ans den Regicrungsrat einen Schuß
ab. der diesen schwer verletzte. Pohl ist fest-
genommeu .

Regicrungsrat Lassally befindet sich außer
Lebensgefahr. Bei dem Täter handelt es sich
um den 28 Jahre alten Poltzeioberwachtmetster
Pohl , Sohn eines Arztes aus der Lüneburger
Heide , der nach Bestehen seiner Etnjährtgen -
prüfung in Polizcidienste getreten war . Seit
kurzem war es seinen Borgcsetzten ausgefallen ,
daß sich Pohl nattonalsvzialistisch betätigte. Da
eine solche Betätigung den Beamten der
Hamburger Polizei verboten ist . war ein Er¬
mittlungsverfahren gegen Pohl eingeleitet wor¬
den. Pohl war zu seiner Bernehmung im
Dienstanzug erschienen . Ter Oberwachtmeister,
der neben dem Regicrungsrat saß zog plötzlich
im Verlaufe der Unterredung seinen Dienst-
revolver und verletzte Lassally durch einen
Bauchschuß , der nur wenig unterhalb beö
.Herzens den Körper durchschlug. Lassally wurde
sofort einer Operation unterzogen, wobei sich
glücklicherweise herausstellte, daß durch die Ver¬
wundung nur Fleischtcile verletzt worden sind .

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tayblatt .

enthält in ibrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge:
Ignaz Heinrich von Wesscnkcrg und seine Tichtungen .
Van Prof. Dr . W . E . Lestcring in Karlsruhe . — Ter
handschriftliche Nachlaß Alterte, von gvcydorfs . Von
Professor Tr . Karl Preisendanz in Karlsrnhe. — Der
Tot« und die Lebenden Novelle, kill Von Toni

Rothmund in Irciburg im Breidgau.

Badener in Venezuela.
Fern in einem Hochgebirgstal der venezolani¬

schen Kiistenkordillere liegt, 1860—3060 Meter
über dem Meere , eine kscine, einsame deutsche
Kolonie, die Kolonie Tovar .

Anfang April 1814 kamen die Borfahren
dieser Deulschcn in ihrer neuen .Heimat an , im
ganzen 458 Menschen , 145 Männer , 90 Frauen
und 117 Kinder. Sie kamen alle aus dem süd¬
lichen Baden , vorwiegend aus der Gegend
des Kaiscrstnhlcs. Roch heute ist eine Frau von
94 Jahren am Leben , die als Kind mit einge-
wandert ist Unter den unsäglichsten Mühen
und Beschwerden haben die ersten Einwanderer
ihr Leben gefristet und ihre neue Existenz anj-
gebaut. Durch werschiedeue Revolutionen
wurde die geleistete Arbeit und der beginnende
Wohlstand vernichtet , und die meisten Familien ,
bis auf 15 , haben die Kolonie wieder verlassen .
Diese 15 Familien haben sich so vermehrt . daß
die Kolonie heute ungefähr 866 Seelen zählt.
Die Kolonisten haben anfänglich alle europäi¬
schen Früchte angebaut : Weizen , Hafer . Roggen ,
Gerste, ferner Acpfel und Pfirsiche . Heute be¬
treiben sie fast ausschließlich Kaffeevau , und der
Kaffee gedeiht in sehr guter Oualität . Jetzt ijt
allerdings geplant wi der einen Vcrsnchsgartcn
einzurichten, um die Kinder der Kolonie zum

Sozialpolitik vor dom Reichstag
Die Aussprache über den Etat des Reichsarbeitsminlsiers.

. VDZ. Berlin . 13. Mürz .
ReichstagspräsiSent Löbe erösfnet die Reichs¬

tagssitzung um 3 Uhr. Voi Eintritt in oie
Tagesordnung beantragt Abg. Frau Himmler
sKomm. j die sofortige Beratung eines Antrags
auf Aufhebung des 8 218 . Der sofortigen Be¬
ratung wird widersprochen Die zweite Bera¬
tung des Haushalts des Reichs -
arbctts Ministeriums wird fortgesetzt.

Einspruch gegen die Nichtbeachtung ihres Vor¬
schlages bei der Besetzung des Präsid ^ is der
Retchsversicherungsanstalt.

Abg . Schmidt -Kassel lChr .Soz . ) meint, dt«
jetzig « Wirtschaftskrise sei nicht nur eine Wirt-
schaftssrage . Es gehe um die Arbeit , um den
Menschen . Die ictzige Inflation der Maschine
verdränge den Mensche» auf allen Gebieten.
Die Menschen müssen sich jetzt entscheiden, ob sie

jetzt vertieft christlich leben , leiden und atlft
wärts kommen wollen . Arbeiter und Arbers
geber ' in gemeinsamer Zusammenarbeit. 3"
diesem Notjahr muß die Beschäftigung polnischer
Wanderarbeiter verboten werden. Wir bitten
auch um erneute Prüfung des Gedankens eines
freiwilligen Arbeitsdienchjahres. Der Redner
ersucht dann um Förderung des Wohnheim -
stättcngesctzcs . Die Arbeitszeitverkürzung
werde unter schonender Berücksichtigung der
verschiedenen Verhältnisse durchgeführt werden
müssen. Die Sozialversicherung müßte durol
diese Notzeit hindurch gerettet werden.

Um 7 Uhr wird die Weiterberatung am
Samstag . 10 Uhr. vertagt . Auf der Tagesord¬
nung steht weiter die Genfer Handelskonven¬
tion.

Abg . Schröter-Merseburg (Komm .) wendet sich
gegen die Methoden des staatlichen Schlich¬
tungswesens . Den deutschen Arbeitslosen
werde die wirksamste Hilfe durch die Aufträge
Sowjetrußlands gemährt. Die Sozialdemo¬
kratie agitiere dennoch gegen die Ausführung
dieser Aufträge.

Abg . Hermann sWirtschpt . j stimmt den Aus¬
führungen des Ministers über die traurige
Wirtschaftslage zu und erkennt auch an , daß
das staatliche Schlichtungswesen in dieser Zeit
viel Unglück verhütet habe . Die Theorie vom
„politischen Lohn" sei leider kein bloßes Schlag-
wort , sondern eine von sozialdemokratischer
Seite oft ausgestellte Forderung . Harrdwerk und
Gewerbe wehren sich mit Recht gegen die starre
Bindung des Lohnes durch Zwangsmaßnahmen .
Ebenso schädlich seien aber beim Einkauf der
Rohstofse und Halbfabrikate starre Preis¬
bindungen durch Kartelle. Syndikate und Kon¬
zerne. Ohne die Beseitigung dieser starren
Bindungen auf der Lohn - und Prcisseite könne
die gegenwärtige Wirtschaftskrise nicht über¬
wunden werden. Die 40- Stnndenwoche iverde
in manchen Industrien und Gewerben auf ecm
Wege der freiwilligen Verständigung eine pro¬
duktive Lösung bedeuten . Eine gesetzliche Ein¬
führung märe aber unmöglich . Die Wirkschasts-
partei lehne das kollektivistische Denken ab , aber
sie wolle daß der Mensch, der Arb- >"" i"ner
wie der Arbeitaeber . wieder Freude an seiner
Arbeit habe » kann . (Beifall .j

Von Sen Sozialdemokraten ist inzwischen eine
Entschließung eingegangen, in der verlangt
wird , daß von der Jildnstriebeln -'»" ng jAnf -
bringnngsumlage ) jährlich mindestens 50 Mil¬
lionen für Zwecke der Knappschaitsverficherung
bereitgestcllt werden.

Abg . Thiel lD . Bpt . ) führt aus , in allen Par¬
teien, die nicht das jetzige Wirtschafis>ystem zer¬
stören wollen , sei heute die Erkenntnis vor¬
handen , daß aus der bedrängten deutschen Wirt¬
schaft weitere Steuermittel nicht mehr heraus ,
gepreßt werben könnten, daß vielmehr nur eine
Wiederbelebung der Wirtschaft Helsen könne .
Durch den Uebermut der Stegerstaaicn , durch
das Versailler Diktat sind Störungen hervor-
gerufcn worden im Kapttalblutumlauf der
Welt. Wer die Weltwirtschaftskrise überwinden
will, muß deshalb die Revision des Ver¬
sa t l l e r Vertrags fordern . In der Innen¬
politik hat sich gezeigt , wie falsch die Rechnung
jener politischen Kreise war , die mit der Weg-
stenerung der großen Vermögen und Einkom¬
men der minderbemittelten Spitzen beginnen
wollten. Wir kommen nicht weiter mit einer
Gleichmacherei . Auch derjenige der nichts be¬
sitzt . hat kein Interesse an einer Politik , die die
Privateigentumsrechte beschränkt . Die gesetz¬
liche Einführung einer 40- Stundenwoche ist jetzt
noch nicht spruchreif . Tcutsch ' and hätte am
wenigsten Interesse an einem Wettlauf um die
billigsten Löhne und die längste Arbeltszett .
Ein soziales Dumping wird in Deutsch and
nicht cintretcn , wenn es nicht von unseren
Reparationsgläubern erzwungen wird. Tie
Verkürzung der Mittel für den Wohn "ngsbau
hat leider die erhoffte Wirkung einer Senk -ing
der Realsteuern noch nicht gehabt . Um zu ret¬
ten , was zu retten ist . sollte unter Zurückstellung
aller bürokratischen Heminnngen mindestens die
Fertigstellung aller angefangenen Bauvorhaben
gefördert werden. Die Angestelltenschaft erhebt

Oie Lage der Reichspost.
Tiefstand der L' eprefston eireicht ?

VDZ■ Berlin , 13. März .
Im Haushalisausschuß des Reichstages wurde

am Freitag der Etat des Postmiuisteriums be¬
raten . Reichspostministex Dr . Schätze ! leitete
die Aussprache mit Ausführungen über die
Lage der Deutschen Reichspost ein . Der Minister
erörterte zunächst die aus die W e i t e r f ü h -
rung der Verwaltungsreform und
der Rationalisierung hinziclenbcnMaß¬
nahmen. Hierzu gehören der weitere Ausbau
des Rcichspostzentralamtes, die organisatorische
Durchbilduna der Oberpostdirektionen nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten , die Bildung von
Oberbetriebsleitungen für das Krastfahrwesen
und andere Maßnahmen . Hinzu kommen die
strassere Zusammen^asiung der Postanstalten
und ihrer äußeren Dienste und die nach Mög¬
lichkeit durchzuiührende Zusammenlegung der
Hauptkassen selbständiger Verkehrsämter . Auch
in der Mechanisierung des Dienstes w rd sort-
acfabren. ebenso mit der Normung und Tnvung
der Geräte . Tie durch die bisherigen sachlichen
und personellen Raiionalisierungsmaßnahmen
erzielten Ersoarnissc belaufen sich iür die Zeit
non 1927 bis heute auf rund 178 Millionen Rm.
Anfang 1922 waren bei der Deutschen Reichsvost
insgesamt 865 060 beamtete Kräite bei -̂ ssZigt ,
dagegen Ende September 1980 289 506 Kräkke .
Die Abnahme des Personals innerhalb dieser
Zeit beträgt rund 20 .0 Prozent . Wö'- '-end also
gegenüber 1913 die Einnahmen der Deutschen
Reichsvost um 140 Proz . zugenommcn haben ,
hat sich der Personalstand innerhalb dieser Zeit
nur um 16,0 Proz . vermehrt . Während des letz¬
ten sehr lebbaiten Weihnachts - und Renjahrs -
verkehrs wurde von Neberstunden der Beamten-
ichait abaesehen und dafür vorübergehend 24 660
Erwerbslose eingestellt .

Das A r b c i t S b e s ch a f f u n g s p r o r a in m
der Deutschen Reichsvost im Sommer v. I . im
Betrage von 260 Millionen Rm . hat wesentlich
aur Belebung des Arbeiksmarktcs beigetragen.
Bon Sevtember v . I . bis beute mnrdcn durch
die Auswirkungen des Arbeitsbeschaiiirilgs-
vrogramms der Deutschen Reichsvost rund 54 560
Arbeitskräfte vor der Arbeitslosigkeit bewahrt.

Seit etwa Juni v. I . baben aber die Folgen
der allaemeinen Wirtschaitsdevressivn auch bei
der Deutschen Reichsvost in einem starken Maße
eingesetzt. Es zeiat sich aber seit einigen Mo¬
naten die bemerkenswerte Tatsache , daß die
^ vanne des Einnabmernckganges aleich bleibt ,
woraus nach d- n allgemeinen Koninnkturbeob-
achtnnaen der Schluß ae -oaen w-rden kann , daß
d- r Tiefstand der D e n r e s i ' o n bei der
Deu ( >' -i- e „ Reichsvost seit einiaer I " it erreicht
ist . Das Einnabme- ^ oll iür 1981 beträgt 2186
Millionen Rm . . d ' e Abmeierung an das Reich
hi -"-g„s 127.8 Missionen Rm.

Die Ausgaben »u-s Eig »s 1981 wurden lo be¬
messen . doll im Interesse einer olei ^ v- irsiioen
Fortentmi <ri „>>g der T -nOchen R -- (ö- ä " -- st ,,„ t>
ejner möglichst gs - i -l' i' ieibenden Beschssitianna
der beteiligten Wjejschgft im allaeme ' nen die
gleichen Ansaabeseistnnaen wie iür 1986 vor-

— Echätze ! vor ölM Ausschuß .
gesehen sind. Angesichts der gesunkenen Einn -A
men konnten diese aus dem Betriebe lelbiii
finanziert werden , und es ergab srch die 2t o
Wendigkeit einer Anleihe von 90 M"
lionen Rm. für die Investierungen . Ich da»
hierbei gegenüber der beteiligten Brrtscba
ausdrücklich sestttellen . daß die Mittel für dm
im vorigen Jahr aufgestellte Arbeltsbeschai
fuiigSprogramm noch für längere Zeit nicht ve
braucht sind , daß vielmehr die Lieserungsoer
träge fast alle noch laufen , so daß das Arbeiis
beschassungsprogramm der beteiligten Wirtschai
auch noch während eines großen Teiles oe>-
Jahres zugute kommt . ,Die durch die Kürzung der Gehälter eutstehe«-
den Ersparnisse in Höhe von rund 02 Millionc
Reichsmark werden an die Reichskasie abgen '
fort werden. . n <fi

Im Verlauf der Aussprache äußerte si«
Reichspostminister Dr . Schätze! noch über »
Klagen , die eine politische Betätigunv
der Po st beamten betreffen. Es sei selvik
verständlich verboten, in der Post staatsfeindlich
Agitation zu treiben . Tie private AusübuW
der staatsbürgerlichen Rechte der Beamten flno
ihre natürliche Grenze in der öffentlich-rew
lichen Beamteneigenschal und im Treueid .
der Beamte geleistet hat. Im Dienst sei i^ ,
politische Betätigung verboten. Zuw derhass "'
lungen werde mit aller Strenge nackgegangc''
werden. „

In der Abstimmung wurden verschiedene E» '
schließungen angenommen, u . a. eine des « w
Mollath iWtpt .s , worin der Reichspostministc
ersucht wird , möglichst bald dem Berwaltunssh
rat der Deutschen Reichspost eine Vorlage Zw
Senkilng der Fernsprechgebühr e "
für Wenigsprecher zuzuleiten. Damitn >®

Geschästsor- nurrgsausschrrß
- es Reichstages .

VDZ . Berlin . M .WSIH
Im GcjchästsordnungSaUsschllß des

tages lag gegen den nationalsozialistischen
Tr . Goebbels ein Antrag auf Erlaß eiv ^Borführungsbesehls und ein Antrag auf o
lassung der Haft vor. Ter Geschästsordnun " .
ausschuß beschloß , zunächst nur den Boriv^
rungsbefchl zu genehmigen. Es soll abgcw >ik>
werden, ob Tr . Goebbels ihm Folge leistet.
wenn dieser Schritt erfolglos bleibt, will h ,
Ausschuß dem Plenum die Genehmigung e >»
Haftbefehls empfehlen . ,Dagegen empfahl der Ausschuß die Gene »'
mignng eines Antrages auf Vollstreckung e «n
Gefängnisstrase gegen den national >ozialistill >h»'
Abg . Münchrmeyer mit der Begründun.
daß Münchmencr an den Arbeiten des
tages doch nicht tcilnehmc. Die dkichtv"
streckung von Freiheitsstrafen solle '" »p
Zweck dienen , den Abgeordneten die
Übung ihres Mandats zu ermöglichen .

Obst - und Gemüsebau zu erziehen. Hat doch
Tovar durch seine Höhenlage ein Klima von
südeuropäischem Charakter, entsprechend dem
etwa an den oberitalienischen Seen .

Leider ist die Siedlung durch die starre Abgc-
schlossenhejt von jedem Verkehr in der Entwick¬
lung sehr .zurückgeblieben . Die nächste größere
Stadt , La Victoria , ist nur in stebenstündigcm
Ritt auf Saumpfaden zu erreichen . Caracas in
10 Reitstnnden. Doch hat die Regierung xor
zwei Monaten einen Bau der Landstraße nach
Caracas genehmigt, und wenn tatsächlich mit
dem Ban in diesem Frühjahr begonnen wird,würde das eine Gesundung und einen Ausstieg
der Kolonie zur Folge haben . Man könnte
dann in zwei Stunden Autofahrt Caracas er¬
reichen , und umgekehrt würde Tovar als Aus¬
flugsort für die Städter wohl in Betracht
kommen .

Tie Kolonie Tovar besitzt ein sehr schönes,
zweistöckiges Schulgebäude im Schwarz -
mäldcr Stil , das nach Geldsammlnngcn in
der Kolonie und unter den Deutschen Venezue¬
las in de» Jahren 1910/17 erbaut wurde. Am
1 . Mai 1929 ist die Schule neu eröffnet worden.
Sic wird von etwa 09 Knaben und Mädchen
besucht , die zu gleicher Zeit Deutsch und Spa¬
nisch lernen . Es ist klar , daß die Schule bei
ihrer Abgeschlossenheit : n jeder Beziehung
unter großen Mängeln leidet , und da die
Eltern infolge langer Vernachlässigung die
deutsche Schriftsprache selber nicht mehr beherr¬
schen . so fehlt es auch bei ihnen an dem not¬
wendigen Interesse.

Der überwiegende Teil '» der Kolonisten ist
katholisch, einige Familien Baptisten , deren
Sekte seit 1908 besteht. Die Kolonie hat zwareine schöne katholische Pfarrkirche, aber seit 1928
keinen Pfarrer mehr . Sie wird von den deut-
schen Benediktincrpatres in Caracas seel¬
sorgerisch betreut , doch können diese nur an den
Hauptfetcrtagen hcraufkvmmcn . Die Kolonie
bedarf neuer Verbindung mit der Heimat,neuer Mittel , um das Interesse am deutschenVolkstum zu wecken und » m mit einer Besse¬
rung der Verkehrsoerhältnisse vielleicht auchwieder irische Blntzusuhr und neuen .' lnumchs
zu bekommen . D.A .I .

Theater und MuM.
Frauen in Männerklcidern .

Aus Dresden wird der Frkstr . Ztg . geschrie¬
ben : Ein sonderbarer Vorfall hat sich inngjt
au der Dresdner staatsopcr ereignet. Gencral -
MUsitdircktor Fritz Busch, der ierder wi . der
leine alte Gepslogenyelt des Absentismus von
feinem eigentlichen Wirlungsjeld au,zunehmen
scheint, weilte vor einigen Tagen mit der
Staatskapclle aus Konzertreisen in Berlin und
in Prag . Trotzdem wurde aber in Dresden
Oper gespielt . Die Art . wie man hierbei et»
Ersatz-Orchester zusammensetzte , mutz Verwun¬
derung erregen , zumal da das Publikum nicht
darüber orientiert wurde und die Ausführungen
für vollwertig hinnehmen mutzte. Außer einem
kleinen Rest des wirklichen Orchesters , der in
Dresden zurückgelasseu worden war , nahm
man alte, längst pensionierte Musiker zur Aus¬
hilfe . Ta diese aber nicht ausreichten, füllte
man das Orchester weiterhin mit Zöglingen
einer Musikschule auf. die noch keineswegs ihr
Studium beendet haben. Unter diesen Zög¬
lingen befanden sich auch junge Mädchen . Aber
— die Mädchen mußten sich als Herren an-
kleiden , in Smoking uüd gestärkter Brust auf -
treten. In dieser Maskerade spielten d -. c
jungen Damen dann unter Kapellmeister
Kutschbach in der Dresdner Staatsoper wacker
mit. Die sächsischen Siaatstheater werden vom
Staat und von der Stadt Dresden alljährlich
mit rund 8 000 000 Marl Zuschuß dotiert.
Gcncralmusildirektor Fritz Busch erhält 02 600
Mark Jahrcsgehalr .

*
Z«m Fall Weingartner . Felix Weingartner

hat von Romain Rolland diesen Brief erhalten :
„Mein lieber Meister. Tie Würdelosigkeit ,mit der man gegen Sie gehandelt hat . berührt

über Sie hinaus die gesamte Kunst . >Fch bin
nicht der einzige Franzose glauben Sie mir,der darüber empört ist . Ich würde mich meines
Landes schämen wenn ich nicht wüßte daß das
wahre Frankreich mit diesem politischen Faust-
Hieb nichts zu tun hat ." Romain Rolland bittet

sodann um weitere- Material und 'A
„Glauben Sie , lieber Meister , an meine
liche Sympathie und daß ich die blöde Be >e>
gung doppelt empfinde , die mau Ihnen an«»
tan hat."

miO Wissenschaft.
Die EnttvickUmss der deutschen Schüler¬

in China. ,
Trotz der schweren krisenhajten Zeit >ei me

die drei deutschen Realschulen in China.
in Schanghai, Tientsin und Tsingtau, eine
treuliche , stetige Entwicklung , die Schu^ ^ .x
Schanghai sogar einen starken Aujschmunch ^Schule in Schanghai wird gegenwärtig vo»

[tfKindern , die in Tienisin von 70 und
Tsingtau von 29 Schülern besucht . Tie
der Ausländer erreicht bei allen drei
nicht ganz die Hälfte der Gesamtzahl. "

j » e»den zahlreichen Nationalitäten sind dir
Angehörige der alten Tonäumvnarchie
neuen Randstaaten . Der Anteil der jst,deren Muttersprache eine andere als ^ ^nimmt zumeist ab und lehrt einüringlnw
viel Deutschtum vor den Toren des , epwohnt. Durch die Verhältnisse bedingt .

, Jcrit e
richten die drei Realschulen englisch - in
und französisch als zweite Frem > !" '

. . $ tt
re»d die chinesische nirgends gelehrt " lw - r
Statistik die die „Ostasiatiiche Rundichau
die deutschen Schule» in China brin -is »an
der Verteilung der Kinder auf die Gcßv
aus . daß die Knaben überall leicht in der *
zahl gegenüber den Mädchen sind .

Jugendpreis hentjcher Erzähler 1-130'
den diesjährigen Jug « ndpre»ö . der dem
band deutscher Erzähler von der T »
Buchgemeinschast alljährlich in Höhe von ^Rm . gestiftet und im Einvernehmen '" " „. j -d.
preußischen Kultusministerium uditti11
haben sich für das letzte Ansschretben -»> ~
steiler unter dem 40. Lebenswahre DCI
Das Preisgericht hat den Preis an sgr
Martin Bauer ans Torfen in Oberba«
seinen Roman „Slchtsiedel " erteilt .
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Die letzten Tage Ludulgs II
. von Bayern

Nach eigenen Erlebnissen geschildert
Ton Or. Franz Carl Hüller , ehern. Assistenzarzt des Obermedizinalrates Dr. von Gudden

Heraasgegeben Ton Erich M ö 11 • r.

Seit sich die moderne Literatur so eingehend mit historischen Persönlichkeiten be¬
schäftigt , ist es weiterhin nicht verwunderlich, daß Bayerns „Märchen-Königs. Ludwig der
Zweite , eine Art Favorit für Dichter und dich tende Geschichtsschreiber geworden ist.

Freilich stehen sich Dichterphantasie und sachlich nüchterne Histortenbarstellung ab ovo
leindlich gegenüber. Die Grenze verwischt sich ganz von selbst . Dichtung und Wahrheit ver¬
schmelzen so innig und selbstsicher miteinander , daß der willige Leser voll Wohlwollen die
Vorzüge der Dichtung anerkennt und ihr voll en Glauben schenkt .

Gerade über die näheren Umstände , die zu dem tragischen Ende König Ludwig des Zwei¬
en führten , gehen die Ansichten der modernen Literaturgeschichtsschreiber bei scheinbar streng
historischer Gewisienhaftigkett , bedenklich aus einander. Es dürfte daher nicht ohne Bedeu¬
tung sein, den einzig authentischen Augenzcugen und Fachmann obendrein, Dr . Franz Carl
Müller» nach 44 Jahren zu Worte kommen zu lassen , dessen schlicht objektive Aufzeichnungen ,
Unmittelbar nach der Katastrophe niedergesch rieben, auch heute noch den erschöpfendsten
Aufschluß gewähren.

Vivat veritas in historia * Erich Müller .

König Ludwigs
Charaker.

.̂ eber das tragische Ende König Ludwig des
jetten von Bayern und seines bedauernswer¬
te ». *ä^ s sind in Wort und Schrift die diffe -
j

" testen . Ansichten laut geworden. Besonders
k, ^ uyern gingen die Wogen der Erregung sehru>. und es war in den ersten Wochen, ja Mo-
^Uey nach der Katastrophe für den unbeteiligten

eobach,^x kaum möglich, sich in dem auf- und
. . .Astenden Strom der Ansichten « in festes llr -" t zu bilden.

Teil des Volkes hielt den König für ge-
i>t>»

' und es gibt Leute , die heut« noch fest
glauben, daß er nicht krank gewesen sei.

r . ' r andere Teil verfiel in das Lrtrem und
ihn schon zu einer Zeit für wahnsinnig,hielt

-tz
'
.. <r noch mit fester Hand sein Land regierte,

fahrend die Einen sich in Bedauern darüber
,?

'wst«n, daß man einen Mann von solchem
^ >st und solcher Größe vom Throne herab ins
Irrenhaus verletzte , und sich in den feindselig-

Aeutzerungen gegen seine Aerzte ergingen.
Mste» die Anderen Klage aus Klage darüber,

man zu lange zugesehen, und eS geduldet ,
d«» Land jahrelang , »on einem Irren be-

-wurde- ES war ein wirres Durcheinan.
^ von Stimmen und Ansichten, und wie es so
iülr Leben zu gehen pflegt , gerade dteirnigen
tptrstch am meisten dazu berufen, ihrem Ur-
talL Geltung zu verschaffen, die kein solches be-

Ä ist auch für den Eingeweihten nicht leicht.
Ludwigs Charakter bis ins einzelne zu

Meisen , denn er ist ein Gemisch von geistiger
und geistigem Kranksein . Dieses Ge -

^ von Fäden zu lösen und zu beweisen , wo
{JL Größe des Königs ansing krank zu werden.
»,7 wird niemanden gelingen. Seine Zurück-
j^ ogenheit wob einen mvstischen Schleier um
>*> und als di« Zeit gekommen war , wo der

^ barzt sprechen mußte, da war der Krank¬

heitsprozeß schon so entwickelt, daß ein Irren
in der Diagnose undenkbar war.

Freilich konnte der König noch zu gewissen
Zeiten mit Aufgebot des ganzen Restes von
Selbstbeherrschung sich vorübergehend aufraffen,
und wenn es unabwendba. notwendig ivurde ,
für kurze Zeit sogar offizielle Regierungs -
geschäfte betätigen, aber er bedurfte Stunden
und Tage, bis er stch zu dieser Höhe künstlich
emporschraubte .

Der König litt an Paranoia . Es mag
dieses Wort seinerzeit manchem gleich einem
Buch mit sieben Siegeln erschienen sein , aber,
hatten die Irrenärzte damals statt des Fremd¬
wortes die glelchbedeutendcn deutschen Begriffe :
Wahnsinn oder Verrücktheit gebraucht , so wäre
dadurch doch nicht mehr Klarheit entstanden .
Der Laie denkt anders als der Fachmann. er
hat für die Geisteskrankheiten nur ein Sammcl -
wort und - nennt jeden psychisch Gestörten ver¬
rückt oder wahnsinnig, ja, das letztere hat noch
einen Beigeschmack , und unter einem Wahn¬
sinnigen stellt man sich gewöhnlich einen Men¬
schen vor, der mit aufgelöstem -Haar hcrum -
läuft und unbewußt, wie im Fieberdclirium
Reden hält.

Wissenschaftlich dagegen sind diese drei Worte
« ins und bezeichnen einen scharf, abgcgrenzteu
Sninvtomenlompler , - wo auf Grund von Sin¬
nestäuschungen und Wahnvorstellungen die Per -
ception der realen Außenwelt getrübt ist. Es
wird inanchen wundern , wenn er hört, daß man
diese Krankheit erst seit den GO er Iah ' cn kennt .
Man hat damals für die neu entdeckte Krank¬
heit längst bestehende Namen gewählt, und da -
lyer mag es kommen , daß der Fachmann so oft
falsch verstanden wird.

Wenn ein Mann auf der Straße hört, wie
ihm die Vorübergehenden beleidigende Aus¬
drücke nachrufen iangenommen natürlich, daß
in Wirklichkeit nichts gesprochen wurdes , und
wenn er dann ans Grund des Gebürten von
L?«rfolgungsideen beherrscht wird und gelegent¬
lich aktiv gegen seine vermeintlichen Beleidiger

vorgeht, so kann er zwar noch unter lkmständen
seinem Berufe vorstehen , aber er ist doch verrückt ,
verrückt in wissenschaftlichem Sinne .

Es ist wohl nicht unschwer einzusehen , daß
diese Art geistiger Erkrankungen nicht unmittel¬
bar im gesunden Gehirnleben einsetzt, wie etwa
eine Tobsucht, sondern sie entwickelt sich lang¬
sam und nach bestimmten Gesetzen.

Mitten in das kranke Leben des Verrückten
spiegeln sich Reste gesunder Zeiten hinein : und
da nur ein durch erbliche Anlage oder andere
Einflüsse invalid gewordenes Gehirn paranoisch
werden kann , so kann man wohl mit einem ge¬
wissen Recht behaupten , daß die drohende Krank¬
heit in das gesunde Denken und Handeln ihren
Schlagschatten vorauswirft . Wo die Gesundheit
aüfhört und die Krarrkhcit beginnt, das heißt ,
« ine bestimmte Grenze zwischen beiden zu ziehen ,
das ist eine müßige Spielerei , und jeder Irren¬
arzt weiß , daß Leut« , die an Paranoia kranken ,
ins Irrenhaus m«ist schon «in vollendetes Wohn¬
gebäude , ein in sich abgeschlossenes System von
„verrückten " Ideen mitbringen.

So ist auch König Ludwig nicht erst im Som¬
mer 1886 krank geworden. Gewiß hat sich auch
hier die Paranoia langsam entrvickelt, aber die
Anfang« der Störung ließen sich um so schwerer
erkennen , als « r ein dem gewöhnlichen Auge
verborgenes Leben führt« und bei seinen gro¬
ßen, geistigen Fähigkeiten mehr als gewöhnliche
Menschen zu verlieren hatte . Noch mitten in
seiner Krankheit konnte er so Entschlüsse fassen ,
die jed«n, der an ihm zu zweifeln anfing. wieder
sicher machten.

Schon jahrelang vor dem Ausspruch der
Aerzte erzählte man sich sowohl in Ballern wie
auswärts , der König »väre geisteskrank .
In Bauern wurde diese Frage natürlich nur
mündlich ventiliert , und es herrschte eine gewisse
dezente Reserve , so daß ein direktes Urteil :
„Unser König ist wahnsinnig" lebhaften Unwil¬
len gefunden hätte . Es war mehr ein Spielen
mit dem Feuer , als wirklicher Ernst, mehr ein
Geklatsche, als « ine feststehende, traurige Wahr¬
heit . Man fühlte sich ja unter dem Szepter des
angeblichen Kranken ganz wohl . Man sah zwar
dsn König nur wie '-einen Schatten durch den
Eflglischeu Garteu jagen, man vermißte seine
Anwesenheit.-hrt offiziellen Gelegenheiten. Man
raunte stch «beschichten von geprügelten und « tn-
gesperrten Lakaien , von der Pracht in den neue »
Schlössern oder von dem Zauber der Seperat -
vvrstellungcn in die Ohren , aber man war doch
nicht unzufrieden, denn die Staatsgcschäfte gin¬
gen ja ihren geregelten Gang.

König Ludwig kam sehr jung aus den Thron ,aus strenger lästerlicher Erziehung hinaus in
die Freiheit und zn der Macht eines Königs.
Voll hochstrcbcnder Pläne , begeistert für alles
Ideale , hing er ungestört seinen Lieblings-
neigungen nach , ließ stch von seinen Ideen
beherrschen , und vergaß in dem Umgang mit
einem Manne , der mit der Gewalt seiner Töne
sein Herz regierte, vielleicht ganz, wie ihn sein

Volk verehrte. Er zog sich immer mehr von dem
Leben zurück, und auf einmal war er ein unver¬
standener Einsiedler auf seinem Thron«.

Was war die Schuld an der tückischen Krank¬
heit . di« keinen Unterschied des Standes und
oer Person kennt , die ebenso d«n bescheidenen
Mann erfaßt, wie sie sich an den König hcran-
wagt. um ihn ruhelos von Schloß zu Schloß zu
jagen, ihm Feinde vor die erhitzten Sinne zu
zaubern, ihn seinem Volke zu entfremden? Was
war die Schuld ?

Wir wissen nur eines mit Bestimmtheit, daß des
Königs Bruder . Otto , gleiihfalls an Paranota
erkrankt, und daß bei der Sektion König Lud¬
wigs sowohl in der Conftguration des Schädel¬
baues, wie in der Gehirnsubstanz stch bedeu¬
tungsvolle Veränderungen vorfanden. Die Dia¬
gnose hätte festgestanden , auch wenn man nach
dem Tod« nichts Krankhaftes hätte sehen können ,
da die Paranoia in ver Regel ohne solche Ver¬
änderungen zu schattc n . abläuft. Um wie viel
mehr mußt« der abnorme Bau de ? Schädels
zu einer Erkrankung führen!

Doch man wird sich damit nicht begnügen wol¬
len , man wird zu wissen wünschen, was die
direkte Ursache war . Und da muß man die Ant¬
wort schuldig bleiben , weil man keine darauf
weiß . Man darf die Folgen nicht mit der Ur¬
sache verwechseln - Es wäre falsch , wenn jemand
sagte , weil der König sich so zurückzog, darum
wurde er krank . Er suchte die Einsamkeit auf,
rveil er krank war.

Genie und Wahnsinn, zwei so konträre Be¬
griffe, stoßen doch in einem Punkt zusammen :
ne wohnen so nahe beisammen wie Schmerz und
Freude , wie Glück und Unglück. Ein Tropfen
mehr von dem undefinierbaren ^ was im
Lebcnsbecher , stört die Haromnie.

So mag es auch gekommen sein , daß in dem
Gehirne, das schon krankhaft angelegt war . dicht
neben hohen Gedanken , schon dt« finsteren
Mächte des Wahnes wohnten, daß sie . solange
der Körper noch jung und kräftig war , unter¬
drückt wurden , aber doch ihr zerstörendes Werk
langsam und sicher fortietzten , um dann, als die
Zeit gekommen war , zu siegen.

Mir liegt es hier nicht ob, nachzufvrschen, wie
stch das alles kvngqam vorbereitet und entwickelt
hat . ich milk mich mit dem begnügen , was ich
selbst sab und erfuhr .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Gegen Röte der Hände und de» Gesicht» sowie
unschöne Hau,färbe , insbesondere aber bei dem so lästigen Juck,
reiz der Haut , verwendet man am beiten die Ichneeig -weitz«
Creme Leodor „fettfrei** (tot * Packung«. Jetthaltig " (blaue
Packung) , gleichzeitigauch als vorzügliche Puderunterlage . Für
Herren genüg , eine Wenigleit der Creme Leodor ,ssetyrei> auf
dieHau »gestrichenzur Erhöhung der «Schaumkraft der Siassersess «.
Tube SS Ps . und 1 Marl , wirlsam unter !,lltzt durch L«odor4S >el-
Ceis«, Stück50Ps ., in allen THIorodonI-Perlausrstellen zuhaben .

Die Entscheidung ist gefallen
Opel fuhrt nach wie vor!

Es bleibt wie es war, - Opel 1,1 Ltr . 4Zyl .
Modelle sind die Automobile
u> der „Kleinstwagen “ Preisklasse . Allein
■chon diese Tatsache genügt , um ihnen
IBr1931 die gleiche Beliebtheit zu sichern ,
die sie im Vorjahr fanden , als bekanntlich
fast zwei Drittel aller neu verkauften Wa¬
gon unter3000 FUV1 Opel 4Zylinder waren .

Automobilbesitzer von heute wollen nicht
einfach eine „Beforderungsmaschine “, -
sie braudien ein Automobil für zwei
Zwecke,als Helfer bei der Arbeit, - als Be¬
freier vom Alltagsleben . Diesem Doppel¬
zweck dient der Opel 1,1 Ltr, in idealster
Weise : er leistet viel , kostet wenig , ist

geräumig , sieht gut aus und repräsentiert !

^ \\\V\\ \\VN
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ADAM OPEL Ä . G . ROSSELSHEIM AM MAIN

Wer sein Geld gut und sicher anlegen will,
wer für den Kaufpreis den höchsten Ge¬
genwert fordert , der wählt einen Opel
4 Zyl. 1,1 Ltr ., Modell 1931 . Diese Kon¬
struktion ist kein Experiment , sie ist seit
Jahren erprobt , tausendfach bewährt und
restlos anerkannt . Nichts wurde vernach¬
lässigt, um einen niedrigen Preis zu halten .
Nur durch die fabrikatorische und organi¬
satorische Überlegenheit der größten
Automobilfabrik Deutschlands ist es mög-,

lieh , so hohe Qualität für
so wenig Geld zu bieten .

iror

MHMmwatoHK
Vergleichen Sie in allen Einzelheiten den
Ihnen gebotenen Wert mit dem geforder¬
ten Preis , dann werden auch Sie Opel
wählen . Ihr Opelhändler erwartet Sie zu
einer unverbindlichen Probefahrt .

Hohe Qualität - niedrige Preise
große Leistung -geringe Kosten?
ZWEISITZER (offen) . RM 1990
VIERSITZER (offen) . RM 2350
CABRIOLET (mit 2 fteservesitsen) . . . RM 2500
LIMOUSINE (viersitzig) . . . . . . . . RM 2700
LIEFERWAGEN . RM 2400
Fünffach bereift - Preise ab Werk

P E RSO N E
' N 'W AGEN • LA' STW A G E N - FAHRRÄDER
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Badische Rundschau .
Wintersnot unseres Wildes .

Md . Der lang anhaltende Winter mit seinem
hohen Schnee setzt auch öem Wild in Wald unü
Feld sehr zu . Wiederholt sind erfrorene und
verhungerte Vögel und Hasen aufgefunden
worden . Rehe kommen dicht an die Dörfer
heran und haben die sonst an ihnen gewohnte
Scheu völlig abgelegt . Hasen kommen des
Nachts in unsere Gärten und suchen dort nach
grünem Futter . Auch abgenagte Zwerg - und
Spalierbäumchen legen Zeugnis vom Tun unü
Hunger der Hasen ab . In der oft hart ge¬
frorenen Schneedecke wird insbesondere dem
Reh das Laufen zur Qual . Mit seinen dünnen
Husen bricht es durch die Schneekruste ein und
verletzt sich dabei seine Läufe . Mutige Fährten
im Walde verraten die Spuren hufkranker
Rehe . Sie werden dann leicht Opfer des
Fuchses und des Wildschweines . Sehr hark
mitgenommen wird das junge Rehwild , es hat
schon den nassen Sommer schwer überstanden .
Biele dieser jungen Tiere wurden lungenkrank
und werden daher um so leichter ein Opfer des
strengen Winters . Im Walde sind Futterraufen
und Futtergrippcn von den Jägern und Jagd -
pächtern errichtet worden . Auch Vögel , Meisen ,Goldammern , Finken , Kleiber usw . finden den
Weg »um Futterplatz . Zum Schutze gegen
Regen und Schnee sind Raufe und Grippe mit
einem weit vorspringenden Dach versehen . —
Füchse und Wildschweine suchen nach ihrer Art
ihr Futter . Letztere reißen die Ackerböden auj
und fressen die Wtntersetzling « auf .

Oie moderne Milchwirtschaft
in der Hardt .

Das Problem der Milchwirtschaft ist in
neuerer Zeit immer mehr in den Mittelpunkt
des Interesses gerückt. Aber nicht nur die
Stadt , sondern auch bas Land wendet sich mit
verstärkter Anteilnahme der Losung dieses Pro¬
blems zu. Fast Dreiviertel der Einnahmen des
kleinen Bauern stammen aus der Milchwirt -
wtrtschaft . So ist es zu verstehen , daß sich be¬
sonders diesem Betriebsziveig bas Interesse des
Landwirts zuwendei . Die große Bewegung , die
von Dänemark und Holland in der Erzeugung
von Qualitätsmolkereiprvdukten ausgegangen
ist, hat auch bei uns Fuß gefaßt . Um diesen
Bestrebungen praktischen Eingang zu verschaffen,
veranstaltete die Kreis - Landwirtschastsschule
Graben mit dem Molkereiverband einige
praktische Melkkurse . In einem mehrtägigen
Lehrgang wurden in Spöck und L i n k e n -
heim von Landesökonomierat Hauck , Dtpl .-
Landw . Debus und Merkel und Molkerci -
insp. Stein Hauer Vorträge gehalten , die durch
praktische Vorführungen am Modell und im
Stall ergänzt wurden . Die Vorträge befaßten
sich mit Futierbau , Mtlchviehfütterun « , Kontroll .
vereinswesen . Jungvtrlmufzucht , hygienische
Milchgewinnung , Milchbehandlung , Allgäuer
MelWerfahren , Euterkrankheiten usw. Beide
Sturf« waren sehr gut besucht und wurden mit
großem Beifall ausgenommen . Es ist zu er¬
warten , daß der deutsche Landwirt , der durch
den Krieg in seiner Entwicklung ungeheuer ge¬
hemmt worden ist , schon in wenigen Jahren den
Borsprung seiner Berufskollegen in Holland
und Dänemark eingeholt haben wird . Hoffent¬
lich erhält er dann auch seine Mühe und Be¬
strebungen , Qualitätsprodukte zu erzeugen ,
gleich seinen Auslandskollegen durch einen an¬
gemessenen Preis entschädigt .

Liquidation der Rauenberger
Bauernvereinigungögenoffenschaft .

Md. Rauenberg sb . Wiesloch ) , 13 . März . Die
Bezugs - und Absatzgenoffenschaft des badische»
Bauernvereins hielt eine zweite Generalver¬
sammlung ab . Die Versammlung faßte folgen¬
den Beschluß : Die Mitglieder erklären sich
bereit je 40 RMk . als Tilgungsantetl zu über¬
nehmen . Von den 108 Mitgliedern der Genos¬
senschaft sind im letzten Jahre 15 ausgetreten ,
doch sollen letztere ebenfalls zur Tilgung der
Schulden herangezogen werden . Sodann wurde
beschloffen , von der Zentralgenoffenschast Karls¬
ruhe eine Ermäßigung der bisher entstan¬
denen Rcvistions - und Berwaltungskostcn zu
fordern . Einstimmig wurde der Austritt aus
der Zentralgenoffenschaft von der Versammlung
besch' offen. Die Entscheidung , ob sich bi« jetzi¬
gen Mitglieder der hiesigen Genoffenschaft zu
einer freien landwirtschaftlichen Vere ' n ' grng
zusammenschließen wollen , bleibt einer späteren
Generalversammlung Vorbehalten .

Friedrichstal , 10. März . Am Sonntag , den
8. März , veranstaltet « der Militärverein
einen F a in i l i e n a b e n d . Herr Erich Burck-
Friedrichstal (Violine ) und Fräulein Schttbelin -
Graben (Klavier ) leiteten den Abend ein mit
dem Festmarsch „Treuo 'chwur"

. Nach kurzer
Begrüßung durch den Vorstand des Vereins ,
Wilhelm Gorenflo , begann der musikalische Teil
mit drei Violinsoli von Kreisler . Fräulein
Schübelin verriet durch die beiden Klaviersoli
„Aufforderung zum Tanz " von Carl Maria
von Weber und .Fiigoletto -Paraphrase " von
Berüi -Ltszt die gutgeschultc Pianistin , die ihr
Instrument beherrscht . Weitere Violinsoli von
Dvorak , Ferd . David . Ungarische Tänze von
Trdla , sowie das prächtige „Le Canarie "

, be¬
wiesen das vielseitige Können des Künstler¬
paares , das tosenden Beifall ernten durfte . Eine
Theatergruvve des Turnvereins führte die
Tragödie „So lang noch lebt dein Mütterlein "
auf und erntete sür die gute Einstudierung
reichen Beifall . Ein heiteres Stück : „Sie bat
die Hosen an " brachte wahre BeilaNSstürme . Ei »
schneidiger Schlußmar '

ch : „Doch .Hridecksburg "
beschloß die wohlgelungcnc Veranstaltung , die
allen in dankbarer Erinnerung bleiben wird .

Nächste Sitzungen des Bad . Landtags
Md. Karlsruhe , 13 . März . Der Badische Land¬

tag , der am Donnerstag abend gegen 9 Uhr
seine Beratungen zu Ende geführt hatte , wird
voraussichtlich in der übernächsten Woche wie¬
der zu Sitzungen zusammentreten .

Unter den Ncueingängen befinden sich mehrere
Gesuche und zwar ein solches der Gemeinde
Königsbach um Zuwendungen aus dem West¬
hilfefonds , der Ortsschulbchörde Enikental tber
Mosbach ) um Wicderzuweisung eines zweiten
Lehrers , der Ortsschulbehörde Stein a . Kocher
um Wiederbesetzung der vierten Lehrerstclle
sowie ein Gesuch über die Notlage der Mann¬
heimer Bildhauer .

ry. Untergrombach . 18 . März . Der Verwal¬
tungsgerichtshof Karlsruhe hat nun für die
angefochtene G « me i nd e r a t s w a h l

die Entscheidung getroffen und dieselbe für
gültig erklärt . Die Kosten trägt der Kläger .

— Lichtenau (Amt Kehl ) , 13. März . Vor
kurzem feiert ? Frau Anna Georg K ö h r e r ,
geb . Kall , im Kreise ihrer Kinder und Enkel
ihren 8 0 . Geburtstag . Die Jubilarin
hatte sich von einer schweren Erkrankung sowen
erholt , daß sie das Fest in angeregter Stim¬
mung begehen konnte .

Md . Engen , 13 . März . In Mauenheim
können die Eheleute Waldhüter Valentin
Störk am Samstag das Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern .

Von der Straßenbahn überfahren .
Md . Mannheim . 13 . März . Am Donnerstag

nachmittag gegen 1 Uhr wurde ein achtjähriges
Mädchen , das sich aus dem Heimweg von der
Schule befand , in der Kronprinzenstraße beim
Ueberschreiten der Gleise von einer Straßen¬
bahn erfaßt und überfahren . Dem Kinde wurde
ein Fuß abgefahren , außerdem erlitt eS Ver¬
letzungen an Kopf und Händen . In bedenk-
lichen Zustand wurde es ins Krankenhaus e '.n-
geliefert .

Aus den Gemeinden .
Bürgerausschußsitzung in Eggenstein .
u. Eggensteiu , 12 . März . Kürzlich fand hier

eine Bürgerauöichutzsitzung statt . Die
Tagesordnung fand rasch ihre Erledigung . 1.
Dem Ankauf von Gelände in der Größe von
1 Ar zur Verlängerung der Lui >enstraße wurde
zugestrmmt . 2 . Der Wunsch aller Bürger war
es schon lange einen Weg nach dem Lcimcrs -
heimer Wört zu erhalten , um den Weg durch
Lcopoldshafen hindurch zu sparen . Zu die .em
Zweck muß die Gemeinde Gelände zu 55 Psg .
und 65 Pfg . pro Quadratmeter ankausen . Nach
dem Voranschlag der Kulturbauinspektion be¬
tragen die Kosten der Wegherstellung 17 000
Mark . Die Gemeinde erhält vom Reich ein
Darlehen aus 30 Jahre und zwar die ersten
10 Jahre zu einem Zinsfuß von 4 % Prozent ,
für die folgenden zu 6 )4 Prozent . Die Ge¬
meinde erhält Zuschüsse und zwar für Arbeits¬
losen- und Krisenunterstützungsempfänger je
2,50 Mk . , für Wohlfahrtserwerbslose 1,25 Mk .
Im ganzen können 40 Erwerbslose beschäftigt
werden . Der Prozentsatz der drei Kategorien
ist festgelegt . Es sollen nun 20 000 Mk . ange -
forüert werden . Das Darlehen mutz alle Ko¬
sten decken, da die Gemeinde keine Nachumlage
erheben darf . Ein etwaiges Defizit mußte durch
erhöhte Biersteuer und Bürgersteuer gedeckt
werden . Beide Punkte fanden einstimmige
Annahme . 8. Im Wört sollen mit dem Mvtor -
pflug größere Flächen umgebrochen werden .
Das Gelände soll in 10 Ar große Stücke geteilt
werden und 6—9 Jahre als Ackerland verpachtet
werden . Nach dieser Zeit soll es wieder als
Wiesen angelegt werden . Als Schluß g ^bt noch
Bürgermeister Endlc Ausschluß über die Milch¬
frag « , ein Punkt , der für alle Bauern Eggen -
steins von ungeheuerer Bedeutung ist.

Aus dem Gaggenauer Gemeinderat .
— Gaggena « , 18. März . Verschiedene Steuer »

nachlaßge/uche werden behandelt , Nachlasse nur
gewährt , wenn kein Vermügensbesttz vo . Hauben
ist . währenddem bei Besitzern , die vorübergehend
nicht zählungsfähig sind , aber Vermögen vor¬
handen ist , die Steuern nur gestundet und auf
dem Anwesen gesichert werden . — Verwattnngs -
gehtlfe Albert Huber wird infolge der Zusam¬
menlegung der Stelle beim Gaswerk mit der
des Stadtkasiiers , an die Stadtlasse versetzt.
Gehilfe Fütterer bleibt einstweilen aushilfs¬
weise im Lohnvcrhältnis bet der Stadtlasse be¬
schäftigt. Die Verwaltungsgeschäftc beim Gas¬
werk werden durch Betriebsleiter Strtcbich und
Fräulein Warth erledigt , während das GaSab -
lesen durch Arbeiter des Gaswerks erfolgt .
Fräulein Anna Stößer wird in der Verwaltung
beschäftigt. Für den Sladtbaumeister soll wäh¬
rend der Michelbach-Korrektion eine technische
Hilfskraft eingestellt werden . Die Anstellung
eines Feldhüters wird bis zur nächsten Sitzung
zurückgestellt . — Gegen die Annahme der Wahl
des Bürgermeisters zum Kreisvorsttzenden
wird nichts eingewenbet . — 2 Anträge wegen
Mietzinsübernahme werden abgelehnt . — Eine
Vereinbarung mit K . Früh wirb gutgcheißen .
— Das Gesuch des Paul Radicke wird endgültig
verabschiedet . Ein Nachlaß , der von ihm einge¬
gangenen Vergütungen für die Zuführung von
Gas und Wasser nicht gewährt . — Die Brenn¬
holz -, Stangen - und Schlagraumversteigerung
vom 23. Februar 1931 mit einem Erlös für
Brennholz von 83 Prozent und Baustaugcn
109 Prozent werben genehmigt . — Eine Stun¬
dung wird gegen Zinszahlung besch ' offen. Ein
Baugrundstück wird zum Verkehrswcrt ge¬
schätzt. — Für bas Gab -Holz ist ein Aufberei¬
tungslohn von 3.80 RMk . zu vergüten . — Die
Stadt . Badeanstalt die bis jetzt ein Bestand ' eil
der laufenden Wirtschaft bildete , soll dem
Grundstock zugeführt werden . — Die Richtsätze
zur Gewährung von Unterstützungen werden
genehmigt .

Generalversammlung
des Verkehrsvereins Kehl .

mr. Kehl . 12 . März . Der hiesige „Verkehrs¬
verein " hielt gestern abend im Hotel zum
„Rössel" seine diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab , deren Besuch stark unter den
schlechten Witterungsverhältniffen litt . Nach
kurzer Begrüßung durch den 1 . Borsitzenoen ,
Baukdtrektor Patschke, erstattete ber 'e bc den
Jahresbericht , aus welchem zu entnehmen ist ,
daß der Verein auch im abge ' ausenen Gosch is »s -
jahre wieder laut der ihm durch die Satzungen
gegebenen Richtlinien erfolgreich gearbeitet

hat . Vor allem ist es seiner eifrigen Tätigkeit
zu verdanken , daß die Verlegung der Paßstelle
von Karlsruhe nach Kehl erfolgte und eine Er¬
leichterung des Ausflugsverkehrs vom Elsaß
nach Baden durchgeführt wurde . Auf die An¬
regungen des Vorstandes hin wurde ferner in
engster Fühlungnahme mit dem Arbeitgeber -
Verband und der Handelskammer erreicht , daß
Kehl nunmehr eine Hafenverwaltung erhielt ,
an deren Spitze das Ausschußmitglied des
Vereins , Direktor U n m a ck, steht. Auch in
manchen Verbefferungen in den Zugveröin -
dungen von und nach Kehl hat die Mitarbeit
des Vereins erfolgreich beigetragen . Bctr .
Verbefferung in der Führung der Autobus¬
linien wird der Verein weiterhin ebenfalls be¬
sorgt sein . Der vom Geschäftsführer P . W.
Legleiter erstattete Kassenbericht be¬
wies , daß mit den vorhandenen Mitteln unter
Beobachtung größter Sparsamkeit gewirt -
schaftet worden ist . Die Geschäftsführung
wurde von den beiden Kaffenrevisoren als
mustergültig bezeichnet. Die Wahl des Aus¬
schusses ergab die Wiederwahl sämtlicher bis¬
herigen Mitglieder unter Hinzuwahl eines
Vertreters der Bäcker- und der Mctzgerinnung .
Bei Punkt Verschiedenes fand namentlich das
vom Gcmeinderate kürzlich abgelchnte Rhein -
Strandbad eingehende Erörterung . Es wurde
beschlossen , dem Gemeinberat in einer Eingabe
die aus verkehrspolitischen Gründen notwen¬
dige Errichtung eines Strandbades in aus¬
drücklichster Weise zu erklären und mit Rück¬
sicht hierauf die Ausführung des Projektes zu
beantragen . Ter Vorsitzende schloß gegen 12
Nbr die im Jntereffe der Kehler - Berkehrs¬
belange ergebnisreich verlaufene General -Ver¬
sammlung .

Girafanirag im Bürlle -Prozeß
7 Jahre Zuchthaus und 18 Jahre Girverlust -

Md . Freibnrg , 13. März . Am 18. Verhau »»
lungstage des Bürkle -Prozeffes hielt der ein
Staatsanwalt Dr . Orth nach Klärung eimgcr
noch strittiger Punkte feine fast dreistündige
Anklagerede , in der er mit dem AugcNagte »
B ü r k l e und Herling scharf ins Gen « '
ging und ihnen oorwars . sie hätten durch strat
lichcu Leichtsinn und verbrecherisches Treibe »
und kattblütig « Skrupellosigkeit viele Per o»e°
schwer geschädigt. Mit Geldern fremder Leute
wurde gewissenlos gewirtschastct und noch »»«
der Ueberschuldung der Bank wurdc von de»
beiden Inhabern der Kaffe Gelder eutnomme ».
die ihnen eine « luxuriösen Lebenswandel er»
laubten . Biele Rotgroscheu seien verloren «e»
gangen . Manche Familie sei ins Elend gcstütl
worden . Insgesamt hätten beide Angeklagte»
durch Unterschlagungen und wilde Spekulao »
neu 4 Millionen verwirtschaftet . De»
Strafantrag von 7 Jahren Zuchthaus und t»
Jahre » Ehrverlust möge hart erscheinen . ad»
die von den beiden Angeklagte » verübte « « er
brechen verlangten eine gerechte Sühne .

Bei Verkündung des Strafantrags weiote
Herling , Bürkle brach zusammen « nd schluchz»-
lant . — Da die Angeklagten nicht mehr «><■*•
nehmungssähig sind , wnrde die Sitzung «Mv
brachen und die weitere Berhandlnng *»«>
Samstag vormittag % 9 Uhr vertagt .
Urteil dürfte am Samstag abend
sprachen werden .

Oer Mann mit der schwarzen Maste
Nochmals vor Gericht.

Md . Konstanz , 13 . März . Das Schöffengericht
Konstanz hatte den verheirateten Kriegsinva
liden Wilhelm Psaff von Schonach, Bäcker >«
Furtwangen , der mit einer schwarzen Mas »»
eine Zeit hindurch den mittleren Schwarz « «»"
unsicher machte und einmal im Verdacht sta«" '
der Mörder auf der Weitztannenhöhe zu f* »«'
ivegen mehrfachen Sittlichkeitsverbrechens K
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüg " "
6 Monaten Untersuchungshaft verurtelO -
Gegcn dieses Urteil legte Psasf Beruf » « "
ein , die vor der großen Strafkammer Konst-»«»
im Amtsgericht Donaueschingcn zur Verhau «
lung stand. Aus Grund der Beweisaufnahme
bet der 14 Zeugen gehört wurden , hat das
rufungsgericht die erkannte Strafe auf 1 Ja »
6 Monate Gefängnis unter Anrechnung
von 11 Monaten Untersuchungshaft herabgcsctz»'

Beschädigtes Brückenwaaghäuschen -

g. Berg , 13 . März . Gestern nachmittag lA
riet hier ein B i e r a u t o der Brauerei S " v- »
nage ! in Bellheim infolge Glätte inS Rutsche «
und rannte rückwärts gegen daS SäuSchen "»
der Gemeinde gehörigen Brückenwaage -
ES wurde derart beschädigt, daß SS abget >"m»
und neu erbaut werden muß .

Millionenprojekt in der südöstlichen Meinpfasz .

Gruppen - Waffer - Versorgung
der Meinecke.

Der Wirtschaftskampf vou 14 Gemeinden .
br. Durch das LandeSamt für Wasserversor¬

gung in München wurde ein Projett zur Was¬
serversorgung von 14 Gemeinden der jüdöstl .
Rhcinpkalz ausgearbcttet . Es handelt sich um
die Gemeinden : Bcllheim , Rülzheim , Neu -
pfvtz , Ottersheim , Knittelsheim , Hördt , Kuhardt ,
Leimersheim , Rheinzabern , Hatzenbühl , Jock¬
grim , Wörth , Hagenbach u . Psvrtz , alle zum Be¬
zirksamt Germershelm gehörend . In Wörth
tagten unter dem Vorsitz des Oberamtmaunes
Endres von Germersheim die Gemeindevcr -
treter , um Stellung zu dem Miliionenpro,ekie
zu nehmen . Ein Vertreter des Landesamtes
für Wasserversorgung war anwesend und erstat¬
tete ein ausführliches Referat . Lebhafte Aus¬
sprache setzte ein . Niemand war gegen das
Projekt . Aber finanzielle Bedenken wurden
von vielen Gemeindcvertretern zu G ^hör ge¬
bracht . DaS warme Einsetzen des Germers -
Helmer Oberamtmannes hat zweierlei zum
Ziel , einmal seine größten Gemeinden mit
Wasserversorgung anszustatten , bann aber auch ,
einem großen Teil der zahlreichen Erwerbs¬
losen sür lange Zeit Verdienst zu verschaffen
und das Wirtschaftsleben zu heben .

Bei den Gemeinden liegt jetzt die Entschei¬
dung . In einigen Gemeinden sind schon zu¬
stimmende Beschlüsse gefaßt , so in Jockgrim
und Kuhardt . Andere Gemeinden werden
auch bald zustimmend beschließen. Die zustim -
menben Beschlüsse werben hauptsächlich von den
auf dem Hochufer liegenden Gemeinden zu er¬
warten sein. Im Niedernngsgebicte dagegen
stehen die Aussichten für das Projekt ungün¬
stiger . Während man in den Gemeinden dcS
Hochufers vielfach Schwierigkeiten bei Beichaf-
fung von genügendem Brnnnenmaffer hatte
und dieses nur mit hohem Kostenaufwand « be¬
schaffen konnte , ist es in der Niederung leicht
genügend Brunnenwasser billig zu beschaffen.
Bei Bränden kann in der Niederung nicht leicht
Wassermangel auftreten , anders dagegen auf
dem Sochufer . Von diesen Gesichtspunkten aus
läßt sich in den hochgelegenen Gemeinden ein
direktes Bedürfnis für Wasserversorgung Nach¬
weisen , welches in der Niederung fehlt .

Aber entscheidend wird die Frage doch beein¬
flußt von der finanziellen Letstnngsfihig ' eit
der Gemeinden und ihrer Bevölkerung . Und

-ei
ist die größere Leistungsfähigkeit wieder "

> Hochufergemeinden zu finden . währen
^

da
den _ . . _ _ .
bei den Nicderungsgemeinden eine »» "

,»
Verarmung feststellen kann . Die Niederung
durch den Aufwand für die noch nicht beeno
Entwässerung schwer belastet . Gemeinden , *v
auch Ihre Bürger sind durch die Entwässerung
aufwendungen sehr in Anspruch genommen g ,
es kann , ganz gleich sür welchen Zweck , «

g,
mehr als b ' sher geleistet werden . Die 1

g,
gaben welche die Wasserverlorgung äwa ^
läufig mit sich bringen würbe , wären ein»
unerschwinglich . Dabei Ist zu beachten, « «« ^
der Niederung keinerlei steuerkräftige Beo » „
zu finden sind , welche zu den Lasten beitrag
könnten . Alles fällt auf den Besttz.
ist doch auch bekannt , daß de»- Rirt -erunasm « ^
einen ungleich schwereren W»rtlchaf »s ' amv , j,e
fübren hat als kein Kollege vom Hocbnfer
stehen woh » im ew ' gen Krets ' auf von g,
Wachsen und Ernten . Aber der Nieder ' ' «
baner bat doch schon oft — zu oft —
sät . ha» es auch machten sehen, aber der *- l ( !t
fegen b »ieb ihm versagt , wei » Hochwasser
Preis für seinen Fleiß vernichtete . ^

Aus diesen Erwägungen berauö »st es d« ^
lehnenden Beschlüssen gekommen in N e n v »

t„
im Gemeinderat und in Leimershe >
einer Bürgerversammlung , in we' cher B »
meister Wolf Für »nd W' der eingehend
digte . Man steht ein , daß die verarmten ^
mcinden , welche zur HauSba »tsfübrung uJts
Höchstsätze an Umlagen erbeben müsse »

fl(t,
Bürgcrsteuer , sowie erhöhte Bierstcue
nehmen mußten , nicht in der Lage ^ „„che«-
bunterttausende an neuen Schulden zu ,n

f>. .. fCn
Der Segen der Wasserversorgung kann e ^
Gemeinden vorerst nicht zugute komme " - f ,
man hört wird ähnlich wie in den
genannten Niederungsgemeinden die tr« He¬
bung auch in anderen , gleich bedrängten
metnden am Rhein aussallen . g

So kann das anerkennenswerte Bestreben >

Beztrksamtsvorstandes sich nicht voll EN
Nur die besser gestellten Gemeinden wero j,
sür das Projekt vorersst einsetzen können , „
leicht können di« heutigen Stiefkinder
später doch einmal noch Nachkommen -

Schokoladenhaus Fishel «MJUtSl A . P'«i»« »i 'Ä l£‘'t.
“ llec'KC
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Aus - er Lan - eshauplfla - k
Eine Kundgebung
für Oberschlesien.

Am stommeibden Sonntag in der
Festhalle .

20. März 1081 jährt sich der Tag zum
10 . Mal , an dem die Bevölkerung Oberschlesiens
über ihr zukünftiges Geschick durch eine Ab-
uimmunq entscheiden sollte . Sie hat sich mit gro»
«er Mehrheit für ein Verbleiben bei Dentsch»
ftnd entschieden. Entgegen dieser klaren Wil-
^ uskundgebung der Oberschlesier, wurde in
^ ns eine Entscheidung getroffen, durch die der
wertvollste Teil des Gebietes mit einer vor¬
wiegend dentichgesinnten Bevölkerung an Po-

siel . Diese Genfer Entscheidung wider-
' vricht dem klaren Recht, widerspricht dem An -
Uantz und widerspricht , was das furchtbarste ist
und die ernsteste Bedrohung des Weltfriedens
^ deutet , der Moral der Völker. Die Genfer
Entscheidung ist unter Verletzung wichtiger
Sormvorschriftcn zustande gekommen . Diele
^ rlctzung ist auch nicht nachträglich geheilt ,
öenn die deutsche Regierung hat mehrfach er¬
wart , daß sie sich der Macht beugt , daß sie aber
5p Genfer Entsll>eidung , keine verpflichtende
Deutung zuerkennen kann .

Der Versailler Vertrag ist verletzt worden,
und diese Verletzung muh wieder gut gemacht
werden. Unser Recht und unsere Pflicht ist es
äu verlangen, daß derjenige Teil des Abstim-
wungsverfahrrns , der an diesem Rcchtsmaugel« ankt, als rechtsuuwiksam anerkannt wird-

bedarf einer neue ' n Entscheidung
i5 .b e r das Abstimmungsergebnis ,
vür diese Forderung muß jeder Deutsche ein-
»pien , der noch einen Lebenswilleii bekundet .
Auf diese Forderung haben die deutichgesinntcn
Schlesier seit dem zu Unrecht erfolgten Macht -
ftruch des Botschaftsrats hingewieseu und haben
wese Forderung alljährlich an den Gedenktagen

Abstimmung der Oefsentlichkeit gegenüber
Zertreten . Sie werden an dem 10 jährigen
A b st i m m u n g s t a g e im März 1081 in be -
wnders machtvollen Kundgebungen in Ober-
Aicsien wie im ganzen Reich, an denen sich alle
Deutschen ohne Unterschied der Partei oder
Religionszugehörigkeit beteiligen müssen, vom
Zblkerbund und von der Welt Revision der
»enser Entscheidung verlangen , denn das Recht
ft das Fundament der Reiche und ist das >>««»-
5a>nent des Völkerfriedens. Polen aber «st «m
Jegriff . dieses Fundament zu zertrummeri «.
Tic Vorgänge der letzten Monate sind geeignet .
Eine Welttragödie vorzubereiten von ungeheu¬
rem Ausmaß. Auf diese Gefahr hinzuweisen,
ft Pflicht und der Gefahr rechtzeitig vorzu-
pugen uitb sie . abzulvcnüen , die , Aufgabe aller
*"^ Hitaaten der Welt. ^. Der Schlestervereiu Karlsruhe
tudet alle Bcvölkcrungskreise der Länbeshauvt-
uadt zu einer solchen Kundgebung auf Sonn¬
ig g , i 5. März , vorm. 11 .15 in den kleinen
»esthallesaal mit der dringenden Bitttc um tat¬
kräftige Unterstützung bei diesen Anfklärunqs-
pbeiten ein . Der ehemalige Plebiszitkommisiar,
p 'rdrat Dr U r b a n e k , Bcuthen wird einen
ehr interesianten Bortrag : „Recht und Gewalt
ft der Obcrschlesischen Abstimmung " halten,
" »«rahmt wird die Rede durch Borträge der
Lesamten badischen Polizeikapell« ( Leitung
^ bermusikmcister Joh . -Seifig » und des Gesang -
ftreins Concordia Karlsruhe , lLeitung Rektor
Hch - Lechner». Der Eintritt ist frei -

Der neue Chefarzt
der Chirurgie

am Städtischen Krankenhaus .
- Der Stadtrat hat beschloffen . die Stelle des
Leftarztes der chirurgischen Abteilung am
städtischen Krankenhaus und des ständigen
Stellvertreters des ärztlichen Direktors der
-tästalt Herrn Professor Dr . Drevermann
»u übertragen . ,
» Professor Dr . Drevermann steht ,m 41 .
Nensjahr und ist ein Schüler des bekannten
Mrurgen . Gcheimrat Professor Dr . Leiter .
^ war unter ihm Assistenzarzt an der chirurgi-
Ae« Universitätsklinik in Jena . Später als
g,s?iessor Dr Lerer einen Ruf an die Unlver-
>>ät Freiburg erhalten hatte, kam er ebenfalls

„pthin . Er habilitierte sich dort als außer¬
ordentlicher Professor und wurde bald darauf
M Oberarzt an der von Professor Lexcr ge-
g,pten chirurgischen Universitätsklinik. AIS
ft 'betmrat Lexer den Lehrstuhl für Chirurgie

der Universität München übertragen erhielt,
Tftrde er auf dessen Veranlassung zum 1 Ober¬
st der Münchener Universitätsklinik u««d zum
ift . Professor für Chirurgie an der Münchner

" wersität ernannt .

für kaifol ' A' e Kirchenmusik
an der Bad . Hochschule für Musik.

U <$ r
e Bad . Hochschule für Musik in

dj - I - uhe errichtet mit Beginn des neuen Stu -
z , a >ahres ( 16. April 1981) im Benehmen mit
«„ft Erzbischöfl . Ordinariat in Freiburg i. Br .
ri

' 'Er Leitung des Direktors Franz Philipp
^ Institut für katholische Kirchen -
yftl « k , dessen Ausgabe - die kircheinnusikalische
g^?bildung katholischer Geistlicher , Organisten

Chorleiter, sowie interessierter Kirchen-
Äi ! » Eunde und Musikstudiercnder sein wird,
is. 1 « eit Vorlesungen über Choral und Liturgie

Pater Ballinaun O .S .B . aus dem
J ?er Maria Laach beauftragt .

lich?E ursprüngliche Absicht , eine gleiche Ein-"Ung auch für evangelische Kirchen¬

musik an der Bad . Hochschule sür Musik zu
schassen , mußte aufgegeben werden , da der
Evang. Oberkirchenrat bereits die Gründung
eines Evang. Landeskirchenmusik -Jnstitnts in
Heidelberg verfügt hat.

Ausschlußfrist für Aufwertung.

Karlsruhes Milchpreis.
Einkaufspreis und Verkaufspreis / Eine Erklärung der Stadt.

Und der Voranschlag der Milchzentrale ?
Die Milchbelieferung und -Versorgung der

Stadt Karlsruhe war in der letzten Zeit Gegen¬
stand verschiedener Versammlungen im Belie-
ferungsgebtet der Stadt , verschiedener Ver¬
sammlungen und mehrfacher Erörterungen in
der Oefsentlichkeit . Nunmehr kommt auch der
M i l ch p r e i S aufs Tapet . Anlaß hierzu bietet
eine Veröffentlichung des statistischen Amles
der Stadt , aus der hervorgeht, daß in Karls¬
ruhe der Verbraucher einen weit
höheren Milchpreis bezahlen muß
als in den meisten anderen deut¬
schen Großstädten . . Diese Veröffent¬
lichung der amtlichen städtischen Stelle ist der
Stadtverwaltung anscheinend sehr unanze-
nehin , auf jeden Fall bringt sie eine Erklärung
heraus , in der sie den hohen Milchpreiö zu recht¬

Flugsport und Flugtechnik.
Ein Vortrag im Badisch,pfälzischen Luftfahrtverein .

Die Gläubiger solcher Hypotheken , Grund-
schulden, Rentenschulden und Reallasten, bi«
nach dem Aufwertungsgesetz aufgewcrtet sind ,
für welche die Eintragung der Aufwertung ins
Grundbuch aber noch nicht beantragt ist tz . B .
von noch eingetragenen Papiermarkrechten: ge¬
löschten , infolge Vorbehalts oder Rückwirkung
aufaewerteten Rechten : abgetretenen, sür den
früheren Gläubiger aufgewerten Rechten »,
haben den Antrag auf Eintragung der Aufwer¬
tung des Rechts spätestens bis zum
Ablauf des 31. März 1881 bei dem zu¬
ständigen Grundbuchamt zu stellen . Wird Ser
Antrag nicht rechtzeitig gestellt , so erlischt das
aufgewcrtete Recht am Grundstück : soweit cs
noch im Grundbuch eingetragen ist , wird es
von Amts wegen gelöscht . Nähere Auskunft
erteilen die badischen Grundbuchäinter.

Im gut besetzten große » Saal der Colosseum-
Gaststätreu , hielt der Badisch-Pfälzische Lust -
fahrtverein Karlsruhe seine erste Veran-
staltuna ab. Nach Begrüßung der Anwesenden
durch den Vorsitzenden , Herrn Fabrikant
Rees , sprach der Leiter der Vcreinssliegerschulc
in Mannheim,, Herr Fabrikant Schlerf , über
„Flugsport und Flugtcchnik " und er-
regte durch seine anschauliche Darstellungswcisc
das Fnteresse der Anwesenden , insbesondere da
die Ausführungen durch zahlreiclu : Lichtbilder
und einen sehr interessanten Film über den
Kunstflug jedermann klar vor Augen geführt
wurden.

Der Redner ging zunächst kurz auf die allge-
meine Eniivicklung des Flugwesens ein , er¬
wähnte die ersten Flugversuche zu Beginn dieses
Jahrhunderts , die Erfolge der Prinz -Heinrich
flüge und der sonstigen Flugwettbeiverbe der
Vorkriegszeit, und gab dann in großen Zügen
ein Bild über die Ausgaben der Militärslng -
zeuge und ihren Entwicklungsgang >n den Jah¬
ren 1814—1818, um nach diesen einleitenden
Worten sich eingehender mit den« Segclslug zn
befassen,- welcher nach - dem Krieg besonders in
Deutschland einen großen Aujfchwuim geuou ;-
men halte und heute der am weitesten ver¬
breitete Flugsport ist , aber nicht ituy rein sport¬
lichen , sondern auch einen ivissenschastlichen Cha¬
rakter habe , weil airs ihm sich durch Anwendung
der aerodynamischen Erfahrungen das Leicht¬
flugzeug , ja sogar das wirtschastlichste Ver¬
kehrsflugzeug entwickelt hat - Der Redner er¬
klärte ferner den Unterschied zwischen dem
statische » Scgelslug. der als gelöst angesehen
werden kann , und dem dynamischen Segelflng,
der »och vor großen Ausgaben steht , und legte
klar , daß für einen Flugsport treibenden Ver¬
ein der Segelslug >n versch ' cdener Beziehung
einen besonderen Wert habe , einmal weil durch
den Selbstbau dieser Flugzcuae der Flugschüler
den Aufbau und die innere Konstruktion eines
Flugzeuges von Grund auf kennen lerne , zu «»
anderen weil der Ausübung des Segelfluges

selbst sportlich und kaineradschastlsch eine be¬
sondere Bedeutung zukomme .

Nach einer kurzen Panse sprach Herr Schlcrs
dann eingehend über den Motorflugsport , der
ja in Karlsruhe Ansang nächsten Monats aus¬
genommen werden soll , und fand angesichts die¬
ser Tatsache besonders aufmerksame Zuhörer .
Der Vortragende zeigte zunächst in leicht ver¬
ständlicher Weise , daß es leichter sei , Fliegen
zu lernen als Auto - und Motorradfahren , ja
sogar leichter als Radfahren und führte als
zahlenmäßigen Bcivcls an , daß in Mannheim
' nnerhalb von 2 Jahren "«ehr als AM» Starts
ohne jeden Unfall oder Bruch ausgcsührt ivor -
dcn seien und i » dieser Zeit 75 Flugschüler sich
de » Führerschein crivorben hätten. Tie Aus¬
bildung erfordere im allgemeinen 58—00 Flüge
mit dem Flnglchrer und «vettere 80 Flüge ohne
Lehrer, um die Bedingungen zur Erlangung
des Führerscheines zu ersütten. lieber die
Forderungen , welche zum Fliegenlernen not¬
wendig seien , sagte der Redner . daß jeder ernst
veranlagte , Willensstärke Mensch ohne weiteres
in der Lage sei , Flieger zu werde » , eine beson¬
dere Eignung sei in keiner Weise crlorderltch,un- der FiFgcr se > kein Held , sondern ein
---porrsiiiaiin wie jeder andere auch . Zum Schlußerklärte Herr Schlers noch an Hand ctniaer
Skizzen und einem nachfolgenden Film die Fi¬
guren des KunstflilgeS und legte die Wirkungs¬
weise der Steiierorgane und ihre Bedeutung
beim Flug klar.

Nach der weitere«' Vorführung von zivei Ftl »
inen über d' e Zcppeliiilaiidnng in Karlsruhe
wurde die Versammlung geschlossen >>nd zahl¬
reiche Iiikeressenten meldeten sich gleich gls
neue Mitglieder g » , hatte doch der Abend ge¬
zeigt . was der Badilch -Psälzische Luftsahrtvcrein
Karlsruhe seinen Anhängern bietet und was
man von der Bereinigung erwarten kann , da
alle in kurzen Züge» dargestellten Einzelheiten
der Luftfahrt in theoretischen nnd vraktischen
Lehrgängen , sowie weiteren Vorträge " nochausführlich behandelt werden sollen. Std -

Pelzgeschäft ausgeraubt!
Frecher Einbruch in ein Geschäft auf der Kaiserstraße.

In der Rächt zum Freitag wurde im Pelz ,
geschüft August Sauerwei « . Kasser -
straßc 171», ein Schausenstereinbruch
verübt . Die Pelzmarder schnitten aus der
rechten unteren Ecke des Schaufensters mittels
Glasschneider ein größeres Loch heraus und ge¬
langten durch dieses in das Innere des Ladens.
Nach den bisherigen Feststellungen sind den
Einbrechern P - l,waren » m Werte von
etwa 2 00 0 0 Mark in die Hände gefalle».
Die Ermittlungen sind eingcleitet .

Der freche Einbruch muß schon seit län¬
gerer Zeit vorbereitet gewesen sein.
Die Täter fuhren in einem ' Auto vor . das e »>
Passant kurz nach Mitternacht vor dem Gesckä ' t
stehen sah und das auch später Ecke Kaiser - u««d
Walbstrahe bemerkt wurde, ohne daß aber dre
Erkennungszeichen festgestellt werben konnten -
Es müssen vermutlich drei Täter gewesen
sei" , von denen zw " i das Schaufenster völlig
ausräuinten , während der Dritte die Waren
im Auto verstaute. Bei den gestohlenen Sachen
handelt es sich um wertvolle Pelzmäntel aus
Zobel und Kan >n ferner um Pelzkragen und
allerlei sonstige Pelzwaren , bi« nicht nur aus
dem Schaufenster , sondern auch aus den im
Innern des Ladens befindlichen Schränke » ge-
stoblen ivurden. Glücklicherweise blieb der
Schrank mit den wertvollsten Pelze» unerbro-

lo daß sich auch der Schaden wohl nicht so
hoch stellen dürste, wie zuerst angenommen

wurde. Trotz aller Bemühungen der Polizeiwar von den Tätern keine Spur zuentdecken.
*

Einem Zahnarzt von hier wurde sein Fir -
>n --nschild gestohlen . Ferner ist ein Fahrrad so-
wie ein Rrdclschlttten im Laus« des gestrigenTages entwendet worden. Ein Fahrrad , ver-
nmtlich von einem Diebstahl herrührend , ivurdeaufqefunden. — Ein« Filialleiterln von hier er¬stattete die Anzeige , baß eine bei ihr beschäftigte
16 I -ahr-e alte Auslänkerin bei verschiedenenKunden einkassierte Geldbeträge in der (Gesamt-höbe von ekiva 17 Mark unterschlagen und für
sich verbraucht habe.

Karlsruher Schwurgericht.
Gefängnisstrafen wegen Meineids .

Das Karlsruher Schwurgericht ver¬
urteilte gestern den 18 Jahre alten Schreiner
Wendelin Rüderer aus Odcnheim «vegenMeineids zu einer Gefängnisstrafe von 8 Blo -
natcn abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft
und dauernde Eidesmisähigkeit. Ferner die 18-
iährige Zigarrenarbeiterin Anna Greth aus
Odenhcim wegen Beihilfe zum Meineid zu
6 Monaten Gefängnis abzüglich 2 Monaten
8 Wocken Untersuchungshaft. Letztere hatte den
Angeklagten Rüderer airgestistet . bei seiner Ver¬
nehmung im Unterhg' tsprozeß ihres »nebelichen
Kindes im Mai 1880 vor dein Amtsgericht
Bruchsal wahrheitswidrige Aussagen zu machen.

fertigen versucht. Die Statistik des statistischen
Amtes lautet im einzelnen:

Mtlchpreisin Pfg pro Liter
am im Durchschnitt

21 . Jan. i>« S JabreS
1931 1930 192«

Königsberg i . Pr . 28 22,8 25.8
Breslau 22 28.7 26,8
Berlin 29 28,2 293
Magdeburg 28 29,2 81,5
Dresden 28 29,2 81,7
Chemnitz 80 32 843
Lübeck 27 26,4 30,1
Hamburg 26 27,5 80,0
Hannover 24 24,5 27,8
Aachen 28 29 813
Essen 24 25,8 29,4
Dortmund 25 26,6 80,4
Köln 26 26,8 80,4
Frankfurt a . M. 28 29,8 30,8
Mannheim 30 81,8 32
Karlsruhe 82 82 32
Stuttgart 27 29,8 31
Augsburg
München

20
27 ^

8
CO

293
293

Hierzu schreibt nun die Stadtverwaltung
u. a. folgendes:

Zunächst sei bemerkt , daß die stallsttschen
Zahlen über die Mtlchpreise gar nichts darüber
sagen , ob sich die Preise ab Laden oder kür
Lieferung frei Haus des Verbrauchers ver¬
stehen . Im letzteren Falle ist der Milchpreis
in der Regel 2 Psg . , manchmal auch 5 Pfg . pro
Liter höher . Und weiter «st aus der statistischen
Mitteilung nicht zu ersehen , welche Behand¬
lung die Milch vor der Lieferung an den Ver¬
braucher erhalten hat . Solche und andere
«vichtige Umstände beeinflussen den Milchpr-eis
beträchtlich . Sic müssen bet Beurteilung der
Preishöhc berücksichtigt «vcrden. Die veröffent¬
lichten Milchprcise sind daher überhaupt nicht
ohne weiteres vergleichbar.

Es ist nun behauptet «vvrden, daß der Er ;en-
gcrmilchpreis in Baden kaum höher fei alS
in anderen deutschen Städten . Die Unrichtig¬
keit dieser Behauptung ist allgemein bekannt.
Trotzdem soll an einigen Beispielen noch ein¬
mal nachgewiesen werden , daß der badische Er -
zengermtlchpretö wescntsich höher ist , als in
anderen deutschen Landesteilen . Dabei iollev
die Verhältnisse im Monat Februar dö . IS .
zugrunde gelegt werden. Es betrug im ge¬
nannten Monat

Ter CSrMUoef« Der BerkaukSvrrlS
milchvrelS frei HauS

In Frankfurt 13—14 -f 82 -s
In Dresden 14 ^ 81 4
E

n Hamburg 14 4 80 4
n Karlsruhe 18 - 23 4 82 4
Noch andere vergleichbare Zahle» sollen zu

demselben Zivecke angeführt werden. Es be¬
trug im Februar bä . Js .

T«r MilchcinkausrvretS T« r Verkaufs,
frei Empfanakstaklan vrets fretHaüS

In Worms 19 4 80 .$
AnIn

Saarbrücken 18 4 80 4
Darmstabt 19—20 4 80 4

In Düsse' dorf 17 4 28 4
In München 17 4 27 4

lPretS ab Laben »
I » Augsburg 16 . 4 26 4

lPretS ab Laden»
I " Karlsruhe 22,4 4 32 4

Es sind hier vorzngsiveise die Milchpretse
süddeutscher Städte verglichen worden, weil tn
den meiste» Gegenden Nord- und Ostdeut ch-
lands die Milchproduzenten schon immer mit
sehr niedrigen Milchpreise » rechnen mußten.

Als Schlußfolgerung aus dem angestellten
Vergleiche bleibt fcstzustellen . daß der Erzeu¬
germilchpreis im Einzugsgebiete von
Karlsruhe und der Einkaufspreis irrt
Empfangsstation mindestens 4 Pfg.
höher ist als sür die erwähnten Städte . Die¬
ser Unterschieb kommt tn der Höhe des Milch -
verkaufSpre ses znin Ausdruck . Ein Mi ' chklein-
verkaufSvrcis von 28 Pfg . pro Liter in Karls -
ruhe ist daher ohne wesentliche Aenderung dkS
Einkaufspreises frei Empfangsstation , b . h . auchdes Erzeug« rmilchpre«ses , nicht zu erreichen.Daß die Städtische Mi ' chzentral « niema ' s «nrd
an keinem Orte einen Erzeugennilchpre,s von
11 Pfg . pro Liter angeboten ober fcstae«etzt hat,ist eine »nwiberlegltche Tatsache . Denn eS
kommt überall jetzt wie früher nur der P,etsfür Frischmilch zur Auszahlung , und dieserPre ' s wird sogar auch für die zu verarbeitende
Milch bezahlt die in wechselnder Menge ange -
nommen werde » muß .

*

. .
M «u: wird aus dieser Erklärung nicht rechtklug . Tatiache ist und bleibt jedenfalls , daß der

Karlsruher M t l ch v r e i ä sehr fj 0 & istwas mit dem Erzeugerpreis begründet wird.

BflsHtHBiMHEBniE
1 Rflnaros mit Garton ftpj f >ampf -

<c‘hiff . lv »nnbof und P «»at Fließ . Waaaer und
Staatetelephon m all Zim tjiehtsitrn 50 P - ivat -
^ d Restpur Flora Ei * . Bade -Etahi Ganz -
fahr !* retfffnet . U . pers Loit * v H . Rurkard *
Spillmann . Zweiesrosrh Hotel Metropole Nizza .

jHtirlflis SlmmpfSparfade
Großer Strumpi - Verkauf zu ex «ra bi lden Pi eisen » MW» »

WaschseiVene Damfns 'rümnfe
besonders kiäfoge Strap «zu rqual .
Waschs ' idere namen -Strümpfe
extrafeine wekhc Quaii ät

3 PMT 2 . 55
3 Paar 5 . 50
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Wir sind nun unbedingt der Ansicht , daß eine
Senkung bei Erzeugerpreises nicht
anzu st reden ist , denn unsere, sowieso schwer
notleidende Landwirtschaft noch weiter schwächen
zu wolle» , wäre ein Unding , - a nur eine kauf¬
kräftige Landbevölkerung auch wieder der Stadt
von Nutzen sein kann ; ein Abbau des Er¬
zeugerpreises ist also keineswegs
zu befürworten . Da aber trotzdem eine
Senkung des Verbraucherpreises zu wünschen
wäre , müßte sich an der Spanne zwischen
Erzeuger , und Verbraucherpreis
diese Differenz sparen lasien. Nicht an den
Milchhändlern , die auch nicht auf Rosen gebettet
sind : aber wie steht es mit der Milchzentral « ?
Es wird sestgestcllt , baß die Milchzentrale einen
Erzeugerpreis von 11 Pfennigen pro Liter nicht
bezahlen möchte , sondern daß sie mehr bezahlt.
Bezahlt sic aber wirklich 24 pro Liter ? In
dem Voranschlag der städtischen Milch-
zentrale , der insgesamt mit 2140 000 Mark
balanciert , steht nämlich u . a . der Unkosten¬
bedarf zur Deckung eines Verbrauches von
0 500 000 Litern Vollmilch mit 1555 000 Mark
angegebeu. Die Milchzcntrale würde also den
Erzeugern 24 Pfennige pro Liter bezahlen ! ?
Es ließen sich noch andere Ziffern anführen ,
auch könnte man versucht sein , anznsragen , ob
nicht die allgemein durchgeftthrte Gehaltssenkung
sich auch im Etat der Milchzentrale auswirkt .
Auf jeden Fall möchten wir hier nur auf eine
Möglichkeit ernstlich Hinweisen, wie sich vielleicht
doch ohne Senkung des Erzeuger¬
preises eine Verbilligung deS über¬
aus hohen Diilchpreises in Karls¬
ruhe durchführen lasien könnte .

Jahreskarten für den Stadtgarten .
Wir machen unsere Leser auf die im An¬

zeigenteil erschienene Bekanntmachung des
städtischen Gartenamts aufmerksam, wonach die
Jahreskarten für den Stadtgarten für das
Jahr 1031 jetzt schon bei den Einnehmern be¬
zogen werden können. Tie Karten berechtigen
zum Besuche des Gartens vom Lüsungstage an.
Die Besitzer von Schuldverschreibungen des
Vereins für Geflügelzucht können die ihnen zu-
stehenden Karten nur am südlichen Eingang
des Stadtgartens lbeim Hauptbahnhofj be¬
stellen .

Ergänzung des Bürgerausfchuffes.
Als Ersatz für den in den Stadtrat cinge-

treteuen Stadtverordneten August Philipp
lNachfolger des verstorbenen Ttadtrats Eugen
Geckj rückt mit Amtsdauer bis zu den nächsten
ordentlichen Gemeindewahlen lNovember 1034!
der nächste der Sozialdemokratischen Partei an-
gehürende Bewerber , Otto Beetz . Reichsbahn-
inspektor . als Stadtverordneter nach.

Sine Denkschrift zum Iugenddienstjahr.
Der Führer des Landesverbandes Baderr -

Württemberg des Stahlhelms . Freiherr vcn
Neufville , hat an den badischen Dtaatspränden .
teu und an den württewbergischen Staatspräsi -
denten eine Denkschrift: weitergelritet . die von
einem Ausschuß d - S Stahlhelms verlaßt worden
ist und die Vorschläge zur Einführung der
Fugenddienstpflicht lJugenddienstjahrj enthält.

Wintersportzüge ans der Albtalbah» . Am
Sonntag , den 15 . März , werden auf der Alb-
tälbahn wie aus dem Inseratenteil hervorgeht,
die üblichen Wintersportzüge von Karlsruhe
nach Serrenalb «Karlsruhe ab 8 .01 und 8 .31>
und ein Dintersportzug in umgekehrter Rich¬
tung l -Herrenalb ab 18 .45) verkehren, worauf
wir besonders aufmerksam machen .

Derkeftrsun^alle.
In der Marksrafenstratze wollte am Donners¬

tag nachmittag ein Personenkraftwagen zwischen
einem in dieser Straße ausgestellten Personen¬
kraftwagen und einem thm entgegenkommenden
Lastkraftwagen durchfahren . Hierbei fuhr er den
aufgestellten Personenkraftwagen von hinten an
und stieß gleichzeitig mit dem Lastkraftwagen
seitlich zusammen. Glücklicherweise ist nur ge¬
ringer Sachschaden entstanden-

Am Donnerstag mittag stieß ein Transport ,
dreirad, das in östlicher Richtung durch die
Goethestraße fuhr. Ecke Goethe- und Schiller¬
straße infolge Außerachtlasiung des BorfahrtS -
rechtes mit einem Gtraßenbahnzug der Linie 4
zusammen. Das Transportdreirad wurde be¬
schädigt . Personen sind nicht verletzt worden.

Ferner kam tu Durlach in dem Augenblick « in
Motorradfahrer infolge Ausrutschens im Schnee
zu Fall , als er an einem Stratzenbahnzug vor-
beisahreu wollte . Der Motorradfahrer fiel
gegen den Anbängewagen , welcher leicht beschä¬
digt wurde . Der Kraftfahrer blieb unverletzt.

Am Donnerstag nachmittag kam in Durlach
ein ans Richtung Karlsruhe kommender Per¬
sonenkraftwagen beim Einbiegen von der Karls¬
ruher Landstraße in die Mozartstraße infolge
der glatten Schneedecke ins Rutschen und fuhr
die etwa 10 Meter hohe Dtraßenböschung hin¬
unter . Glücklicherweise sind keine Personen zu
Schaden gekommen. Der Sachschaden ist un¬

Ein Stndtqeforäch
bildet sich geoenwärttli um die neue Prooaaanba-Ccke
in der Karlstratz« bei der Hauvtvoft , die heute nachm .
H4 U6r eröffne « wird . Das bestbekanntc Kaufhaus
.1 . Schncvcr wird in dielen Räumen Svlvciilcistun "««
zaiacn und belouder» «ünsttg« Kaus«elca«nhctten bie¬
te » . Die Propaeanda-Eck« von Schneper wird also
sicherlich zum Nutzen des kaufenden Publikums sein .
Der 1. Londei verkauf unter dem Molto:

_3BI« kleide « stch der Herr, der innar Mau» t«
Frühjahr 1941 ' .

bringt vieliawe Neuheiten su jedermanns Nutzen
Lchncncr ist ger .' d« in feiner Provaaanda-Ecke bemüht,
»u billigsten Preisen das « efte ,u bieten.

KarkSncher tanWatt . SamStag , den 14. März 1931
bedeutend . Der Kraftwagen wurde mit Hilfe
eines Pferdegespannes wieder auf die Straße
herausgezogen.

*

Unfall Eine 8 Jahre alte Schülerin von hier
erlitt beim Schleifen auf der Straße dadurch
«inen Unfall , daß sie stürzte und einen Untcr-
schcnkelbruch dav »ntrug . Das Kind wurde ins
Städt . Krankenhaus einqeliefert .

Wafferrobrbruch. Infolge Bruch eines Was¬
serrohres wurden die Büroräume einer hiesigen
Druckerei nom Wasser überflutet . ES entstand
ein Sachschaden von etwa 000 Mark.

Fakschaeld . In einem Zigarrengeschäft wurde
wiederum von unbekanntem Täter ein falsches
Zivei- Mnrkstück in Zahlung gegeben. Fahndung
ist eingeleitet .

Sachbeschädigung. In Beiertheim verübten
mehrere junge Burschen dadurch Sachbelchädi-
guna . daß sie mit Schneeballen Fensterscheiben
etnwarsen.

Mitteilunaen des Bad . fandesideakers.

gerade deshalb fand er aber in jeder Stadt , wo er
zum zweite» Mal aus den Svielvlan kam . recht gute
Aufnahme und guten Besuch , fall besser als bei der
Erstausführung: handelt es sich doch um ein imrklich
grob angelegtes , grob gedachtes, groß gewolltes ,
monumentales, deutsches FUmwerk . welches von gro¬
bem Können ?eug»!s legt. ? ein Inhalt ist ein Ge¬
schehen von esrchütterndster Wirkung . Eine Hanbvoll
Menschen wagen das Abenteuer der Fahrt zum Mond «.
Und st« bringen zu seinen Wüsten , feinen wilden Kra¬
tern Fluch und Glück ihres Erdendaseins mit : Lieb« .
Satz . Gier. Seligkeit und Berbammnis Denn ob
über den Menschen am Simmel der Mond liebt oder
ob ste der Ertenschwere «ntritckt stnd. stets unterliegen
Ne den gleichen Gesetzen des Menschleins . Der Be¬
such kann jedermann bestens «mvfohlen werdrn .

8 »r>r»g über Christi«» M«r«e»strr» . Di« Gemeind«
derer , in« Morgensterns rein« Menschlichkeit in seiner
Dichtkunst verehre» , weil ste für alle Lebenslagen ,
ernste und §rob« . in gleicher Weise lebendige Nahrung
fanden , sei hingewicsen aus einen Vortrag von Rudolf
Köhler - Wien . der den Tchicksalsrveg d«S Dichters <1871
bis 1814) und seine geistige Persönlichkeit als religiös«
Botschaft barstellcn wird . Ter Bortraa findet beute
o b e n d im Taal« der Christengemeinschast. SriegS-
tzratze 11/18 statt .

Kreuch Cancan du Moulin Rouge ld. h . vier
französische Cancan -Tänzerinnen) , außerdem die üvr >z-° .
zum groben Teil deutschsvrechenken Solisten und «
hübschesten und elegantesten Pariserinnen. L« CRc
Paris zeigt 80 Bilder in bunter Retheniolg « und uo
vergleichlicher Farbenpracht , wobei die von den ertt-»
Pariser Firmen eigens hierfür gefertigten Dekoratwnen
und über ft0v Kostüme daS Auge der Besucher erfreuen
iverden . In allen Weltstädten , wo dt« Revue W I' J
gastierte , erzielte l-refelb« allabendlich ausveröautte w “
fer und donnernden Bestall . Le Cbie d« Parit >u
auch in Karlsruhe daS Tagesgespräch bilden . JE™*
enormer Unkosten läßt die Direktion kein«
erhöhung erntreten .

Vas unsereßeser wißenwollen.
F . S . hier. Nach der AutzenhandelSstattMk W*

Deutschland im Jahre lSSS für 8.82 Milliarden M-rr
Lebensmittel und Getränke e : nge führt und i"r
700 Millionen Mark ausgelührt.

ver ». Das Werk -Briese , die ihn nicht erreichte ^ '
stammt von der vor einigen Jahren verllorben«»
Schriftstellerin ^ frau von HeyKng.

S . M .. hier . 1 Nein . — 2 Erübrigt stch — 8. D«
Frau erbt tn Jhrrm Falle nur ein Vteitel. da Kinde » .
des MauneS vorhanden stnd. — 4. Rein. «4 fei denn»
datz Gütergemeinschaft besteht

Infolge Erkrankung von Gertrud Meiling
singt in der Aufführung von Bizets -Carmen"
am Sonntag den 15 . März , Ellen W nter die
Titelpartie und Elfriede Haberkorn die -Mer¬
cedes".

Neues vom $ »(m.
Morffen-Auffiißrunq im K' oria -Palast

mit dem hochinterestanten Film : -Die Schweiz " am
Sonntag , den 15 . März, vormittags 11 Uhr . Ober-
inaenleur Vogelfang aus Mühlhausen i . Tb . ein ge¬
borener Schweizer, hat aus Hetmatlleb « berau » eine»
Film geschaffen , der den Beschauer durch die schönsten
und intercstantesten Teile der Schweiz führt. Aus¬
gangspunkt ist Bafel: und nun folgt ein« Reihe von
Btldcrn. wie üe wohl rum ersten Mal« über die Lein¬
wand geben, wie Ne nur ein Mann a»s,vähl«n kann ,
der die Schweiz wirklich kennt und ltelü . Dampfer¬
fahrten über die märchenbast schönen Schweizer Belg¬
iern — ein« Fahrt mit dem Filmextrazug . den die
Schweizer Eisenbahn den Kurbelleuten zur Verfügung
gestellt hat . Die Fahrt führt über die Bern-Lötsch -
Simvlonbahn entlang und zeigt diesen Triumph der
Technik über di« wild« Alpennatur, mit vielen Ser¬
pentine » , schwindelnd hohen Brücken , seine » Tunneln
und den stellen Bergen «ntlanglanfenden Schicnen-
strängen . — Dazu di« Bilder der Schweizer Berawelt,
von den schnecbedecktcn Bergriesen , den Gletschern,
Sennen und träumenden Dörschen. Man kann un -
gobeure Kraftiverk« bewundern , man stcht , wie stch eine
40P0 P .S starke Schleudermafchtne durch 8 Meter hohe
Schneewehen hindurchfritzt und dgl. mehr. Zum
Zchlutz Schweizer Wintersport : ein internationales
Dcrbn . Skisprttnae aus ber Berntnalchanze . Bobre .inen.
Rodeln und Kunfteislaus rn St . Moritz . Unter all
den Btldcrn Ist nicht ein einziges zurcchtgestelltes. alles
auS der Natur , au « dem Leben ausgenommen . Jugend¬
liche haben zu diesem Film Zutritt.

*
: Badisch« Lichtspiele. Ein Film, der wohl am meisten
im vergangenen Jahr « besprachen und kritisiert wurde ,
war Thea von Sarbou »Frau im Mond " , und
wurde von vielen . gründlich zerpflückt. Vielleicht

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Durch die Entwicklung eines Hochdruckrückcns
der von England über Frankretch und Deutsch¬
land hinweg nach dem Balkan verläuft , ist der
Einfluß des nordöstlichen Sturmioirbels für
Süddeutschlaud nunmehr gebrochen . Es kam
nach unwesentlichen Schncefällen zur Aufheite¬
rung , die noch anhält . Infolge Besonnung stie¬
gen die Temperaturen nachmittags einige Grade
über den Gefrierpunkt : in der klaren Nacht
führte di« kräftige Ausstrahlung aber wieder zu
stärkerem Frost lEbeue — 7 Grad, Baar — 20
Gradj. — Ausläufer ber vom Ozean nahenden
Zyklonen haben ihren Einfluß bereits auf Ir¬
land ausgedehnt , qleich -.eitig dringen von Süd -
wcsten Tiefdruckstörungcn gegen Südirankrcich
vor : letztere verhindern vorerst den Zustrom
wärmerer Lustmassen . Da jedoch unter dem
Einfluß des Ltochdruckrsickens bei uns zunächst
das heitere Wett- r noch arrbalten wird , kann
tags/ ' her mit mäßiger Erwärmung gerechnet
werden .

Wetteranssichten für Samstag , de« 14 . März :
Noch meist heiter . Nachtfröste , tagsüber marines
Ansteip-n ber Temperaturen : vorerst keine
neuen Niederschläge.

Wetterdienst des Fran .surter Un ' versitäts »
Instituts kür Meteorologie und G -nnh^stf.
Wetteraussichte« für Sonntag : Wieder mehr

bewölkt nnd Neigung zu leichten Niederschlägen,
ansaeglichenere Temneraturen und nachts
etwas milder , meist südliche Winde.

Gcbneeberichie
vom 13. März , 7—8 Ustr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhäliniste beziehen stch auf bas
Skigeländc bei den Winteiivortplätzen !)

Geographische Gesellschaft Larlsrahe . Am nächsten
Dienstag, abend« 8 Uhr . spricht im Sörkaal 18 b-'S
AnlabaueS der Technischen Hochschule hier anstatt de»
plötzlich erkrankten Profrstor Tr K Haushofer . der
Schristiührer der Geographischen Gesellschaft, Ober-
rcgierungSrat M . Walter über Argovtev . Der
Redner , der :m Sommer v. I . im Land« bei Pharaonen
weilte , wird an der Sand zahlreicher LtchtbUder zu¬
nächst ein Bild von der uralten Kultur im Strom-
lanb« des Nil entiverfen und dann aus dar heutige . in
mannigfacher Hinstcht etgenartlg « Wirtschaftsleben deS
Landes näher einachen. So bürste der Bortrag über
da» alte und doch immer so neue Aegnvten recht
intcrestante Ausschlüste bringen

Dir berühmte Hellseherin Madam« Karolo gibt heute
und morgen im Eintrachtsaal je ein« Darstellung , dt«
bei den autzergewöhnstchen Leistungen der Madame
Karolo sicher Jniereste tn weitesten Kreise« sinken
dürste Karlen im Liorvcrkaus stnd bei Kurt Reuseldk
und der Buchhandlung Bielefeld «rhälUtch.

Karlsruher Mäaaerturaprrri « . Am Sonntag, den
15 . März, findet , >vi« bereits bekannt gegeben, ein«
Bereinöikiwanderungvon Baiersbronn über den Knie-
bis und den Tchliffkoof nach Otienhöfen statt. Abfahrt
8.18 Ubr Hauotbahnboi : Rückfahrt 22.14 Uhr .

Eolosteumtheater . Wie uns von der Direktion ont-
geteilt wird , beginnt am kommenden Montag, den
H> März, abends 8 Ubr . daS Gastspiel der arotzen
Pariser Prunk- Revue : , L« Cbie de Paris " mri Rouge -
mont . DtefcS Gastspiel dürste den Glanzpunkt der
diesjährigen Spielfaifon bilden . Die Revue ist hin-
stchilich Personal. Kostümen . Dekorationen und Musik
aui daS glänzendste zusamniengcstellt und dürste vis
beute von keiner andcrcn Revu - erreicht worden sein ,
es ist einfach «« lagt , alles perlend und prickelnd. In
der Revue : , L« Cbie de Paris " stnd als Hauptnum-
mern engagier «: Lilln Dallo. eine Fantaistft« . von ber
man lagt , datz ste eines Tages die Mistinguelt ersetzen
wird . Fcrner daS berühmte akrobatsiche Tänz. r -Trio
Marwnnns vom Castno de Paris in Paris Autzer.
dem Rouaemont . der Partner von MifttngnettS . In
den Hauptrollen lind ferner beschäftigt : Miß Muriell.
di« bekannte JnNrumental-Hontastftin . welch« 15 In¬
strumente spielt, icrner die Schwestern Caprice , ent¬
zückend jung« und hübsche Pariserinnen, der berühmt«

Triberg: beiter . —10. 101—110 , Pulver . SK und
Rodel lehr gut .

Ruhestei« : heiler . —8. 180—180. Pulver . Skt und
Rodel sehr gut.

Mummelsec : herter. —8 . 200—220 . Pulver . SK u. Rodel
lehr au «

HarniSgriad« : heiler , —8 . 200—220 . Pulver . SK und
Rodel lehr gut.

Brettrnbrnune« : beiter , —i . 100—110, 3—5, Pulver.
Ski und Rodel lehr gut .

Hnndsbach- Biberach : heiter , —13 , 80—95 . Pulver , SK
lcbr au»

Unterftmatt: beiter . —8 . 150—180, Pulver . SK und
Rodel lehr gut .

Sand : heiter , —4. 90—95 , Pulver , SK und Rodel
sehr gut

Herrenivies : beiter , —8. 110—110, Pulver , DK und
Rodel sehr gut .

Alcraudcrschanze : heiter , —7 . 180. Pulver . SK sehr gut.
Huudseck: heiter . —8 , 180— 140. Pulver , Ski und

Rodel sehr gut .
Bühlerhöbe -PiLtti« : heiter . —5. 170—180. Pulver , Skt .

Rodel und Eisbahn sehr gut .
Kaltcabronn-Hahlob : Heitel , —10 . 110—120. 15— 20,

Pulver. SK und Rodel lehr gut.
Dobel : heiter . —7. 85—70, Pulver . M : sehr gut ,

Rodel mäßig .

Rhein -Wasierftände , morgens 8 Uhr:
Basel . 13 März: 102 cm : 12 Mär, : 105 cm .
WaltSh» . 18 März: 284 cm : 12 März: 200 cm .
Schusterinlel . 18 März: 184 cm : 12. März: 187 cm .
Kehl. 18 . März: 815 cm : 12. März: 322 cm.
Maxau. 18 Mär»: 502 cm . 12 . Mär, : mittags 12 Ubr :

510 cm : abends 6 Uhr : 508 cm
Mannheim, 13. März: 482 cm ; 12 . März : 450 cm .

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verboietl-

Jn der vorgestrigen Ziehung wurden folgende
ber« Gewinne gezogen :

BormitiagS :
4 • tttlnnt W 10000 M. 2468», 300994
8 • nrtmw nt 8000 9K. 65228 , 16856 1,7860

384714
20 0 *t»lnn« n 3000 W . 9606 , 8807 43742 108396

169950 236376 286688 368163 370764 392247
68 « ttDiniM tn 2000 , 8731 26844 28928 35499

41461 71954 74195 82818 87483 99730 1285 <*
164336 191369 191915 193456 , 988,6 2064 . 1
220329 225084 232867 254843 255738 257531
262888 273060 280306 292507 316222 320381
32682 , 338752 366287 376864 377308

Rachm .Uais :
6 »a tOOOO « t , 98240 281474 364197

10 m 5000 M. 24349 218877 238,28
329569 343984

12 « tbinnt in 3000 fflt. 27868 52560 220796
228975 265894 392109

40 « ttDinnt >» 2000 4L 2327 11350 19020 21208
55523 110515 160563 220335 23,111 232928
245835 278114 279455 285031 288807 300824
343074 313583 333474 357227

Geschäftliche Mitteilungen.
Müde und schmerzende Füße .

Im Auftrag« b«S ReiormhauS Sanis« . Inh . Ges ^
Kren . Kaiserstr . SL. sprach Schwester Luise von •*'
Suvinatorschui « in Frankfurt kehr anichaulich ii6« t
Ursache . Heilung und Borbeugun , von Futzübeln . D» '
gesundhettlickc Wert der richsigen Futzvilcge und d"
Notweiidigkcit einer rechtzeitigen Lrztlichen Unter
suchung bei ausirctenden Fubleideu wurde drtngeim
empföhle» . Alle Ermüdungen: Kmck- Senk».
und Plattfüße usw. lasten stch durch daS Im Reioriw
Haus befindliche Suvinatortum und mit de» daG
gehörigen Aoma-Avvarat der insbesondere Hödre
äugen »Iw. völlig schmerzlos befelttg«. auSaleXo«!''
Untersuchung , Beratung und Behandlung «rsolgcn >
sevaraten Räumen.

Mehr Qpttmtsmns. Prominente Männer
Wirtichasi und ' Industrie führen di« angenblilk. «

^ ,
Krise nicht zuletzt auf den evitemrlch um stch aretf : « »-" ' ;
in Masten insizierenden Pessimismus zurück . Cbew""
viel OvtimtSmuS und eS wäre alles nicht halb >
schlimm « Der I . Baum-Berlag. Pfullingen SS .
tritt tn

'
irlbNlofer Weile für Propagierung dieser 3°': '

«in . ia er macht eS einem jeden sogar möglich . 1
di« Praxis von erprobten ErsolaSmethoden anzucigncs^
indem er kostenlos Proben seiner Literatur ahgibt.

Lotterie ! Am SS Mär , finde« garantiert die -*i«&'»''|! ,
der beliebten Geld- und Pierte -Lotteri« statt . Bei
laufenden LoS -Nummcrn wird t Gewinn acvantir
ES kommen zur Verlosung S7S7 ttzeldgewinu« und Zw"
Pferd« rm Betrag« von zusammen 16 00) Jt HsU ^ ,
gcwinn 8000 Jt bar . Los« stnd bei Fa I . Dtiitw^ ^
Lotteric -Unternehmer , Mannkeim. O 7 , 1 und
bekannten Verkaufsstellen zu haben . INähereS
Inseratenteil.)

Tagesanzeigev
SamStag, de» 14. Mürz 1M1 .

Bad. Laudeslhealer : 20—22 : Solvia kauft sich ttvc*
Mann.

Colasteam : 20 Uhr : Der Asiendaron .
Siulrachisaal: 20 Uhr : Gastiviel der Hellseher

Madame Karolo
Bad. Hochlchnlc sür Mastk : 20 Uhr : OessenU '«"

PrüsniigSkonzerr .
Badisch« Lichtsotrle «« onzerthau » ) : 20.80 Uhr : » r-ü

Mond .
Lchenbnrg : Die Drei-Groschen-Oper
Sassee Roederer , daS stimmungsvoll « Abendlokal. ^
Cbriftrugcmeiaschast . Sriegtstratze 11/18 : SO
Oesfcntlicher Dort rag von Rudolf Köbler-Wen

Chrstian » Morgensterns religiöse Botschaft.

Kanf s PuhK ^ r»

OpgniT^ Sdiou5pfelfuhrer
Feldberg Poftftattau: heiter , —II . 240—260 cm Schnee.

Pulver. Ski und Rodel sehr gut
Htnterzartea: heiter , —10. 96— 100, Pulver . Ski und

Rodel sehr gut .
TUsfee: heiter , —14 95— 100, Pulver . SK und Rodel

sehr gut
Neustadl : heiter , —17 , 96— IOC, Pulver . DK und Rodel

sehr gut
Höchenschwand: beiter , —7. 300—220 , Pulver . SK und

Rodel lehr gut.
SchaninSland: heiter . —10 190—200 . Pulver . Skt und

Ri-dcl tehr gut
Bad Dürrbci« : Nebel . —18, 55. Pulver . Ski und

Rodel sehr gut .
» öniftsseld : heiter —10. 66—70. Pulver . S » und

Rodel sehr gut .
St . Gcorarn : heiter . —11 , 190—200 . Pulver SK und

Rodel lehr gut.
Schouach: heiter . —6 , 130—140, Pulver . SK nnd Rodel

lehr aut.

Sylvia kaust sich einen Mann . —
In diesem -Spiel um Liebe und Dollar " geht

eS um die heikle Frage : Wer Hai beim Polter¬
abend dem eleganten Bräutigam Sylvias aus
seiner Brieftasche die Mitgift von 100 000 Doll
gestohlen, die der vorsorgliche Herr Schwieger¬
papa thm in Bankerottangst zugesteckt ha te ? —
Und es erhebt stch ein wildes Rätselraten mit
den gegen alle und jeden gerichteten Recherchen
Selbst Sylvias Freundin , die zugleich die
Freundin des Bräutigams ist , bleibt vom pein^
lichen Verdacht nicht verschont . In diesem Wirr ^
warr ist es nur die resolute Tante , die Zigar¬
ren rauchend wie ein a ' ter Kavalleriewachlmet-
ster im Labyrinth der Möglichkeiten >
des gefunden Menschenverstandes nicht ans der
Hand verliert . Ter Herr Bräutigam aber sieht
sich in unbehaglichster Lage. Kein Zweifel , daß

Lustspiel von Alexander Engel.
bet seiner Werbung um die reizende
seinerseits die Hoffnung auf die große

Ic he-
ivc t-

die ihn aus tiefer Verschuldung retten >ou '
aussch ' aggebend war . Nun heiß! es :
kennen . Sylvia liebt ihn , sieht in dem
männischeii Agrarierjüngling einen in ' ere « '
ten Menschen . . . und ihr Gefühl , daß er

^
»

^e
das Herz aus dem rechten F ' eck hat . täu #
nicht. Nach allerlei Mißverständntsien.
dritter Seite eifrig geschürt werden . )e
sein echtes Empfinden für S " ' via wirk tw»« in lujiir imvt ' Itüt n | tu « " Hin ,v
Oberhand Eine gefährliche Probe ist
den . Der Weg zum Trana ' tar ist l" t-
>00 000 Dollars kommen wieder zum
Wohin sie geraten waren , soll aus nahclic? - .
den Gründen hier nicht vorzeitig ausgep an
iverden.

Kohlen - Koks - Briketts „ Wo “ - bei
^ M U LBERGER G. m. b. H. , Amolienstraße 25, Fernsprecher244 « 245
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Der Leipziger
Waffendkebfiahl.

- Urteil im Prozeß gegen Rotfront.
WTB Leipzig , 18 . März .

Reichsgerichtsrat Schmitz verkündete heute
""^Mittag gegen 11 Uhr als Vorsitzender des

«rtrafsenates des Reichsgerichtes das Urteil
^ Leipziger Wafsendiebstahisprozeß. Ber¬
eut wurden wegen schweren Dicbstah es in
Feinheit mit einem Vergehen gegen bas
«chußwassengesetz und das KriegSgerätcgcscy:
^ stncr zu fünf Jahren Zuchthaus

zehn Jahren Ehrverlust ; wegen Vorberet -
Ms eines hochverräterischen Unternehmens .
Mvcren Diebstahles und Vergehens gegen daS
5misiwafsenge,etz und Kriegsgerätegesetz wur -
°eq weitere 27 Angeklagte zu Gcfüngn ' sstrasen

,a zu fünf Jahren verurteilt . Drei Angeklagte
wurden freigesprochen .
^ vfur B e g r ü n d u n ,
Ersitzende u . a. aus : '
irgendeiner Weise an dieser -JLat oeientgr pno,

es als Mittäter , fei es als Begünst ' ger, sind,
?>e das Gericht als erwiesen unterstellt hat,
. er Ueberzeugung gewesen , daß das in Rede
Weende Waffen' ager zur Ausrüstung po iiisch
rqts eingestellter Organisationen , insbeson.

tu ? des Stahlhelms bestimmt war . Mit Rück-
jdarauf hat das Gericht allen Angck ag -
p mir Ausnahme von Pestner mildernde Um-
" nde zugebRigt . Selbstverständlich wird aber
urch Ueberzeugung der Angeklagten

^ inesi .

h Ten Zwecken, d . h . zur Vorbereitung des Hoch -
Grates . Durch die Bcweisanfnahme ist voll
rwjxsen , daß parteiamtliche Sollen der KPD

."n dem Unternehmen keine .Kenntnis gehabt
^ bem Aber auch das schließt in keiner Weise

daß die Angeklagten ihrerseits zu einem
!, "sren Zeitpunkt die Waffen zu dem gelenn-
" 'chneten Zweck der KPD zugänglich machen
sollten . Äußernden direkt beteiligten Ange¬
boten ist auch bei den Begünstigern die Ber¬
ede für die Waisen zur Verfügung gestellt

nach dem Ergebnis der Haup'vc/Hanb -
“tt (t die Annahme der Vorbereitung e nes hoch-

. ^ räterischen Unternehmens rechtlich gerccht-
!?

" igt. Di« frcigesprochenen Angeklagten hat
®
.a Gericht , obwohl dringender Verdacht nach

sehe
001 vorliegt , nicht für voll überführt ange-

. ^ ie Angeklagten nahmen bas Urteil rnhtg
Beim Abtransport wurden von auf dem

p^chsgerichisp ^atz anwesenden Personen Rot -
ütrufe ansgebracht.

Der thüringische
Koaliiionskonfliki
CNB. Weimar. 13. März .

jJJn einer Verlautbarung der Fraktion der
Bolkchpartci wird erklärt , die Frak¬

tion habe heute erneut zur thüringischen Krise
Stellung genommen . Da die Nationalsozialisten
der Deutschen Bolkspartei offiziell überhaupt
keine Antwort orteilt , sondern lediglich in ihrem
thüringischen Partciblatt erklärt hätten, baß sie
gar nicht daran dächten, irgend etwas znrnck-
zunehmen. hätten sie die Koalition gebrochen
und sich außerhalb derselben gestellt , wie dies
ihr Minister Tr . Frtck bereits vor Monaten
einmal getan habe , ohne allerdings damals für
sich und seine Partei die Konsequenzen zu ziehen
Damit sei die Deutsche Volkspartet von einer
koalitionsmäßigen Bindung an di «
Nationalsozialisten frei geworben .
Sie werde mit den anderen bürgerlichen Re¬
gierungsparteien weiter in Fühlung darüber
bleiben , ob und wie di« Schwierigkeiten, an
denen bas Thüringer Land gerade jetzt stärker
als je »u leiden habe, in den nächsten Wochen
überwunden werden könne«.

AMnititlu » « Wrtrt eine Me .
Oie Belegschaft rechtzeitig zurückgezogen - Silllegung notwendig ?

# Bochum 18. März .
Auf der in Bochum gelegene « Echachtaulage

Eugelsbur « der Vereinigten Stahlwerke
ereignete sich heute Nacht gegen 1 Uhr ein
starker Wassereiubruch . Die tiefste
Sohle von Engelsburg nebst Pumpenanlagc
steht unter Wasicr. Die Pumpe » der oberen
Sohle sind ln Betrieb . Die Belegschaft der
Nachtschicht konnte rechtzeitig zurückgezogen wer,
den . Einige Grubeupfcrde . di« nicht rechtzeitig
hcrausgeschafst werden konnte» , sind ertrunken.

Der Waffereinbruch wird allem Anschein nach
zu der Stillegung der Schachtanlage

Kamps tegtn « 4mm and MM .
CNB . Berlin , 18. März .

Obwohl die Berliner Straßenreinigung neben
ihrem Stammpersonal von 8000 Mann 2800 Er¬
werbslose eingestellt und mit den verfügbaren

durch fußhohen Masch hindurch . Hinzu kam. daß
immer von neuem Schneetreiben eintrat , so daß
diejenigen Straßenzüge , die gerade notdürftig
von den Schnecmaffen befreit waren , bald wie¬
der das gleiche Bild boten . Die Stadtverwal -

Ein für Mfirz ungewöhnliches Berliner Straßenbild .

Schneepslügen , Sandstren - und Abiuhrmagen
den Kamps zur Beseitigung der Schnecmaffen
ausgenommen hat, befand sich gestern der größte
Teil der Stadt in einem tro st losen Zu -
stand . Selbst in den Hauptverkehrsstraßen
wäre» die Fahrdämme fast unpassierbar, die
Automobile und sonstigen Fahrzeuge mußte»

tung erklärt , daß zu einer verstärkten Straßen -
reinigung keine Mittel verfügbar seien . Die
Folge der zum größten Teil ungenügenden
Reinigung der Straßen waren zahlreiche
Berkehrsunfälle . Etwa zehnmal mußte
die Feuerwehr alarmiert werden, um gestürzte
Pferd ? wieder auszurichten .

ü
Inh . Karl Fr . Lindeesrer
Akademiestr . 16 . Tel 1916n. tfiegftCo _

Vargoldtrii » Kun*ttiandlu >g
Preiswerte Oelsemälde
Einrahmungen jeder Art_

GaggenauerGasherd
nauastas AE
Modell

Otto Stoll

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur nur zum Goldschmied hier

FRIEDRICH ABT SSfffiÄÜUmarbeiten
Neuarbeiten

Eisenwaren Kaiserplatz

«loset Mack
Karlsruhe , Hirschstr 29

Damen -Hüte
Neuen fettigen and Um « fooitrn

ros Dumenhäteo
in Filz und Stroh bei mäßigen Preisen

CLUB-MO SEI
rechhaltig Mnsterlager
in l -edcr o Stoffen be¬
queme Formen Chaise -
longues Sehreilmtlihle
Sneisestlihle in «roQer
Auswahl Auf fürhep von
I/pdermUhel Aufarbeiten
von Polstermftbel aller

Art
E. SCHUTZ terr

Irrstes ti - Mildstes äoeztalgeM' h « w IMatze
Toiiz- hiiinar Franko Vertan «!

ihtHlH al .tr An

lic siech ha g1en
He * f ec/i - Kt n häufen

jflntit erhoffet tSfa‘“
tw . du

lertigi

Etuisfabrik K. MÜLLER
Karlsruhe,Sofien ^tr ( 14 4 Hl Tel . 5716

Institut Mir erstklassige

Qesichtsbehandiung
Eiprobte ftVtH zur Selbstpheoe

• R Cl I , ,st kriedrlc ' sp 'airS
n . V. I . LUI l Telephon 2652

Vadikches HanöcsthEater
Fpielplan vom 14. bis 22. Mörz 1931.

a ) Im Landestheater :
SamStea. U. ML « . * c 18 tfi .-wem . 9 S .*®r,

und 1301 - 1800: -Snl» i« kanst kch einen Mann . Von
Alexander Engel . 20—32. (5— >

Senat«* . 15. Mäe ». Nachmittags: 11 Vorstellung
der Sondermietc iür Auswärtige : »Das Nachtlager in
Granada"'. Cwr von Sonradin Kreutzer 15.15— 17 .
« 50. » AbendS: H- A 18. Tb.^ em . 1401 —15C0 : -Car¬
men". Over vou Bi,et. 19 .80—32 80. <8— )

Montag . 16 . März . Volksbühne : Märzvontellung :
»Der Mann, den sein Gewissen trieb". Lchauspiel
vou Rostanü. 20— 22. 15.—.s . — Der IV. Rang ist
für den allgemeinen Berkaus sreigchalicn .

Dienstag, 17. MSgz. * G 18 . Th.- Gcm. 1- 100
und 801—400 . „Der Rokenkavalrer». Bon Richard
Ltruuß . 19 .80—38. i7.—. )

Millwach , 18 . März. 8. Linsoniê konzert. Solist:
Paul Sämpie iOboei . 20—21 .45. IS.—,)

Donnerstag, 19 . März . * D 21 iTonnerstagmtetcs
TH. - (Sem. 8. 8. Hälite »nd 1101— 1200. „Syl¬
via kauft sich einen Mann". Bon Alexander Engel .
30 bis gegen 22. 15.— .)

Freitag , 38 . März. Y- F 19 (ftreitupmlctc ) Th.-Gcm
1. S . -Gr. und 1801 —1400. „Tie Licbcsprobe". Bon

Mozart . Hieraus : ^ «sephslegende". Bon Richard
Strauß. 20 biS gegen 32. >«.— .>

Samstag, 31 . M - rz . Außer Miete . Wiener « »end.
Solistin: Lotte. Fischbach . 20—22. (8.—.)

Sonntag, 33. März. * F 19 . Th . - Gem. 101 —200.
Zum ersten Mal : ^Der Mantel". Bon Puceini.
Hieraus : Zum ersten Mal : „Schwester Angelika ".
Hieraus : Neu «inftudiert : „Gianni Schicchi ". Bon
Puceini. 19 .80—22 .80. (8.—.)

d) Im Städtischen Konzerthaus:
Sonnlog. 15. Mär ». >p „DaS Konto X". Bon Ber.

naner und cesterreicher. 19 80—22 . 15. <8 _ )
Sonntag. 33 März. » Zum ersten Mal : . Mein«

Fron, das Ktänleln". Lpereiten - Schwank von Beul¬
ten. 19 .80- 32. »8.50.)

« ortenvorverkaul: Borverkauksk->sie deS Badiichen
Landesiheaierd. Tel »38», Ix, rwdt : Must-
kalienhandlung Fritz Müller . Eck« Sailer , und Wald-
» raße . Tel . 888 « nd Auskunstkstelle des BerkchrS -
Vereins. Saiierstratz » 15g Tel . 14 -30. ,-),qarrenband°-
lung sir Brunnert Sailerollee JO. Te> « .->1 nu»
Sauimann Karl Solzichuh Werdetvlav 4« Tel. 502
In Turlach: Musikhaus Karl Weiß. Hauvtstr . Tel 458.

I 7EII.ZAHU3NG GESTATTETI
SON DER -AUSSTELLUNG

( CHMIDT-STAUB RINGE
„ _ , , , , . inaesohmaokvollepAualü pungzuvor -
KAISERSTR . 154 - gegenüböP dop nauptpost t^ imakian Preisen. Teilzahlung gosialiet

führe» . Die von dem Unglück betroffene Zeche ,
die zum Konzern der Vereinigten Stahlwerke
gehört, beschäftigt rund 2000 Arbeiter . Der Ab
iatz war bisher in Anbetracht der Verhältnisse
zufriedenstellend. Das Waffer hat jetzt bereits
die sechste Sohle erreicht und steigt noch ständtg -
Jm Laufe des Vormittags mußte noch eine
Pumpenanlagc in Stich gelassen werden da die
Arbeiter sonst in Lebensgefahr gekommen wä -
ren- Selbst wenn der Wafferzuflnß aufhören
sollte, io müßten erst die Schäden ieftocstellt
werden, die für die Auirechterboltung des Be¬
triebes von ausichlagaebender Bedeutung sind .
Das Waffer kam von der stilliegendcn Nachbar¬
zeche , doch sind weitere Sä 'achlanlagen nicht ae-
fährdct. Die bergbehördlicke Untersuchung ist
noch nickt abgeschloffcn. Der Vertreter der
Bergbehörde befindet sich noch in der Grube.

Kommunistische Ausstellung
polizeilich geschloffen .

TU. Berlin , 13 . März .
Die „Zweite Großberliner Presse - u . Kultur -

Ausstellung" der kommunisti 'chen Partei in dev
Pharus -Sälen im Norden Berlins ist durch
Verfügung des Polizeiprästdenten von der Ab¬
teilung l A geschloffen worden.

Die Ausstellung umfaßt zahlreiches Material
in Broschüren, Flugschriften und Plakaten , das
sich besonders gegen Religion , Kirche
u n d . , h r e Einrichtungen wendet. Außer¬
dem wirbt sie für den russischen Film , für kom¬
munistischen Rundfunk und Schallplattcu °ür
Aufhebung des Paragraphen '218 , für die welt¬
liche Schule und anderes mehr.

Konferenz der Innenminister.
CNB Berlin , 13. März .

Die schon angekündigtc Konferenz der Innen¬
minister einiger größerer Länder mit dem
Reichsinnenmintster wird , wie wir von unicr -
richteter Seite hören , nicht am Montag , ionaern
am Mittwoch vormittag 10 Uhr staitfinde» .
Inhalt der Besprechung wird sein lj die poli¬
tische Lage in den einzelnen Ländern . 2>
Der Kamps gegen die Organisationen
der Gottlosen , der von Religionsbekennt¬
nissen und Kirchen beabsichtigt wird . 8j Tic
Ucberlegung. ob das bereits Geschehene auö -
reicht . um der Verhetzung entgegenzutreten . Bei
der Verhandlung werden anwesend sein die cin-
geladenen Innenminister der größeren Läuder,
nämlich Preußens . Bayerns . Sachsens, Würt¬
temberg» . Baden « und Hessens . '? 5

Darf ieh fiie t, ii ten -
bet Ihren abtnaltchen SDanergam en auih eingta mein Sehan
rentier amusth . n? ts ist ieoeu Ahtna bis iO Uhr beltttdiiei . Sie
sehen immer das Neueste Ahe Stäche sind m .t Preisen v. neben

DPf mtidfs* Seninue » Dl© "ul» mir D©S «nstm Pwisev

^ 8iM | EMIL WILLER
Optliche Anstalt

Nelves - feit « IssnnrUioll «

O *»* ' »»« ' *» « » fsidifcthei
OT BO'om*ln - (nocn«i4Hr

Mechanische t » ielw « > ess
i« Urrwiacner | ■ EU _ i uwdlcr

rrnlAs, r. *4 MW II1B W Teeei. »7 *0
Renaratarwtrhstätte ■ Ratenhaatabhommen

Uaber eg »n Sie
was Sie eehrauchen anTilsiQti nurti« , irlnk*

Qa ni uten u . Best * rKen
für Konfirmation oder Weißen

Sonnten und kommen Sie bitte za
uns . wo Sie alles finden für den
elnfaehen und reichen Tisch io nro -
0er Auwahl zu niederen Preisen .
tdmuDd Ebfrnarrt «adlig.

am Lndwigsplrtr .

rm
Reiche Auswahl in
©eionoMiJtom

« onsirmatio «»»
(5,f * ctUz

roaecnc » ciocBGcKxx >cK>cK>ciocK>‘!>
Dm GUTE BILD
die «aMsttmackvolK- Photo unu Bilder.

EINRAHMUNG
Hoden sie in gröbt A ewanj im äoosiaiecscbstt

E. BUCHLE . .r„.c
Uiwtuili 132 - tviiuui fiBsm -bsnssMii

oooK>aKx$x $oaiaaoi ckxkxxccxxjbü

Tapeten -Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
m reichet unübertr . Auswahl
Von baison >930 übnegenlie -
bene lapeten weiden Rolle
schon von t8SH> an abgegeben

(tolanae Vorrat)
in Spezial Geschäft

H . DURAND
Akademiesir 33. 1 e 'eion 2433

Heine Schlager :
SeldeDsehirmkrone 4flammle M . 28.—

60 cm Ourcbmesser M . 81 .—
„ , 60 cm DurchmesRer M 88.—
Messingnachttisehiampe mit

Seidenschlrm M
Sflam . Krone mit BroncennB -

Armcn M 88.—

Erbprinzenstr 29 .

Altes füi ’s Büro
bei

Curt Riedel L Co .
KnrUriihe , Walda*r . 6, Tete.on 2979
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Zum Umzug auf 1 . April 1931
Möbrlstuffe , Vorhgngstoffe meterweise

Gcb ^ . Hlmmrlhebe ^ Z
Möbelfabrik Rrieaskratze 25

SCHAIlBURG
MARIKNSTRAMK1« TILirQN «284

Nur noch 3 Tagst
|_Samsta £ J | Sonntag

~
| |JMontao ]

Dar settone QlOcksfall , In dam
ala hochkOnstiartsehar Film
alatdicaltia ala aaaaallaaallar
Pabllkuma -Iriol6 lati

Was Sie brauchen :
'

S
.

Niedrige Preise
Gute Qualitäten
Große Auswahl

Damen-Moden
]i $enfiardt

Kaiserstrasse ßOa , Ecke Adler st r .

Zum Umzug auf 1. April 1931
Ilnfrrligung von Vorhängen ,
Drubrzirhen von polfiermöbeln ,
Lepsralurei : in eigenen Werkstätten

Gebr ^. Himmelhebe ^ «
MöbelfabrikRrieasstratze 25

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

Der Millionen - Tonfilm , den man
gesehen haben mnB!

d. < . . Jhdzi xuif d & M £ cmde
Der neue , goldige Hutzi-Putzi -Einakter .

4, 8.15, 845 U*. in Sonntag anlTiimr
letzterTag

MHiiTUt »
Mt Alten

HAonescuXfrzN

Milcheg
Lmdestheater.

Samstag . 1t . MSrz.* 6 18. Tb. - EAnn.
2. S .-Gr . u. 1201

bis 1800.
Syloia häuft fitfi

einen mann.
Bo« Stleianher Engel.

Regte : v , d . Trend .
Mitnnrkend« :

Ermarib . Nohoff.Schreiner. Hebeiien ,
ölruf. Just . Nutz ne ,

Luther. Müller.Prüfer , Schulze ,
Selbert , H. Müller.

H. Kieufcherf.
Anfang 20 Uvr .Ende gegen 22 Uhr .

Preife A (0.70—5.00 ) .
Sa . 15. 3. : nachmitt . :
Das Nachtlager in
Granada . AbdS . : Car¬
men . Im KougerthS. :Das Konto X .

EinMt 'Saal
Mhamsnisches

vrcheller
Leitung:

Seeber van der 81« .
Montag. 13. März 31.Ä Uhr :

5. Ginionie*
fionjctt

Rordifcher Abend
Mitwirkende:

Gerda Hamerlck.
Sovenhagen (Sopran )

Emmo Scheck ,Karlsruhe (Biolin«)
Prelle 40 1 bis 2.10 Ji
Karten bei 8ritz Mül¬

ler (Saal rechts)
und Irans Tafel

(Saal links) forme an
der Abendkaste.

Täglich 8 Uhr
Sie müssen

Musikposse
in 3 Akten

mit Maraa Petera . 6
gesehen haben .

Oes artMelednthlae »des leiMiell

miet - piano
bet S. SckwetSgnl .
Erbvrtnzenstrahe 4.
bemi Rondellvlatz

liLodslsVovdv!
Lotterie

BsrsnlisrtU. Hin Zishung

160410
3 000
AilljrU. li i Bewleaeanetlert
mil l N . Pirtl Ulli 31 Ft*.
( Uimas HANNHEIMsturmer « ?, «
Poslsch . 170 43 Karlsruhe
_ i. All« VwklltHtlllM _

Bad - Ltchfsplele
WWWW Konzerthaus HH

1Vur 2 mall
S Amte tag und Sonntag

8 . 30 Uhr nnc 4 Uhr

Regie : Fritz Lang
mit Gerda Maurus und Willy Fritsch

Dazu :

Wochenschau
Hauskapelle

Jugendfrei)

HietPianos
Scheller . Karlstr , 68
Ecka MathystraBa

Ortsgruppe Karlsruhe .
« amStaglSouat » .
14. /15. Mir , IM

1 . öklwandnuna
«ach her

Langrieshütte
yüdrer Lamprechi

Abfahrt Samstag 14 .31
Fahrkarte : Raumün -
zach-Achern.
2 . llehnngshurs

Illchsaberg
Abfahrt Samstag 16.00

Sonntag 3.31 Uhr.
« utoverbtndung.

3 . Monats-
wanhernng

Infolge SckneeverbSlt-
ntste Wanderung nach
Schluttenbach erst am
22. 3. 1831.
Bitte ! Rückstand . « et .
träge für IM wollen
umgehend auf Post,
ickeckkonto Karlsruhe
220 ob. auf Sparkasten-
» trokonto 3333 oder
Bankkonto d . Vereins -
bank etnb«zahlt werd.

Komm
und sinh mich

Mm
„Rjrallengrotte “

Du

4 JWhrm-
TMzea/$z/iptt{

nett stnrflitatmsnon )** ■*** - » roen so s (oim/tsr*o*4** JQQ-

HIER,
SPARST DU SICHER

Spare bei Zeiten und regelmäßig Du hast
dannVermögen zumal bei heutiger Verzinsung-
Veria<s dich nicht auf fi emde Hille odet teere*
Gerede anderer.

Höditte 7>̂ tmscJüirfe

Manage. ' •

ille
jeder Art u. Schbub .»
Pflege find . Damen b.
alleinft . gebild . 8rau .
ärztl. gepr . Masteuf« .
in n. autz. dem Hanfe .
Ändiv . Vehandlg. 3u »
schritten unt. Nr . 285
ins Tagblaitbüro erb .

Wer Meters an ?
Denken Sie an unsere Preisfrage
und studieren Sie recht sorgfältig
den Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer , damit auch Sie an der
Preisverteilung beteiligt sind.

SOGnfsdicfnealO .-
kommen zur Verteilung .

Morgea Sonntag , vormittags 11 .15 Uhr
Grosse Morgen - -4 ufführte ng !
Schönster und interessantester aller Sch weiserfilme

In und nm die Berner Alpen: Rund um den Thuner -
see mit den wundervollen Schlössern — Am
Brienzersee — Das Rätsel des Trflmmelbach-
falles — Eiger . Mönch , Jungfrau . Weißhorn —
Mit der Jungfraubabn hinauf zum ewigen Schnee

Die einzigen Aufnahmen der Weit : Mit dem FiIm-
sonderzug auf der Lötacbbergbahn von Knies
durch die Alpen nach dem Simplon in Wallis

Beim größten Kraftwerkbau Europas : Das Grimsel-
werk (300 000 PS ). Geheimnisse eines Glocken*
Busses in Engelberg .

Winter ln der Schweiz — In St . Morits: Phänome¬
nale Skisprünge an der Berninaschanze in der
Zeitlupe — Skeleton- . Doboggan- . Pferde - und
Bobrennen.Sensation, fabelhafte Zufallaufnahme : Erstes Bob-
rennUnglück seit 50 Jahren .

Ja - tnd 'ioks hsban Zutritt !
Vortrag : Ob.-Ing . Vogelsang. Preise : 80 PL bis US .

Wlrrepnrleren

I
Staubsauger .Bohner- nnd
Waschmaschi¬

nen. sowie alle
übrigen eleklr .
Haushaltungs -

_ apparatcI
HIKaltsrstr . ai6T . 170«

Bezirks-Sparkasse Durlach
Oitiontlleh« VsrbandssparlUM «

$ PARE

Fernsprecher 196 , 197

Auch
Du

mußt
bei den öffentlichen

Sparen !
Sparkassen

sie vergüten zeitgemäße Zinsen , bieten den Einlegern gute Sicherheit und versorgen die
einheimi che Bevölkerung mit Darlehen u Kredit . Näh .Auskuriftdjrch die Geschäftsleitung
Kassenstunden : Samstags vorm . 8 - 1 Uhr

an den übrigen Werktagen vormitt 8 - % 1 Uhr , nachmitt. %3 - %6 Uhr .

Stadtgarten - Restaurant
Sonatai , 15. Märs 1931

Essen zu 2 .—Mk. Essen zu 3 — MS .
EngL Schildkröten-Suppe Stadtgarten -Vorapeiae
Kalbsschnittchen . garniert

nach Bristol nach Bristol
Crämespeise n. Röm. Art. Crämespeiae n. Köm . Art.
Reichhaltige Abendkarte . Sorgfältigste Zubereitung B*”

ter Verwendung nnr reiner Bntter .
Nene Marken der Regteweinkellereiea:

1921er Nackenheiraer Fenchelberg . 1928 Hacber Fel* ®”
stück . 1928er lhringer .

Kaffee . Eig . Konditorei . Konzert. j

Sonntag, dm 15. ^
nachmittags 2 Vi
K. F. V.-Plat»

süddeutsch * Meist *»runde

K
.
F

.
V

.

Union BQckinsen
4 Uhr : F. C. Baden - F. C. MühlbU r*
ab 4 Uhr : Lautsprecher -Übertragung des Länder *? ^aus Paris .

Das LIndar - Fußball -Spisl
Frankreich -Deutschland

in Paris wird am kommenden Sonntag, den 15 MM*

durch Radio übertrage 11
Verlangen Sie noch heute kootenlooe unverbindll̂ .®
Vorführung in Ihrem Heim durch das Radlo-SP«IW
Geschäft

rl Richter
Lieferung aller Apparate von Weltruf.

Tapeten billig
>t

in großer Auswahl lichtecht — gut* Qu**1

bei

Emil HafnfC
nan » * * * # * -Taiefon 4014

Beachten Sie mein Schaufenster.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau.

Der Neichsbankpräsident Dr . Luther hat
Wiederholt auf dte Notwendigkeit htngewi -' sen ,° ie kurzfristige Verschuldung Deutschlands zu
wildern und durch langfristige Kredite ad-
Rrlüsen. Man kann deshalb auch annehmen ,
**>8 er die letzte Sitzung der Internationalen
Jalllunqsbank in Bafel dazu benutzt hat . um
diesen Gedanken zu fördern . Man weiß , daß
der Gouverneur der Bank von England eben¬
falls für eine Erschließung langfristiger Kredit-
Mellen tätig ist und in Basel einen Plan ent¬
wickelt hat , dessen Durchführung auch Deuisch -
"ind zugute kommen müßte. Ob die Inter¬
nationale Zahlungsbank aus eigenen Mitteln
niel zur Beschaffung langfristiger Kredite bet¬
ragen ' könnte, ist zweifelhaft . Sie kann aber
Mf die kapitalkräftigen Länder, d . h. namentlich
nuf Frankreich und aus die Bereinigten Staa -
ian , günstig cimoirken. Soweit Frankreich in
gekracht komrpt , scheinen dte Verhandlungen in
Basel keinen wesentlichen Fortschritt zu bedeu¬
ten . Das französische Kapital hält sich weiter
Kkrüct . Zn Neunork rechnet man nach der
Äußerung eines hervorragenden amerikanischen
'sinanzfachmannes damit , daß der amerikanische
Geldmarkt in zwei Monaten die Vergebung
^ ugfristiger Ausländsanleihen wieder aus-
Uehmx,, wird , ivenn auch vorerst nur in beschei¬
denerem Umsang. Dabei wird nach ausdrück-
uchei Versicherung an die Umwandlung kurz-
-ristiger deutscher Schulden in langfristige An¬
leihen gedacht . Ob sich die Hoffnungen , die hier
erweckt werden , wirklich erfüllen , muß zunächst
Mgeimrrtet werden . Zu einer Ucberwindung
der Weltwirtschaftskrise könnte gerade eine solche
Aktion einen sehr wertvollen Beitrag liefern .
Denn die Krise ist zum großen Teil dadurch
verschuldet , daß die kapitalkräftigsten Länder,
l»ie Frankreich und die Vereinigten Staaten ,
Mgehxnre Summen in der hsestalt von Nepa-
mtivns - und Schuldenzahlnngen an sich ziehen,
Mstatt die Welt mit Kapital zu versorgen , wie
^ ihre Aufgabe wäre.

Bei dem völligen Versager, des französischen
^avitalmarktes ist es besonders wichtig , das

verfügbare internationale Kapital dem
deutschen Bedarf an langfristigen Krediten zu¬
länglich zu machen. Man hat deshalb auch dt«
Gründung der Internationalen Bodenkredit¬
bank in Basel willkommen geheißen. Aus dem -
ielben Grunde verdient die Znsammcnschlutz -
^ wegung der deutschen Hnpotl-ckenbanken alle
Beachtung - Wie die Internationale Boden¬
kreditbank in Basel , so muß auch der Zusam¬
menschluß der deutschen Hupothekenbankeu einen
"erstarkten Anreiz auf das ausländische Kapital .
Milben , seine Wittel auf dem derftschcht Hupo-
!^ lenwarkt zu investieren . Die Znterrratronale
Bodenkreditbank in Basel soll gerade der Be -
" iedtguna des deutschen Realkreditbedürfnisses
dienen und bei den Bereinigten Huvotbeken-
dankcn versteht cs sich von selbst , daß sie die
Verstärkung und Erweiternnq ihrer Stellung
l» r Heranziehung ausländischen Kapitals be¬
nutzen. Es ist deslmlb allgemein aufgesallcn ,
"aß der preußische Wohlsahrtsminister sich in
Einem Erlaß gegen eine weitere Zusammen¬
legung von Hypothekenbanken ausgesprochen
uni . Er scheint zu vermuten , daß der Zusam¬
menschluß der Hnvothekenbanken eine Art von
iuionovolstellung begründen und schließlich zu
Einer Verteuerung der Hnpothekenzinscn führen
wnnte.
. Zu einer solchen Annahme liegt indessen nicht
"W geringste Grund vor . Zunächst sind die Ver -
Wnigten Hnvothekenbanken sehr weit von einer
Monopolstellung entfernt . Die Vcrsicherungs-
"nstalten , Sparkasse» und Landschaften haben
"D»-: dem Gesamtbcstand a » H " votheken in der
? °he von Stz Milliarden Mark rund 14 M,l -
"arden in der Hand . Die übrigen ll Milliarden
EUtsallen auf die privaten Hnvothekenbanken,

. denen die Gemeinschaftsgrupve ctum die
^ lste ausmacht. Die Gemeinschaftsgruvve ist
"üo ^n*r nicht in der Lage , selbst wenn sie sich
noch eriveitern sollte, etwa dte Höhe der Zinsen

diktieren. Zudem haben gerade die privaten
^"»othekenbanken sich loval in den Dienst einer
>ierhi,,jg„ nq der Hypothetenztnsen gestellt . Ohne
,-We Mithilfe wäre die Etnsührung und Durch-
luhrung des 7 prozcntigen Hnpothekenpiand-

gar nicht möglich gewesen. Amtliches
Mißtrauen ist also ihnen gegenüber nicht am
? lutz . Ter Zusammenschluß der Huvotheken-
^ ' ken beruht auf guten sachlichen Gründen,^' an braucht den preußischen Wohlfahrtsmini¬

ster nur daraus hiuzuwetsen , daß die Renten-
bankkrcdttanstalt beschlossen hat , sich an dem
Stammkapital der Zentrallandschaft mit 15 Mil¬
lionen Mark zu beteiligen . Das Ziel dieses
Zusammengehens ist die Schafftrng eines ein-
heitliä,en Zentralpfandbriefes .

Wie wichtig es ist , ausreichendes Kapital für
den Hypothekenmarkt zu säzaffen , beweist ein
Blick auf den Baumarkt . Nach einer Mit¬
teilung des Aufsichtsrates der Deutschen Bau -
und Bodenbank ist bisher für das Jahr 1931
erst die Baufinanzicrung für 80 000 Wohnungen
gesichert , während im vergangenen Jahre noch
‘J70 000 Wohnungen gebaut werden konnten.
Nach diesem Stand der Dinge kann in diesem
Jahre der Zahl nach nur ein Drittel , dem
Raume nach nur ein Viertel des vorjährigen
Wohnungsbaues geleistet werden. Man kann
sich leicht ausrechncn, was diese außerordentlich
starke Verminderung der . Bautätigkeit für den
Arbeitsmarkt und für die ganze Wirtschaftslage

zu bedeuten hat . Mau sucht deshalb nach allen
möglichen Mitteln , um Geld in der Gestalt von
Hypotheken für den Baumarkt flüssig zu machen .
Ob diese Bemühungen von Erfolg sein werden,
ist eine andere Frage . An Versuchen , das Spar¬
kapital zu erhöben, fehlt es nicht. Die Spar¬
kassen und die Banken machen sich die Spar¬
groschen schon hinreichend streitig. Neuerdings
ist auch die Allianz und Stuttgarter Lcbensver-
sichcrungsbank durch die Ausgabe von Versiche¬
rungssparbriefen in den Wettbewerb mit ein¬
getreten . Aber bei dem gegenwärtigen Notstand
ist kaum zu erivartcn , daß durch diesen Wett¬
bewerb erheblich mehr Sparkapital zu Tage ge¬
fordert wird als bisher .

*
Stuf dem Geldmarkt mackst sich seil einigen

Tagen wieder eine starke Flüssigkeit bemerkbar .
Die Banken erhalten zahlreiche Angebote kurz¬
fristiger ausländischer Kredite. Tie Reichsbank
hat ihren Bestand au deckungöfähigen Devisen
vermehren können, was um so bemerkenswerter
ist . als die Bevorschussung von Reichsbahn-
obligationen durch eine internationale Bank¬
gruppe wohl ziemlich in ibrem ganzen Umfange
zur Ueberiveisung von Revarationszahlungcn
an die Internationale e^rhlnngsbank benutzt
worden ist .

Vereinsbank Karlsruhe .
Etwas erhöhter Reingewinn . — 7 Prozent

Dividende .
Der Vorstand der Vereinsbank Karlsruhe , c. G .

m . b . £>. , berichtet über das 72. Geschäftsjahr der
Genossenschaftsbank . — Die im Herbst des Jahres
1920 in Erscheinung getretene ■Weltwirtschaftskrise
habe während des Jahre 1930 unvermindert an -
gchaltcn uitd sich in einem starken Preisrückgang
fast aller . Rohprodukte , aber auch der Agrarprodukte
ansgewirkt. Auch in Deutschland seien die Verhält¬
nisse von Monat zu Monat schlechter geworden . Der
Käuferstreik sei spürbar , bis in jedes kleine Geschäft
gewesen und daS Handwerk leide Not . — Wenn man
jetzt in der ganzen Welt bemüht sei , diesen Anständen
durch Preisabbau , . Sparsamkeit und andere Maß¬
nahmen zu begegnen , so wolle man nur hossen, daß
diese Bemühungen endlich zu einer Besserung führte» .

Wenn unter so » »günstigen allgemeinen Dcrhäli -
nisscn auch die Krkditgcnoiscnschaftcn die Pflicht hät¬
ten , nach Kräiten zu Helsen , so wäre die Bank eben
doch, im Interesse einer guten Liquidität, in der Hin¬
gabe neuer Kredite zu größter Aurückhaltung ge¬
nötigt gewesen. Neue Mittel flössen spärlich , so daß
sich die B t l a n z s u m m c nur um 391 343 Rm . —
7,5 Prozent auf 4 343 068 Rm . erhöhte .

Die Uinsatzzisscr — OS 974 931 Rm . von einer
Seite des Hauptbuches — bcdürse einer Erklärung
insofern , als im Jahre 4930 eine andere Verbuchung
eingcführt worden sei , wodurch dte bargeldlosen Um¬
sätze nicht nochmals wie früher über das Kassa-Konto
geleitet sind . Im Vergleich zum Vorjahre — bei
Berücksichtigung dieses Umstandes — ist der Umsatz
um 13 230 162 Rin . zurückgcgangen . An Krediten
und Borschußda riehen seien im Berichts¬
jahre in 318 Posten 1002 000 Rm. neu hinaiMcgeben
und 1t 49.1 Stück Wechsel im Gesamtbeträge , van
4 .823808 Rm . diskontiert worden . Der D .irchschil ) tts -
betrag eines neuen Kredits war 3180 Rm ., der des
diskontierten Wechsels 38« Rm . Dte gesamten
Ausstände im Kontokorrent - und Bor -
schutzvcrkehr betrugen am Jahrcsschluß
3 308 49«; Rm . Die Bank sei bemüht gewesen, die
Risiken des Kreditgeschäfts aus viele Schustern zu
verteilen. Die von der Generalversammlung fest¬
gesetzte Höchstkrcditgrcnzc für ein Mitglied betrage
zurzeit 100 000 Rin . und sct in allen Fällen beachtet
worden . Die Kredite und Darlehen waren
gedeckt durch Hopotbekc » und Gruiidschiilden in
Höhe von 70,10 Prozent , durch Wertpapiere in Höhe
von 7,40 Prozent , durch Bürgschaften und andere
Sicherheiten in Höhe von 21,90 Prozent . Tie flüs¬
sigen Mittel betrugen Ende des Jahres 1930
966 943 Rm. Dte Gcsainiverbindlichkeitc » sind damit
in Höhe von 29,20 Prozent gedeckt . Die Garan¬
tie - Mittel betragen ( nach Genehmigung der Gc-
wiiinvcrteilungl : Geschäftsgutbabcn 732 937 Rm ., Rc -
jervcn 103 000 Rm ., Haftsummen 1 444 000 Rm ., zu¬
sammen 2 281 937 Rm.

Der Stand der Mitglieder bat sich um 288
auf 2711 vermindert. Immer noch müssen säumige
-Zahler auSacichicdcn werden , aber es treten auch
Mitglieder aus . welche in dieser schweren Zeit nicht
mehr ivciter zahlen können und ihr Guthaben hcrans-
habcn wollen . — Dagegen habe» bis Jahrcsschluß
177 Mitglieder einen zweiten Geschäfts¬
anteil erworben.

Der Reingewinn geht mit 39 791 Rm . etwas
über den des Boriahrcs hinaus und hätte die Ver¬
teilung der gleichen Dividende ermöglicht . Mit Rück¬
sicht aus die noch ganz ungeklärte allgemeine Wirt-
schaitölage wurde eine Berieslung von 7 Prozent
Dividende vorgcschlaaen , um bi« Reseroen
möglichst zu stärken . In Anbetracht der WirtschaftS -
not wird man mit dem Geschäftsabschluß nicht un»
znsricdcn sein dürfen.

International « Bodenkreditbank, Baiel . Tie erste
Emission von 23 Millionen Schweizer Franken -. dli-
gationcn wird laut „DAZ" am 18 . März zu 99 Pro¬
zent erfolgen .

Devisennotierungen .
Ber ' in . 13 März 1931 (Funk
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Manufaktur Köchlin,
Baumgartner & Cie., Lörrach .

Diese Tcxttlflrma des Bicscnlal - Bezirkes er -
Stelle » och Vornahme größerer Abschreibungen im
Betrage von lg> Mill . Rm ., die infolge der cin -
getrctenen Werimlndcrung für nötig erachtet wurden,
einen Reingewinn von 186 484 Rm. , woraus die
« Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien für die
Geidiästsjahrc IÜLz /2« bis mit 1ÜR/AI nachbezahlt und
der Saldo von 6ö 4m4 Rm . auf neue Rechnung vor -
gctragcn werden soll . Die Bcschafligiiiig der Stosf-
driickcrcicn war besriedigend , obschon die Preise zu
wünsd >cn übrig ließe » . Wenn auch die Aussidsten sidi
nur schwer beurteilen lasten , so glaubt die Vcrwal-
iung der Weitcrentwickclung mit Rücksicht aus die
Eigcnari und Sonderstellung der Betriebe mit Ruhe
rntgcgenfchen zu können .

Brasilien verbietet
Maschineneinfuhr.

Schwerer Schaden für Deutschland.
Brasilien greift, um seiner Währungsschwicrig-

kciten und der Ucbcrproduktionskrisc Herr zu wer¬
den , zu immer drastischeren Maßnahmen. Nachdem
man die Kaffec -Ueberproduktio» kurzerhand durch
Versenkung von Millionen Sack Safscc zu beheben
gesucht hat , will man jetzt die Tc ; tilübcrproduktion
auf die primitive Weise eines Einfuhrverbots für
Textilmaschinen abdrosseln . Darüber hinaus soll
auch der Import anderer Maschinen untersagt wer¬
den. Am s^iwcrsten hiervon dürsten die Bereinigten
LkäLlep betroffen werden , die jährlich Maschstzie» ftp
«tzcsanitivri 't fvon etwa k>—6 Millionen Dollars nach
Brasilien exportieren. Aber auch für Deutsch¬
land bedeutet dte Maßnahme einen äußerst schweren
Schaden . Genau wird man den Exportaüsfall , der
dadurch für Deutschland entsteht , allerdings erst ab¬
schätzen können , wenn DiiichführunaSbesttmmungcn
bekannt sind . Jedenfalls betrug im Durchsdinitt der
letzten Jahre die deutsche Aussu.hr nach Brasilien
allein an Textilmaschinen über 7 Millionen Mark
sährlich , der Wert der Exporte an Werkzeugmaschinen
:y > Millionen Mark, an elcktrisdicn 2,5 und an „son¬
stigen" Masäftnen nicht weniger als 15 Mtll . Mark.

Rückgang der Zinkerzeugung.
Die deutsche Rohzinkproduktion einschließlich Zink¬

slaub stellte sich , wie der Gcsamtaussdiuß zur Wah¬
rung der Interessen der dcuischen Mctallwirischail,Berlin , auf «hrund der Berechnungen des Ltaiifti -
schcn Büros der Mciallgcsellschast A .- G ., Frankfurt
a. M .< mitteilt , im Monat Februar 11131 aus 4838
Tonnen gegen 0172 Tonnen im Januar 1831.

Oie Einlagenbestände
der badischen Sparkassen .

Die Einlagenbestänbe der 143 badischen össentlicheii
Sparkassen betrugen Ende Januar dieses Jahres
632.4 Millionen Rm. Davon - entfallen aus Spar¬einlagen äßd, » Millionen Rm . , darunter 110,8 Mill
Rm . aiisgewcrieic Sparguthaben , und aus Dcpositcii .Giro- und Koiuokorrentcinlagcn 62,5 Mill RmWährend die Depositcii , Giro - und Koiitokorrenl̂
cinlagen annähernd auf dem Stand am Ende desVormonats aeblicben sind , haben sich die Sparein -
lagen um 8,8 Mill . Rm . (bei Berücksichtigung von
1,2 Mill . Rm . vorzeitiger Rückzahlungen an Aui -
wcriungssparguthabcn um 2,4 Mill . Rm . s vermehrt.Die Einzahlniigcn betrugen im Bcrichtsmönat 24,8Mill . Rm . , die Rückzahlungen 21,2 Mill . Rm . TieSumme der kapitalisierten Zinsen betrug im Januar
8,0 Mill . Rm . Die Gesamlvermchrung der Spar -
einlaqen iEinzahlungsüberschuß und Zinsen) tm Mo -
nat Januar macht somit Igjl Mill . Rm . aus . Auch
dte sür den Monat Februar bis setzt ooiliegcndcn
Oiachrichten lassen ein weiteres Anwachsen
der Sparkapitalien bei den badischen ösfcntlichcnSparkastcn erkennen. Wenn man berücksichtigt, wie
sehr sich,di« Kassen bemühen , durch Krcdithilse unsere
LöirtschastLnot zu lindern , wird man nur wünschen
können , daß dieser Kapitalbildungsprozeß trotz des
durch die Arbeitslosigkeit bervorgerufeneu Ausfalles
zahlreicher für die Spartätigkeit in s^rage kommen-
der Kreise seinen ungchindcrtcu Fortgang nimmt.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend Karlsruhe .
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Schwächere Börse.
Berlin , 13. März . sFunkspruch . ) Das Geschäft

bewegte sich heut« in wesentlich ruhigeren Bah¬
nen als in den letzten Tagen. Diese Reaktion auf
di« vorangegangeuen Steigerungen wird , in Großbant-
krciscn im Jntcrestc einer Gesundung des Börsen¬
geschäfts nur begrüßt. Nach den letzten exaltiert«»
Stetgeriingen ergaben sich heute überwiegend Ab¬
schläge , die allerdings kaum über 2 Prozent hinans -
gingen .

Am Geldmarkt maditc sich der Medio bemerk¬
bar. Tagcsgcld erforderte 4—U Prozent . Valuten
lagen wciiig verändert , der Dollar 4.2010 , London
gegen Kabel 4.8588 , London gegen Paris 124. 15 .

Im Verlauf war dte Tendenz, obwohl der Ber¬
liner Platz zu weiteren Ilbgaben schritt, bemerken -«
ivert gehalten .

Der P r i o a t d i s k 0 n t blieb unverändert 4,75
Prozent . Devisen tagen wenig verändert . Der
Dollar 4.2010.

Dte Börse schloß , ausgehend vom Elektromarkt,
in s r c u 11d l i ch c r Haltung und m e t st
etwas über den A n s a n g s n 0 t t e r 11 n g e n.
Eleltrowcrlc lagen auf Käufe eines Privatbaiikhauses
fest . Man spridit davon , daß die Verhandlungen
der Sofina -Gessürcl -Gruppe mit der Stadt Berlin
wieder auigcnommcu werdcu sollen . 2!achbörslich
hörte man Kalt Ascherslcben 143, Salzdctsurth 222,25 ,
Farben 145, A .E .G . 105,25 . Siepicns 180,75 , ReichS-
bauk 105,25 , Llond 73,25 , Gcssürcl 128,5 , Licht und
Kraft 127,5 , Lieferungen 130, Ncubesitz 0,25 , Allbesitz

Abendbörse fest.
Frankfurt , 13. März . sEigenbericht . s Tic Bescsti«

giing der Mitiagsbörsc machte an der Abcndbörs «
weitere starke Fortschritte. Bevorzugt waren am
Elektromarkt Gcssürcl . Man spridit von einer
Wiederausnahmc der Bcwog -Bcrüandlungen . Die
Aktien zogen über 3 Prozent an. Auch die übrigen
Märltc lagen meist bis über 1 Prozent höher . Akn
2 Prozent fester . Im Verlaus blieb die Börscnftim-
1111111g durchaus fest . Farben schlossen 14« ,5.

« uleiheu Altbesttz 50, Ncubcsitz 0,30, Iproz . DL
Schutzgebtete 2,50 .

Bankaktien: Barmer Bankverein 101 , Bert . Han-
delsgcs . 131 , Eommerz- u . Privatb . 113 , Darmst. n.
Nationalb . 14« , DD -Bonk IM,75, Dresdner Bank
100.5, Ocsterr. Ercdtt 27,40 .

Bergwerks-Aktien : BnderuS 58, GelsenL 00,5 , Be ,
stcrcgcln 149,5, Klöckncrwerkc 72 , Manncsmannröh «
reu 82, Mansfelder Bergbau 39. Phönix Bergb. 87,
Rhein. Braunk . 18« , Rlieiu-Ltahl 85,5 , Ber . Königs»
u . Laurahültc 40,25 , Vcr. Stahlwerke 07,25 .

Transporiweric : Hapag 72,5 .
Judnstrieaktien : A .E .G . Stainmakt. 107, Akn 78,25 ,

Zement Heidelberg 81 , Daimler Motor 84, Dl . Erdöl
73,75 , Di . Goldichcidcanst . 132,5 , Dt . Linoleuinwcrke
107 .5, Dockerhosf u . Widmaii » 84, Elektr . Licht n.
Krast 128,75 , Elektr . Li- ! .-Gcs . 131, IG . Farben
14«,5, Fell« « » . Guilleaume 94, Franks . Maschtneu
14 .5 , Gessürel 131,25 , Holzmann 92 , Junghans Gebe.
372i , Labmcner 13«^ , Lech Augsburg 91 , Mainkrast-
werke 74, Mclallacs, 79,5 , Miag 68,5 , Rhein eL
Mannh . Stamm 123,75 , Rütgcrswerke 58,75 , Sie »
mens u . Halsk« 181 , Lüdd . Zuckers, 127 , Wanß tu
Freytag 45, Zellst . ?lschassenb. 8S, Zellsioss Wald-

.Hoj 112-ö. . . * : - V
Berlin -Sarlsrnher Jnduftriewerke « -■© ., Berlin .

Wie die Verwaltung mitteilt , wird nunmehr der von
der G .B . gefällte Beschluß betr. Rückkauf von
10 Prozent des SlktienkapitalS zu vari
durchgcsühit werden . Die Bemühungen der Gesell¬
schaft , den Aktionären die Kopitalertragssteucr zu
ersparen, find erfolglos gebllcbcn , da der Reichs»
sinanzhos in letzter Instanz entiästed , daß der Unter¬
schied zwi !d) cn Tageskurs und Parikurs als ist«»
winnausschüftung zn betrachten und demnach der
Kaoitalcriragsftcucr zu unterwerfen sei .

Mitteldeutsche Stahlwerke A . -G . Die G .B . geneh-
intatc den Slbschluß für 1929/30 mit dcr von 8 auf
0 Prozent ermäßigten Dividende. Die Sitzvcrlegung
nach Risa wurde einstimmig bcschlostcn .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 13 . März . sFnukspruch . ) Amtliche Pro¬

dukten Notierungen (für Getreide und Cctiantcn j«
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75^- 70 Kg . ) 203—205 , März 305- 804, Mai 808
bis 807 .50 , Juli 807 .50— 807 : matt. Roggen : Märk.
(70- 71 Kg . ) 185—187 , Warthe- Netze 171- 72 Kg . )
280 eis Berlin Geld . März 204—20« , Mai 204 .50 bis
203.50, Juli 201 .50—200 ; matter . Gcrstc : Brau¬
gerste 220— 280 , Futter « u . Jndustrieacrstc 204— 220 ;
ruhig. Haler : Märk . 150— 108, März 170 , Mai
177— 17« , Juli 185— 183 : matt. Weizenmehl 85—41 .25 ;
ruhig. Roggeninchl 26.75—30 ; ruhig. Lcizenklcie
13.25—13.50 ; stetig . Roggenklcle 12— 12.50 ; etwas
scstcr.

Mehlpreiserhöhuug . Der Preis sür süddeutsches
Weizeninchl , Spezial 'Null, wurde gestern um 0.25
Rm . auf 44.75 3lm . sc IM Kg . erhöh t .

Ebicaaoer Geireii >ebörfe .
Ehicaq » , 1:1. Mürz. sFunkspruch . ) Getreide- Schluß -

kurs«. iBoriaeskurse in Klammern. ) Weizen :
März 70%- 70% (70% ) , Mai 81 % (81 % —81 % ) . —
Mais : März «1% (02 % ) , Mai «8 % s04% >. —
Hafer : März 30 130 % ) , Mai 32 132 % ) . — Roq .
gen : März — 138 % ) . Mat 40% (40% ) . — Alles
tu Ecnts je Bushcl .)

Eonviae Mä
'
rkie .

Magdeburg. 18. März . Weibzncker ieinschl. Sack
und Bcrbrauchsstencr für 50 Kilo brutto sür netto ab
Zlcrladcstclle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen — .März 20.40 Rm . Tendenz ruhig. — Terminoreis«
für Wcißznckcr linkt. Sack frei Sceschlsfsettc Hamburgsür 50 Kilo neiioi : März 0.«5 Br . , 0 .55 G . : April
6 .05 Br ., 0.00 G . ; Mai 6.70 Br . , 0 .05 G . : « neust
7.10 Br .. 7.05 G . : Oktober 7.25 Br . , 7 .20 G . : No-
vembcr 7.40 Br ., 7.35 G . ; Dez . 7.55 Br ., 7 .45 öi .
Tendenz ruhig.

Bremen, 13 . März . Baumwolle. Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per eng ! . Psuud 12 .20 Dollarccnts .

Berlin , 13. März . ( Fiinksoriich . s Mctallnotieru «.
ge« für je 190 Kg . Elcktrolntkupser 98 .75 Rm ., Orl-
ginaihüftenaluminiiim , 98—M % in Blöcken 170 Rm. ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm..
Rciniiickcl . 98— 99 % 330 Rin ., Aiftimvii -Reaiilns 58
bis 55 Rm., Feinsilbcr (1 Kg. fein ) 40,50— 42.60 Rm.
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Oer Sport - es Sonntags .
Die sportlichen Ereignisse des Sonntags in

allen Sportarten werden von dem Fußbnll -
Länderkampf zwischen Deutschland und Frank »
reich in Paris überschattet , wie überhaupt der
Fußball im sonntäglichen Sportprogramm einen
besonders breiten Raum einnimmt . Neben ihm
sind nocĥ Handball , Hockey und Rugby mit nor¬
malem Spielbetrieb ohne hervorstechende Er¬
eignisse stark vertreten . Die übrigen Sport¬
arten bringen nur kleinere und weniger wich¬
tige Ereignisse . Im

Fußball
sind die Augen der großen deutschen Sport -
gemeinde nach dem Colombes - Slad on in Paris
gerichtet . Das erste Zusammentreffen der bei¬
den Nationen hat sogar zu einem selbst in
Deutschland selten geworbenen Fußball -Enthu¬
siasmus geführt ; fahren doch rund 10 000
Deutsche nach der Lichterstadt , um dem ersten
Fußball - Länderkampf Deutsch¬
land — Frankreich beizuwohnen . Die Aus¬
sichten für diesen Kampf stehen keineswegs ein¬
wandfrei zugunsten der Deutschen . Es wäre
ein großer Fehler , die französische Spielstärke
zu unterschätzen . Man wird aber dennoch der
deutschen Elf einen knappen Erfolg zutrauen
dürfen . — In den süddeutchen End¬
spielen ist es diesmal etwas ruhiger . In der
Runde de r M e i st e r stehen nur zwei Spiele
auf dem Programm und nur die Trostrunüen -
gruppe Südost hat vollen Betrieb zu verzeich¬
nen . Es spielen in der Runde der Meister :
Karlsruher F .V . — Union Böüingen ,
Wormatia Worms — S .V . Waldhof . T r o st -
runde Norümest : VfL . Neckarau — V . f .L.
Neu -Isenburg , Union Niederrad — S .V . Wies¬
baden , 1. F .C . Idar — Phönix Ludwigshafen .
Trostrunde südost : 1 . F . C . Nürnberg —
Kickers Stuttgart , B .f .R . Fürtb — Pbönir
Karlsruhe , München 1860 — F .V . Rastatt ,
Schwaben Augsburg — F .C . Pforzheim .

Radsport .
Berlin kann es sich als einzige deutsche Stadt

erlauben , zwei Sechstagerennen in einer Saison
aufznzieben . Das zweite Rennen , gleichzeitig
das 25 . seiner Art überhaupt , wurde am Freitag
begonnen und zeigt die beste Besetzung , die aus -
znbringen war .

T e n n i s.
Die deutsche Hallensaison hat ihr Ende er¬

reicht. Es gibt noch einige mehr oder weniger
wichtige Turniere im Tischtennis , so u . a . in
Frankfurt . Aus dem Ausland interessiert das
Turnier in Nizza und die amerikanischen .Hallen¬
meisterschaften in Neuyork .

Schwimmen .
Schwimmereignisse von Belang gibt cs dies¬

mal im Süden nicht. Aus dem Reich werden
jedoch einige wichtige Veranstaltungen gemeldet ,
so das verbanbsoffene Frauenschwimmfest in
Eisenach, ein kreisoffenes Fest in Königsberg

und ein Klubkamps zwischen Poseidon Leipzig
und Magdeburg 06.

Wintersport .
Das einzige wintersportliche Ereignis von

Belang , das der Terminkalender verzeichnet ,
sind die internationalen Kandahar -Abfahrts¬
rennen in Mürren , dem Schauplatz der ver¬
unglückten FJS .-Meisterschaften .

Tagungen .
Gelegentlich des Fußball -Länderspiels Deutsch¬

land — Frankreich in Paris hält die Fisa eine
Tagung ihres Exekutiv -Komitees und ihrer
Regelkommission ab.

Leichtathletik .
In allen Gauen des süddeutschen Fußball - und

Lcichtathleiik -Berbandes finden die Pflichtwald¬
läufe der Jugendlichen statt .

M ttelbadische Kreisl 'aa.
Dem Sportprogramm nach liegen zehn Ver¬

eine im Kampf auf dem „grünen Rasen "
. Oö

und inwieweit auf dem darübergebreitetcn
„weißen Linnen " oder schließlich gar auf deflen
zu einem braungraueu Brei zerronnenen Rück¬
ständen ein Spielbetrieb möglich ist bleibt abzu¬
warten . Müßig unter solchen Umständen die
gegenseitigen Chancen zu erörtern . Eine Re¬
gistrierung der vorgesehenen Kämpfe mit den in
Klammern bcigesetzten Vorspielresyltaten ,
möge diesmal genügen .

FC . Frankonia —-Weingarten ( 1 : 1 )
FB . Beiertheim —FV . Knielingen (7 : 1 )
FC . Baden —FC . Mllhlburg 0 : 4 )
Viktoria Berghausen —Germ Durlach (2 :3)
Spg . Breiten —FGcs . Rüppurr ( 1 : 7 )

—1.

Doppelspiel
auf dem KZV. -Platz .

KFV .—Bückingen und FC . Baden—
Mühlburg.

Am Sonntag finden auf dem K'FB .-Platz
zwei sehr bedeutende Berbandsspiele statt . Mit
Rückblick auf das um 4 Uhr beginnende Län¬
derspiel in Paris ist der Meisterschaitskamps
KFV — Union Bückingen auf 2 30 Uhr
vorverlcgt worden . Wird der Badische Meister
für die im Vorspiel in Bückingen erlittene Nie¬
derlage Revanche nehmen können ? Zweifel
sind berechtigt , wenn man an die ganz vorztta -
liche Leistung - er Schübel -Mannschaft in Bök -
kingen zurückdenkt . Der Württembergische
Meister war damals klar überlegen und be¬
herrschte fast bauernd bas Spiel . Allerdings
hatte der KFV . eine schwache und unglückliche

Sturmaufstellung und fand sich aus dem mo¬
rastigen »Gelände nicht zurecht Aber auch aus
anderen Städten ( München , Frankfurt ) . hat
man sehr rühmliche Kritiken über das spiele¬
rische Können der . Union Böckiuaen . über ihren
Kampfeseiier und

'
ihr gutes Kombtnationsner -

mögcu gehört . Und in der Tat : Wer vor dem
1 . FC . Pforzheim , den Stuttgarter Kickers , dem
VW . Stuttgart und der Germania Brötzingen
sich den Meistertitel bolen kann , der muß über
eine ganz erhebliche Svielstärke verfügen . Die
bekanntesten Kämpen der Mannschaft sind der
Torwart Schübel und der Stnrmfsihrer Wal¬
ter . dessen Schußkraft sehr gefürchtet ist . Der
Badische Meister wirb seine derzeit stärkste
Mannschaft ins Feld stellen um der energischen
Elf ans der Heilbronner Ecke gewachsen zu
sein . Nach d ° n Leistungen im Bayernsniel darf
man hoffen , daß die Inoffizielle Meisterschaft im
Bezirk Württembera -Baden in einem hoch¬
stehenden und spannenden Treffen zum Aus -
traa gelangt .

Anschließend nm 4 Uhr begegnen sich im Ber -
bandSfpiel F -C , Baden und M ü h l b u r g .
Der FC . Müblbura siebt unmittelbar vor . Er¬
ringung der Kreismeisterschgft : diese eröffnet
sbm die mtf d - n Aufstieg in die Be¬
zirksliga . Da die Abwehr des FC . Baden als
sebr wirknngsvoll bekannt ist , dürfte Müblbura
nur bei Einsatz des ganzen Könnens zn dem
erbokste » Siege kommen . Man sieht diesem
entscheidendem Treffen mit großem Jnleresie
entgegen -

Ab 4 Ubr wird durch Lautivrecker das
Länderspiel in Paris übertragen :

leber Zuschauer bat so Geleaenbeit . den Kamvs
der deutschen Nattonafmanv ' ^ aft aeaen Frank¬
reich zu "erfolgen . Die Eintrittspreise sind
nicht erhöht .

Handball der Turner .
Um die Kreismeisterschaft.

Nordgruppe .
Am Sonntag sieben sich tn Durlach der Tbd -

Durlach und TB . 62 Weinüeim gegenüber .
Das Spiel brinat auf jeden Fall die Entschei¬
dung um die Grupenmeisterschast . Durlach das
mit einem Punkt in Führung liegt , kann sich
mit einem Unentschieden beanügen , während
Weinheim schon sieaen muß . wenn es d ^n Mei¬
stertitel mit nach Dause nebmen will - Der
Pavieriorm nach möchte man dem Tbd . Durlach
größere Aussichten znschreiben . dock ist die
Svielstärke der Weinbeimer nicht zu unter¬
schätzen und die Niederlaoe vom vergangenen
Sonntag geaen Oitersbeim wird bewirken daß
die Mannschaft alles daran setzt , ibren Ruf
wieder zn verbesiern . Sicher aber wird das
Sviel hochwertig , io daß der Besuch allen Hand -
bastfreunden empfohlen werden kann .
Ssidgruppe :

Der voraussichtliche Sndaruvpenmeister Jabn
OUenbura iäbrt znm TB - Lörrach und wird
aller Wabrschrinlichkeit nach seinen dritten Sieg
mit nach Hause nehmen .

Aufstiegsspiele zur Meistervasse .
Der Spielplan für den l . Sptelsonutaa der

Aufstiegskämpfe sieht vor :
Gruppe 1 Hpckenhcim — Tgd . Teutschneureut -
Gruppe 2. TB . Sinzheim — T . u FCl . NußloÄ
Gruppe 8. Tbd . Bruchsal — Tbg - 88 Psorzhci «
Gruppe 4. Tgd . Ofsenburg - Tbd . Ottenau
Gruppe 5. TB . Nonncnweier — TB . Btllmge «
Gruppe 6. Hauingen — Allmannsdors .

Tc .

Ans t»em Karlsruher Turngav.
Im neuen Geschäftsjahre versammelten sich

am vergangenen Samstag die Mitglieder des
Karlsruher Gau - Turnrats zu der
ersten Sitzung . Die Mitglieder - Bcstands -

erhebung läßt , trotz einiger Ausstände er¬
kennen . daß auch hier eine AufwärtsbeweguNS
zu verzeichnen ist . Mtt 4l Vereinen und 7»ov
Mitgliedern dürfte mit Bestimmtheit gerechnet
werden .

Einen breiten Raum der Verhandlungen
nahm das im Jahre 1085 voraussichtlich » att-
findende Landesturnen der Männer « ■».
Man war allgemein der Ansicht , daß öieje »
Turnfest unbedingt in der Landcshaupt '
stabt Badens abgehalten werden müsst,
zumal dasselbe schon im Jahre 1015 in Kar s -
ruhe , aus Anlaß der 200-Jahrseier stattfindev
sollte , und nur des Krieges wegen nicht zw
Durchführung kam. Bei einigermaßen Entz
gegenkommen der Stadtverwaltung ließ « st«
die Durchführung des Laudes - Tuk '
nens in Karlsruhe ermöglichen .

Für den Filmabend des StadtauSschuffes für
Leibesübungen und Jugendpflege , der am
März 1031 tm Städtischen Konzerthaus «r
Karlsruhe veranstaltet wird , sollen »J

e
Vereinsvoisttzenöen angewiesen werden , für
denselben in den Reihen der Turnvereine SB
werben , zumal unter anderen auch der Kreis '
film vom letzten Landesturnen tn Mannheit »
vorgeführt wird .

An dem Gau - Arbettsplan müßt «"
einige Aenderungen vorgenommen werben : dt «
Termine für die nächsten Veranstaltungen
sind folgende :

14 ( 13 . März : Frauenturnkurs in Kniclinge « !
13 . März : Sunstturn - Vereinigung tu Beiertz

heim lSchulturnhallc ) :
19 März : Gau - Presieausschußsitzung ( Dar « '

städter Hof ) :
20 , März : Gau - Watdlauf :
10 . April : Schulungs -Kurs für Pressewarst

»Mühlburg ) :
19 . April : Kunstturn - Vereintgung in Gri »

zlngen ( Vereins ( urnhalle ) :
26. April : Turnwarte - Versammlung fü>

Männer in Durlach :
10 . Mai : Turnwarte - Versammlung jw

Männer und Frauen in der Landesturnanstau
Karlsruhe ,

14 . Mai : Gau - Wanderung .
Einige geschäftliche Angelegenheiten ergänz '

ten d ' e arbeitsreiche Sitzung der Karlsruher
Turnführer . 3dl .

Anleihen.
Beleb and Staat

12 . 3. 13 . 8.
Mtbestst 86 10 55 .80
Reubefitz ^ .3 6 .30
6 Wertb. 23 96 96
6 .. ». tonn . 92 -
6 „ 1- 5 $ - 125
7 Seiiht 29 99 99
6 Reich » 27 85 84 .9
3, , SrfmtiK 87 .25 87 .25
flouti , anl . 79 .5 78

vom 18 . Htlra <981
12 . 3. 13 . S.

- 1 .2
2 .3
3 .25
4 .8
445
4 .45

S S reust. 2* 96 .25 96 26
7 „ Sckmtzll 100 .4 100 .5
« Soden 27 78 .5 78 .5
6 San .
6 Sn -hfcn 27
7 Thür . 26
6 Srichsp. I
S „ II
Sdiubqeb.

81 .9 81 .9
78 .25 78 .25
81 .25 -
99 99
92 8 93

2 .5 2 4
a) Slkentl. Körperscti
St .VanSc3nlan6&r ..91nft.

99 • 998 Stillt 4
8 . 13 15

4 Ca .Stotitn
414 „ Silb .
I Türl . « ».
4 , Sann, i
4 „ „ II
4 „ »all
tiirlrntofe
4'4 nita . 13
4>4 „ 14
4 „ « old
4 „ Sr an.
5 Dehnont.
41-, „

3 .25
4 .3

10 25 10 .5
17 .12 -
19.87 19 .9
20.1 20.1

1 .20 1 .15

Verkehrswerte.

7718
19
10
21
Stam .16
Som .2fl
Sam 6

100 100
100". 100
100 .5 100 .5
965 96 .5»
97 97
96 .5 96 .5
97
93 .5 93 .5

£ ttuft . Aentenlftadtlchatl
lOSelbe S. 7 101 ". 101
8 . 3. 6. 10 98 .50 98 .5
8 I 9 98 .25 98 .5

b ) Industrie .
5 Sh m « . 71 .25 72
7 Stahl » oC 84 .8 84 .4
6 »ucktrkrtd 87 .8 88
6 ÖFarhtnh . 98 99
Hypoth . -Pfandbriefe

Seit » Nrundlrtvilbanl

«G Scrlelir
« llg .stalnlb.
Ballimart
Canada
D.vi ' tnb .B.
7Se>chsh.S ,
Snpag
tzamb tzachb
Hamb.-Lüh
Han'a
Rtplun
9-ard. Lloyd
Lchl Damyf.
Lüh .Siltnh .

65 63 ' 2
130 129 ' .

— 225
52 52 .5
91 .5 91 .37
72
72 71 .5
124 letz
96 .5 95 .5

73 .25 73

86 86
~

Bank-Aktien.
95 94 .62
137 138
107V* 103
124 ". 123
100". 100

8A (ttn 21 100 ' .
87, Km . 22 101
89, Um . 24 101
8% 13 95 .1
89 » am. 23 95 2

1 l
100- .
100 .3
95 .1
95 5

Pr . Stnlralhahtn -Crthll
1054 fflalh l r 0 .4 100 .4
8% „ 1927
8% , 1928
79 „ 1926
69 „ 1927

101 101
101". 101'
95 .25 95 .5
85 .5 85 .75

41h Viaai .26 90 .6 90 .1
89 9am .27 95 25 95 .26
8 wai» 28 96 96
79 „» am .26 89 88 .75
714 „ Cm. I 99 99
744 » » am . I 96 96

Stent ). Plandbrltlhanl
8 Seihe 47 100 .5 IC "' "»
8 „ '.0 101 101'
8 1 Sam .20 95 .25 95 .25
Sbein ..© cf,f Sohencten
107, S . 2 100 ' » 100 ■
89 S 4 100 100

Roggenernten
8 Hol# 1- 3 98 .5 98 .75
8 „ 4- 6 98 .5 98 .75
5 . 1- 2 76 .5 77

äSh .2 Kahl
8» c » t Mh

16 .5

Auslnndsunleihen
h Mtr ahq 12 .60
4Mtx ah«. 8 .5 8 .4

x » II - 38 .5
4 . Galt, 24.5 24.5

128 " .
140
130 .5
113 -,.
82

109
108 J <
131.5t
74
109

3 .25
160
200
158

Adca
Bad . ©onl
Bank El W
Braubank
Barm . Vkv.
„ Lrevilbk.

Baqr . Hyp.
„ BrreinSb

» ctl . - dlg.
Sommerzbk.
DanzinPriv
Tanalbk.
Dt. « fiat.
DD.Bank
Golddibkvnt
Dt.Hqp .Bk.
„ Uebersee

Dresdner
Lux .Inter .
Mein Hypo
Milt Boden
-/ord .Grund
Lest .Credit
Pr Bod.Cr
RcickSbank
„ neu. aby

Ry. Hypoth.
LSchf .BdCr
Schlef .Bod.
Süd .Boden
Wien. Bkv

loduKtrieaktien .
Accumulat.
« dtcrPortt .
^ HütteGla»
-Ueranverw
Alield.Tell
« tu .
Ä.E.G .
Älfeir . Zem .
-lmmrndPal
Änh.Kohle
-lschattBrnu
„ »̂ rllstoii

AuftSb .Vi'M
Bachmr.' aden
BacrLLletn
BaltkcMas»
Bamb MLlr
BarspWal .̂
Basalt
BMW
Ban Spirget
Rembera

129
140
130 "
113

144 .5
33
109
109
131
73
109

156
200
157

136 137
266 266
168 » 16 >h*
130 131
146 'n 14b
136 137
143 143 ".
9 .50 9 .87

123 123 .6
39 75 38 . >
67 67
22 22 .5
^6 .5 36 .5
76 .62 75 .12
105 "» 104 ".
128 ". 128
«6 . 75 96 .25
63 61,5
135 133
89 87 .2
70 .25 , 1 .5
84 84

107
110 .5
30 30
^8 .25

Beryer Dfb .
Berg« . V .
Bl Mub .Hut
w Holz
„SarlSr ^ nd
. Kindl

Match,
„.^ curode
Bertb Meis.
Bet Monier
BSSP .Walg
VrauNüruS
Bubiag
Brsch « Kohl
BremBesigh.
Brem .Wolle
BrownBov
DuderuS
Bu ĉh opt.
„ Iarger

Bvl -Gulden
CapitoKlein
Carl - Hütte
Charl .Waff.
Charl .Hütte
A.G Chemie
„ 507f bez.

Ch .Buckau
„ Heyden
H Gelsenk
„ « lbert
„ Schuster

Chade
Cone.Berg
* Chemie
rt Spinnerei
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .ret .
„ Äsphalt
. ContGa -
„ CrdSl
o* 2 »' te
H Kabel
„ Linoleum
, Post
„ Schacht
* Spiegel
„ Steinz .
m Telefon
» Tonstetn
H Wolle
tt Ciienh.

Dortm.
„ Unlonbr.

D - dChromo
„ Gardine
„Lp- .Schnell
Düren Met
Dvith.Wdm
Dyn.d/obel
Cgeft Sa !»
Sllenb Katt
Cintr Brk
Cif Sprott
EisenbDrrl
Clett.Dreüd
El .Lieler.
Cl .LichtSr
CngrihVrAu
Cnz Union
CrdmannSd
Erlang .Brg
EfchweitBa
Fahlst List
^ alkenstein
^ aradit
3 & Farben

| ^ eldmtthle

1^ ordMoto,
lFnedrHüttr

12. 3. 13 . 3.
261 .6 256 .5
126n 125 .5
154 .R 155
25 .5 25 .25

f4 .5
80

50 .25
3?
80 75
42
127
120
220
52
140

126 ’
.54 . '

25 .5
54 5
376
49
48 .5
29 .5
81
41 .5

R
220
52
145
80 .75 | 0 37
59 .12 58

47
~

47 75

- 28 5
85 85 .5
350 350
170 ►170 ' -
17151/2
83 83

43 .5 tili
35 .75 34 .5
309 .5 i02 >9

9 .5 60 .5

| | 53 .25
108 105 «

87 .25 87 25
66 .25 66
113 114
83 80
87 8t

46 .12 46-25
171 169
203 5 201
/ 8 , 5 . ,5
53 53
42 .25 44
110 .5 il9
83 .5 83 .5
70 .b / 0 12
79 , 9

48
135 Jl33
24 24 7s
157 .5 154 .5
154 . 154 .5
129 130° .
124 .5 i24 ‘-
143 143
69 75 70 .5
26 .75 26 . 75
81 81
197 197
415 10 .3
80 83 .5

14
144 14 ,
120 119
93 91 . 7
206 224
112 112

trister
GeUingCo.
Gelrenberg
Genfchow
Germ Ce« .
Gerre- h Ssa
Geffürel
Gildemetfter
GlrmeSCo.
Gladb .Wolle
Gla- Schalke
Glauz .Zurk .
GlückaufBr
Goedhardt
Gold ĉhmidt
Görl .Wagg.
Gritzuer
GrotzhWebft
Grostmann
Grün Bttf .
Gruschwlt»
Guanow .
Guudlach
Haverm.G
Hartethal
Hageda
HaUeMasch
tamb.Sl.

ammersen
Hann .Msch.
Harpener
Hevwig- h.
Hemm. Ae« .

titpen
»nvrAuffe»

Hirsch Kupf
Hirschbg .Led
Hoesch
toflm.St.

ovenlohe
Holzmann
Horchwerke
Hotclbetr.
HutaBreSl .
C .Huttchenr.
Lorenz
HÜtteKayfer
Alse Berg
do . Genuh
Aeserick

JunghauS
KahlaPorz .
KatiChemie
„ « fcherSl

Karstadt
Klötkner
C .H.Kuorr
Köhlm.Strk
Kolb Schüfe
Soum .Aourr
KSlnSteuell
Kötn.Ga»
Körting
KrastLhür .
KrauftLCo
Kronprinz
Kunzlretb »
Kttppersst.
Kyffhäuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieb

.. Lanvkr

.. Piano
LconharVBs
Leopoldgr.
Linde- Ci-
Lindftröm
LinqSchnb
Lingnerw
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magv .Ga-

.. Berg
Magirus
Man « Mn

jMan - . c.d
MarieCons

12, 3. 13. 3.
109 100
1976 19 .75
90 .25 §9
55 5 55 .5
1^.5 ii 5
125 ". 125
70 71
88 .5 885
120 l ’O
122 .5 120
56 .5 55
133 133
124 125
45 .25 45 5
88 88 7s
35 36 .25
101 .5 100 .6

162 165
46 .5 46
51 .75 51 .5

83 81
60 59 .5
95 .37 96
72 , 0
118 .5 ^

,

it 6
125

? / .25
80
1 - S

I 56
124

.75 85 .5
S /2 .8,

75 55
53 57 -/5
90 .76 s . 12
U 12.a
109 106 8
64 .5
II
125

64 .76
46
63 .75
126

181 .5 184

ST- ii ’»
il 15

»
1
« .

17 .75 3b
107 107
145 142 .5
67 5 66
71 .75 , 0 .2b

- 169 .5
60 .75 60 .75
82t »2 .75
22 .25 25 .25
80 78 .52
45 5 45 5
36 .76 36 .25

67
36 .25
57
9 ".5
52 25
13s ' -
39 75
102
78.12
9 .5

-34
3975
157
370
55
81

33 .5
60
98
52 .25
134 .5
39 .5
101".
80

975
134
18 .87
160
3665
57
76 .5

12. 8. 13 . 3.
OTarftSflhlh l 2 .« 132 .5
Sla 'SSIarte 8 87 7
tWafdih .nnt . 44 .62 4 * 62
Sudan .® . 107 5 110 ».
M . » apnet 17 .5 1676
Mox.Hüllt 14 138
Mtch Linden 57 75 56 *75

. Satan -

. 31Hau 41 .5
Merk Walle
Melalllltf . 81
Men Saiiffm 25
Me, H.-S . 75

65
224
43
110
1C5

Mia ,
Mimnla
Minima ,
Mitte,hahl
MlrGeneft
Manleeallnl 45 5
Mal .Dentz 64
Mülh .Ser , 89

Sedaewerle 114
SLaulSahle 129
Haeh.c « 72 .5
„ Steinaut 140
„ trilai 53

Walle 68
Nardlee.H. 154 '
Sattnnffrafl 149

39 .5
108
80 .25
2475
75
Ül
43 .5
110
105
45 .5
o2
87 .5

113 5
12b
7575
14
53
66
153
149

12. 3. 13 . 3.

Cheeheharl
CMoli
Ido .« muh
C een Bein
Cbmcrlt
Phönlr Sa
„ Stalin ! .

Sintidl
SIllIerWt ,
PlauenGarb

Tüll
Palyphan
Sanalllyinn 5
Sreuftenae . 111
Saht »,c ® 149
Sa »nuin -
Satlinehei ® —
SanckiWall.
ScldielhtSn
SeldiellSItl
Sheinlclhcn
Sh .Srnniit

fflrltra
., Metall
.. Mühet
. , Stahl

S .W.E.
S .W » alt

, . Shtcna
Siditertaa

41 .25 +0 75
81 7j 80 .3 /
74 .62 74
59 .5 56 .2c

5 .76
111
j.48
42

st .5
182 .5 183 »;.
30 30
139 137 5
187 .5 ISd
*22 423
85 .5 | | ö

11.75 « #/139 -.. 137 "!
59 50
56 25 ^5 .26

- , 2 5 ii
Slch .SRont . 84 .12 8*
Sohberatuhr tz(X- ° VJ

Ü5 8

88 .5 55 "

13.25 -
14 .5 35
18 20
32 .37 80 5
387 39 2l
25 .6 25 .75

Saf entbot
Sftitfottb
SSfact «
Saditema .
Sücht .Gut,
.. Thüe .Stt -
„ Webftuhl bi

Sachtlehen 143
S Salzung 86 7
Salzbeyntth - 21

61 .76
04
147
66 .76
221

Sanflcrbauh 90 6 91
Sarotti yi 66 .0
Schering 298
Lchlegelbr 1.27 .0 12 1
Schlesische ..
.. Berg . Ain , ^6
„ B BeulH ' *
n Cellulos«
. El 6
^ Leinen
.. Poe «
« Texrk,
Schneide »H

! Schönebell
^Schött H
\ ^chnst Salz' Lchnckert el.

41 39 . /V
124 129 ".

6 .7s s 2s
93
6 .8/
6 .o

;8 .7ü
L6 » 5

93
7

n .5
31
30

k6 _
134 .5 133 ‘/i

Schnlthelst
SchwelmGlf.
Seaall Sir .
Seid .Naum .
SiegSolina
Sieger-d .
Siemen- Gl
Siem .Hakk"
SinnerA .G
Stasts Chem
Stein Sohn
Stoksg -Co.
StöhrKamo
Stolb .Aink
Stollwerck
Strals .Spiel
Süd .Ammob

Auiker
Sven - ka
Tack.Conrad
Taselqla-
Tbörl Ctl
Thür Bleiw
^ Gla» Lpz
Tiey Kokn
TranSradio
Tuch ?!achrn
Tüll rrlöha
Unger Gebr
Union chem.
„ Diehl

Barzin .Bap.
BerBausten
„ BSHlertz .
^chem Charl
.. Dt .Nickel
.. pklanlchen
„ « lanzstos ,
„ Gothanta
,, Jute B.
„ Laus Gla»

Mark Tu»
ft MetHaller
« Pinkel
n Schimtlch
„ Schmirgel
„SrfiJfkrndi
ft Smyrna
w Stahl
», .4ypen
.. Thür Met
Biktoriaw.
Vogel Tel.
BogtlMafch
.. Vorzug
„ Svi ^en
.. rnll
Voigt Hösfn
Wanderer
WaffGelsfn!
WegelinHüb
Wenveroth
Weste regeln
Wests .Draht
^ Kupfer

Wicklnq .4em
WihnerMel
Witten .Gust
Wittopptiet
Aeist.^ kon
Zeilr Masch
gell « Brr .
.. Waldhok

177
95
14
38
IQ

L75s
6

L3.5
35
10

58 75 87
? 3,5 92 5
181
95

178 ’
93 5
415
27
78 75

26 5
79
8 a .87 87
II 25

18
167
27
127
267
90 .5
88 .5
65

7
l53
120"
121

w
126 .6
268
92
88 .5
64

7 12
153
120
122

Berliner
Verkehrnwerte.

12. S. 13 . 3
65 65 .75
130 130
9i .74 91 . 42
70 .87 71 .75

- 7 - 75
128 ' - 128
97 .5 96 75
72 73 .26

« « Seelehr
« llg Lalnlh.
TKcldi «hS ,
Hanna
Hamn.Hachh
Hamb Süd
Hansa
4,' aedlagd -

116 .5 114 .5
36 .5 39 .25

58 59 .5
69 .37 69 .37
66 . 47 68
45 48
110
56 57
119 119
42 .25 42 2.-
129 1 ' 0
98 96 .5

38
36 5
32 87
18 75
105
28 .5
>1
118 .568.12
120
41
42 .75
50 25
39
46

38
35 .5
31 .5
17 .5m
21
118 .6
66 .97
120
41
44 .5
50
37 .25
46 .0

51 .5 49 .75

60 5 56
119 5 119,5
48 .12 50 5
62 61
149 ’< 146 .5
68 70 .5
35 34 .75
52 49
65 .25 62 5
13 .5 34
73 75 7 3 75
90 90 .75
55.75 66 5
48 .75 48
113*n 110 '

VerntrherunKen
« achMünch 889 885

190

193

25
*

186
720

195

193

26
186
’ 2 f

« in Stttttn
Ta oag
LnzFene»
Magd . „
Mannheim
Nordstern
Ihn ringln

linliininltrerle
TI.L statt ->9 b7
Sengulnea 200 200
CtaaiSlim 14 5 34
Schaittnna 88 82

* ll 'cvunst
S reporttert
t «icl . Divivendc

CtaolWünen 34 .5 34 .12
Banken.

« bea 95 .5 95 .76
Stanban ! 124 . 123 .5
SaencrStn 1.00 ’ » 101
Sag .Hydo . i30 128 .5
„ Screinhh 1.40 14C
Seel » hlüg 13 .5130 .5
Cammeezh 113 113
Danaldl 145 14s
LD -BanI 109 ". 1Q9»
Dresdner 109 • 109 "

Termlnfchlußnoflerungen
12. 8. 13- *-
66 5 66 .5 .168 170 .5
L85.5 166 ' -.

Indüstrlewerte,
12 . 3. 13 . 3

75 76 .7c
104 " . 105
77 77
80 82 .5
126
16 .25 50 .62
57 .5 57 v
85 .25 8b .5
306 305 .b

ContC mm » 118 .5 i ! 8
33 .12 33
129 134
72 62 73
100 .6 106 .6
71 .6 71
128 130
124*4 127 0 :
4.43 *4 145
11 .5 120
93 .5 92 .25
39 .5 89 .25
124V4 128 .5

« E.G.
BMW
Bemberg
vergm . El
Verl Masch
BuderuA
Charl -Wafi
Chade

Daimlcr
Dt ConlGaS

Erd «
Linoleum

Dyn .Nobel
Sl Licfer.

LichtKrait

ftzeldmühle
»« ltenGuill
Aelkenberg
Geffrirel

Goldschmidt
Hamb .El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotel detr.
^ lse Berg
Lali ^ scherSi
Karstadt
Klöckuer
Söln « evest
ManneSm
ManSfeld
Masch .Bau
Mrtallges.
Mlag
Mittelstahl
Montecat.
RorbwoUe
R' orvfecHock
Lberbedarl
^ berk-ks
^ reustein

70.5
79 .75

Phönix V.
Polyphon
« h Bräunt
- Elektro
Aheinftahl
RWE .
RiebeckMont
Rütger«
Salz ^etsutd
Schles .El .ß
H Portlanv
Schub. Salz
SchuckertSl
Schultheist
Siem .HalSte
Stöhr
Svenoka
Thür .Ga»
Tiey Leouh
TranSradio
Ver Stahl
Westeregeln
.̂ rUWaldhol

K S7 84 .25" 13 ,138 7st.

55 25 55 .6
22uV< 222 .sr- sr

1^4".

ln .5 164 .5
U9 .5 120 ’»

66 .37 67
147
112V.

Franlifurler Börse
Anleihen.

Reich und Staaten.
18 . 3.

DI. «Srrtd 91
K SeidiCanL 84 .75
Lchatzanw 2? -
« ad. Staat 78 .50
li'd- Hrst Sallsft . 93 .

'
« tthksttz 55 .

14 32 .50
Rruorsttz
Schutzgrd.
t Sagd I
I . II
Aalltürlrn
i Mer inu.
5 , änst.
3 , Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
5 Bert . 34
6 lärmst . 28
7 T rrsd . 26
7 Staii ' l 2'i
6 Hridrlh. 26
8 Ludwigsh . 26
8 Waiiu 28
8 Staunt ). 26

6 „ 27 ,
8 Staub . 26i Sitmat . 28

82

?4 .75

Snehwerlanleihen
(ohne Zins )

8 S .-Sad . 26 87 .50
6 „ Hat, , il L6 .b
.'>Sadrnw . ,jtahtr23’<Standhr « ald 2.13
8 Grast! Mhm 23 14.35
3 Hoff Solls Sagg 6 .25
6 Mhm SO» aht 23 >.3 .25
ä Stüt , Hyp. 24 2.3
8 Shrln Hup . 24 2 .5
3 SLcht . Sag, . -
5 Tteftmrrlb 1 .97

Pfandbriefe .
7Sad » am .Gath28 86 .50
Sthllifdir Hhpathrlenhant
8 Sethe 2—5
8 , 8—9
8 , 13
8 . 16- 17
8 . 21 - 22
7 , Math 11
6 tn
t '-j -.' Ignid o.
4Ü .

99 .50
100
lOi.
IOC
1»
97
86
93
2650

13. 3 .
Mbrin. Hnpathetrnbant

8 Sethe 3—9
8 „ 18—25
8 . 26- 30
8 . 31
8 - 35

Eatd » . S . 4
« ald S . 10—11
Seihe 17

6 „ 12- 13
l '/j 2lauld .
WürU Hydathelrnhanl

8 Serie I 1t 0
8 Seele II 100 '

«Lllrtt . tleeditveretn
I» Seihe 2
« . >
8 . 3
>0/ « natolitt 1
40, « nataiict II
3 Satan Mannstir
3 lehuanlraec

Bankaktien.
12 . 3. 13 . 3

99 . , 5
99 .75
100
99 .75

95 50
94 .5
95 .25
86 .25
91 .4

99 .5(
99 6<
14 . 1hi

4 .26

« dc«
Bav .Bant
-öioubf .
BayLiodenk »
f» Hypo .
Berl .HdlDg .
Daaatvk.
DD -Bant
Dresdner
^ rankfurtr »
, Hypoth.
« Psanddr

Lux . Bau!
r̂ est.Kredit
Pfblz .Hypo
IleichSbant
Rhein.Hypo
Süd .Bosten
Westvant
Wiener Bkv
Wtv.Noten

94 .25 94 .2o
13 / 137
123 :
i35
129

123

IM
109 4 108 ,k
-2 92
l.50 151
150 151
3 .25 3 .2b

27 .4 d/A
l38 lf* 13b

l32 ° * 132
144 144
33 63
9 .50 9 .5

134 134
Transport an ^ tallen

Bad .Lokalb .
ll- ichsb Bz. 92 91 . 75
Hapag
Hristelb .St
Lloyd
Baltimore

- / 3

/2?75 n
76 / 5

« dt.Sebr .
« .E.G.
Bad .Masch .
Boy.Spiegel
Bergm.El .
Brem »Bei
Bown -Bov
Bürste.Erl .
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl

GoldLilb
^ Llnolen«
„ Verlag
Dykerh .Wid
El .Ltchttroft
* Lieferung
Emag
rrnz -Union
Ehl .Masch .
(kttl .Spinn .
î aberKSchl
k?ahr
) G .Farben
pfeinm .Iett
»> eit KGuill

Ga«
, H- r
„ Makch .

Gerling
Gessürel
Goldschmidt
Griyner
Grü .. Bils
Hasen Mühle
HaidL4,'eu
Hammerseu
Honiw r̂ üst .
HrfferMosch
Hilp.Armat
HirschKups
Hochtiel
Holzmann
3uag
.
'runghans
Kammgarn

kaiseröl
SieinSlfanH
Knorr C H
golbSchÜle
Koni .Braun
Kraust!ol .
Lostmayer
Lechwerkr

12 . 3. 13 . 3.
- 16

100 106
- 32

126 -

.50Ü .75 ai

teTso 78.50
33 ?5 32 .53/

m
130 130

125 125

p
°
26 55

71 70
40
106 4

~
102 103

143 -»
52 8052 .75

46 .50

58 58
152 1.62

- 79 .50
122 12 .
79 bO
91 .50 91,0 70' 5 .50 37 .5u

49 51
100 100
156 ■ 156 "s

81
35
66
Sl

'
67 50
130 .5
90

InriUHlneaktlen - Ludwigs «
Walzmühle 59 65 .50

Löwenbrün Mainkrnftw , 4 .50
Aranere» Metaügrf 80 78 .75
.. Pkorzh 95 95 Met knodt
. Schmorst lO - Mez - G ' X.25 / fi 0*
. Gichb .W. 112 lll Miag 64 66 .50
.. Wuüe — 103 Moenu» 24 . ,5

vom
48. MÄr »

12 . 8. 13 . 3.
Mat .DarmK 36 36
„ Deutz - 63 .50
, Cbeeuefel -
Scdacmccte 114 < 114 ' r
CcBiHleno -
Still , »lähm
Selninct « .
Shell, «kielt
„ Stamm
Sähec« elie
Sülgeesm
Sihlinl
Sdmeufteant ^l .SC 2‘
SdieSlcmael 85 8b .Schndeet 134 -i. 133
Schuh Seen 20 .25 . 1
Seil « lolft - -
Siem Halste ISO l78
Sinai ca
Süd . Hurtei
Steahhaff
Hlüt stiel .
Teil Seügh
« eiöh -lnb

Dt. Cei

126129
150

20
^

20
*
1.

» “ 56
*

11 11.. Aast
n Summt
Balgt Hält
Saltobm
Waagzeegt .
Wollt . « .
Württ . EI.
,4eust « | chatl 89
„ Memet 80
. Wa>dhat 114 '

Muntunaktien .
Suocm § 56 . , 2 . »7 «,
Eschwelier 196 "/ Idd
« cttenlie« . 88 . , 5 ^
Haepene, -
Atfc Berg - 1Z2
» alihlcher« 142 '"- 14f, .
- Sat,dett . 220

30 30
45 .25 -

Ll2

„lidtctcfleli
Klöckn«
Maunrom
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunl
Rhernstahl
Rico.Mont
Lalz Heilbr
Lellus
Lavrah .
ver Stadt

, 1 .2b A &82 80
39 75 40
67 -3 / 5

181 1«°25

6, 56 -25

Veexiebeenntk - üktie ^ -
«Uian» " ^a
Havag * —
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Sonder - Angebot
für d«n

F r üh jahrs - Bedarf
TfiH . Guro ' taren , 3teilig , nur Qua ' i - 11 Art

täts Ware . . . . 18 .75 14 .00 ' 1 •
Madiai ' CatallutD . 3teilit >. moderne *7 rtrt

Musterung . . . . 16 .00 U .CO » • Uw

Store « , Meterware , in Gitterlü 'l und rt "7C
Maiqu se ' te per Meter 5.75 3-75 “ • *

Möbel * u Deko »t oom ol • in aus - C prt
getai . modern . Mustern 8.10 6. 25 '' • « «

Tülle und Molle , doppelbreit , zur | <7C
6e bstanierlieung - • - 2.25 1 50

Media «* Stückware , bell u dunkel - 1 Crt
grundig . 4*40 2 .60 I

Rnloküper and Haas aale , la Quält - 1 Ort
täten . 130 cm breit . . . . von * ° '“'an

Sctwedenaiolfe . 130 cm bret in 1 rtrt
vie en modernen Fa ben 3.15 2 .40

Axminster-Teppiche
das führende Fabrikat

Bo ce Teppiche
beste btra Dazier- Qualität
la Ve our Teppiche
Anker- Marke

250 350 200/800 170/230 130/200 Bet ' - VoDagen

141 - 94 — 6250 43 . — 60122 1 1 50

69 . 50 48 . - 31 . 50 20 . 50 50/100 4 .—

198 - 130 . - 89 — 62 . - 52/114 1 1 . 50

Läufer u . Rollenware zum Auslegen , einfarbig u . gemustert
Bast > u . Chinamatten in allen Gtößen
Tisch - u . Diwandechen in großer Auswahl

Dreyfuß M. Siegel
Kaiserstraße 197

E&usmCi ’ erfreude
bereitet eine Hau ^ standuhii
Frachtfreie Liefenrg direkt ab
Spezialfabglk an Private zu
Innigsten Preisen v KM 84 an.
Herrliche Tonfülle Mehriiihriae
Garantie und Kontrolle durch
Fachleute Wand - , u Kuckucks¬
uhren In großer Auswahl .
Lose Werke zum Sclbsteinbatien .
Verlangen Sie kostenlos Kata -
loa von der bekannten
Kaiutaaditl'rinlabrit U6bf . JSUCh

Deißlingen a . N bei
Schwenningen a. N, (Schwld .).

Edil ciöicnc Sdiiaizmcner
m 't3iür Li>leae sehräoxen

395 .— 495 . - 545 . -
liefert

E fidmlflllfP Khc .- MOh ' bara .
• ®Ull¥t »lldI , Kd instraue Kr 12

„jiadiöchannr KM !

Auch Sie bedürfen meiner
jetzt oder später .Gnädige Frau !

Oeniehtsfalten . hohle WVmgen . unschöne Hals - and Käsenform beseitige Ich
Ihnen In 1—2 Sitzurgen für dauernd, schmerzlos und ohne Gewalt !
Auch Sommersprossen, lästige Haare. Muttermale. Leberflecken . Warzen. Pik-
kel. Mitesser . Gesichts - u . Nusenröte behandle und entferne ich in kurzer Zeit.
Neu ! Orig. Vibr. Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer welker Haut regen
frühzeitiges Altern . Körpermassagen bei Korpulenz. Darmtriigheit usw.
Haarbehandlung ' Für vollen Erfolg Ga rantiel Keine Gewalt kein Schmerz!
Keine Narben ! Langjährige Erfahrung . (1. Assist bei Frau C . Augat . Leipzig) .

ANNELIESE HESSELBACHER .
wissenschaitliche Schönheitspflege

Waldstr . 35 Waldstr . 35

Gcbr. LcfdiMn Zähri , öcr ' fr.09
gegr 1823 Tel 48 u . 49

Goldfutüederhater
3 50 7 50 9 50 12 50 u - d höbe'

Schre 'bmappen / \ »Pho 'o - Alben* Q«
schenke

IQ* \ Zeichen -Matanausr »
ScnOler- E 'uis

eanebücner
2 70 5 75 6.- u höh

Kon ' irma ion »
Ostern

Kommunion
— ane Preislagen —

Reibzffu s

Magnifikate
2 80 3 804 - u höh .

Papier - Bürobedarf — a le Drucksachen
Sütterlin- Hefte und - Federn

Willi . ZOller
^ kr. it-74 geoneide . metster Ge r 1874

Anfertigung nach Matt
R « pc ratur . Wai kstEtta

1 * * LSRUHE . Herrenstraße 22 IV

HAtanai
uhuhBfisohl -Anstelt von

Josef Weckesser
Adlarstraßa Nr. 27

üib lief. Sdjujretmrßturen at folg . Preis. :
£ :rtenf«6Tcn 3.30 Ui
Daoiensohle« 2.20 Ul
Linder ie nach G röste 1.60 Ul
Herrenfleck von 1.20 Ul an
Damentleck von 0.80 Ui an
Linder von 0 .00 UCan

* üe Arten von Reparaturen billigst .
Geklebt und genabt 80 BfS. mehr.

® offc05 ? cnff - Wmclacc .
* onntafl. ben 13 Mär » 1031.

» Evangeliime Stadtgemeinde .
>1 T.dttirche. 9410 Ubr : Piarrer Lvew.

Prälat Kühlewein . StMitatimt
furrfattiiitok n . Predigt Psarrtan -

Ubr : Kou.
Ht -2 Uhr:

6 Uhr :
Mr , Pfarrer Mondon. ü-i 10 U
^»^ ^ »vrtttnng. Pfarrer Glatt .
^a^ OotteSdienfi . Pfarrer Glatt .
!llz^!?Mirchr̂ w Ubr : Kirchenrat Eischer .
I Üi* hr : Ehristenlehr« . ftirdkitrat Kifcher.
■üoK;« «iturgie . ftirtheiuat tJifäKi. , .
i?lO

’
(.“«iSIitdw. 8 Uhr : Vikar Senfer .

ohL-Adr : Konfirmation mtt Abendmahl.
DT

' S >:
"®2iüI ». ÄS Ubr: Km.

J.»® J*btcnff , Pfarrer Haust 3 Uhr:
-
Itfop

‘Sanbenprüfuna , Pfarrer Haust . 6 11. :

/ Muskir
'
che. S Ubr : Pfarrer Leutert .

3k>n?F,,ttottfirmattou mit Abendmahl. Kir-
* d "^ R°bdc. 1114 Ubr : Kindergottesdienst
i- Hi<-. lokontsscnhauskirche . Pfarrer Braun .
' Är : sEr ^ envrüfung . Pfr . Braun .

]h . Ä .usvfarrei iGemeindebaus Blücherstr.
. 10 llhr : Pfarrer Leusert. 1194

■. .csii^ hnftenlthrt , Pfarrer Leufert .
Jhtnf 'mrtht . 9 Uhr : floitfirmattmt mit

Kirchenrat Süeide meier. 2 Uhr:
i 'hr . SH &cmmttutts , Kirchenrat gienner.

tjRoiis'rifflr Bernlehr .
^ >

"
n^ H? kirck «. 10 Ubr : Koniirmanden-

Pfarrer Heul me r. ö Ubr: Predigt-
trWlerrs1? - Mkarschölch .
L"liiö"beim. Vjin Ubr : Konfirmanden.

^^ forrfr Dreher . 9411 Ubr : Kin-
s .l8(l] ,

e®h:citft, Pfarrer Dreher.
Sftir ,-- 1~ Ubr: Kindergottesdienst,
.« tiit,; Dreher.

ÜrankeuhanS. 1094 Uhr: Kirchen -
»>» dw ^ ulang .' ■tthe? *8 ,5 Wfuielm - Lrankenhei« . 0 Ubr:

Htndenlang.
Ä »r iKs^ drlch-Gedächiniskir» «. 8% Uhr:
iS‘5. V » er . ’ - l () Uhr: Pfarrer Ae Ben.

2 Ubr : Lhrlsteulehre fEntlassung
üa !r "brgangs ) . Pfarrer ZIntmermann.

W ^ ani ' Kindersottesdienft , Pfarrer Zim.
3 Uhr : Kimfirmanüenprüsnng.

^ »l
^ Eindehaus Albfi

'
cblnng. 10 Uhr : Kan-

vomnrann . 11 Uhr : Kindergottes,

??»ie!"iiifcnhansftrch «. 10 Uhr : Pfarrer

«£■ ViL1' ^ 10 Uhr: Konfirmandenprü,
rMtb . >7? *r Stein mann.'-U0 Uhr : Gottesdienst mit»andenorufung. Pfarrer (Ärhard .

fcjl«r>»„, Evang .rlnth. Gemeinde.^ « ont' . L ^therplatz . 10 Uhr; Prüfung"» nrmanden. Kirchenrat Popenhrock . -

Donnerstag . 19. Mär», abends 8 Uhr : Paf.
ftonSandacht Bismarckftrahc 1 .

Evans . Ttadtmlffiou . Adlerftr. 3 Uhr:
Bihclftunde . Mittwoch, 8 Uhr : Bthelfts « .

Methodiitengemcindc. Karlftr 49b tuo 11 :
Prediger bahnte . 1t Uhr : Sindergottesdie ist .
8 Uhr : ,Hra>ten?Miffionsfest . — NUttwoch :
Biht-litunde.

ZionÄtrchc, 1410 u. Mi Uhr. Predigt.
9411 Uhr: Kindergottesdtenit. — Donners ,
tag abends 8 Ubr : Mbcl - u . GebetSftunde.

Müblbnra . Hardtftr. S. Bonn . Nil Uhr :
Kindergottesdienft. — Mittwoch, abends
8 Uhr: Govtesdienft.
Wochcngottesdienftc und Bibclbcfvrcchnnaeii

der Evangeliichcn Ltadtaemeindc
Geibelftrafie 0. Mon . ag , abends 8 Ubr :

Rettgionsunterrickl für Erwachrene und
Uebertreteirde , Pfarrer Biminermanii . -
Donnerstag , abends 8 Ubr: Btbelltundr .
Pfarrer Zimmermann.

Gemeindehaus der Lüdffadt. Dienstag /
atends 8 Uhr : Bifelfiunde . Pfarrer Häuft

Ehriftusklrche . Sreitag . abends 8 Uhr.
in der Diakonifsenhauskaoelle (Eingang
i'eovoldftrabei: Miiiionsvortrag .non „ rl.
Pohl von der Mobammedanermufion.

Lutberkfrche . Dienstag . 17. Mär », abdö .
8 Uhr. anstatt Bihelstuiidc Kranenabend nn
KaNno Gottesaue . — Donnerstag , abends
8 " hr : Bikar Oferner -Benrle .

Schlotzkirche. Mtt . woch. abends 8 Uhr :
Abendandacht im Äonfirmandenfaal . 4rte-
fantenstrafte SS . . . „ . . .

Johaoniskirche. Mittwoch, abends 8 Ubr:
christliche Unterweisung im Gemeindehans
der Lüdstadt. Kirchenrat v . SS « dml ». ^r
Donnerstag , früh 7.05 Ubr: Morgenanbacht.
Pfarrer Sauh . ^ . . . .

Weiherfeld. Mittwoch, abends 8',4 Ubr :
Brbelstunde. Pfarrer Dreber.

Karl-Arfedrfch -Gedächtulsklrch « . Mittwoch
abds. Ubr . v -inktlich : Pfr .̂ immeimann .

Mfttelvfarrei . Tonners :ag . abends 8 Uhr:
Bibelftunde im Konttrmandenfaal, Lamm ,
strafte SO. Pfarrei - Glatt ^

Kleine Kirche. Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Mondon : Thema : „DaS Leben nach

5od ".
MatlbSuskirche. Donnerstag , abends 8 U . :

Bikar Schölch . . ^
Pudwig - Wilhelm - Srankeubeim. Donners¬

tag alds . 8 Ubr: Lberkirchenrai Svrenger
Rüvvnrr . Donnerstag , abends 834 Ubr :

Allgemeine Bibelftunde im (Seweindefaal —
Freitag , abends 8 Uhr. in der Kirche: Licht»
bilder- ortrag. . .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelftunde im Gemeindefaal . Pfr . Gerbarr

Katbolilche Ltadigemefnde.
BahnbofSgotteSdienst. Sonntag . 940 Ubr :

bl Meüe im Labnbof
St . Stephan . 946 Uhr : bl Mest« : « U. :

bl . Melle : 7 Ubr : hl . Meffe : 8 Uhr : Deut¬
sche Sin «m«ffe mit Predigt : VjlQ Ubr
Hochamt mit Predigt : 1412 Übr : Schüler-
gottesdienft mit Predigt : 942 Ubr: Ebriften-
lebre für di« Mädchen mit Entlastung des
» . ZahrgangeS : v Ubr : Beginn der reli-
giüien KamIItenwoche durch £ . S . Aesniten-
vater Koch. — Die ^an ê Woche bindnrch
täglich morgens Ml
8 Uhr Prebiitt.

Her
Ubr u . abends

Altes Biü,entlusbaus . M7 Ubr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt.

St . Elttabetbkirche . '.47 Ubr: Arübmeste :
8 Uhr : Lingweffe mit Predigt : 3410 Ubr:
Hochamt mit Predigt des H . H . Pater
Arnold 8 6 3 : 11 Ubr : SchüIergotteSdien«
mit Predigt : MS Ubr : Herz - Kefu - Andackt
mit Legen : 8 Uhr: Kastenvredigt mit Li¬
tanei nnd Segen , Mit der Predigt um
9410 U beginnt o . retlgiöl« f>amllienmoche.
, St Beruharduskirche. 8 Ubr : bl . Melle :
7 Uhr: bl. Meff« : 8 Ubr : Tvittsche Sing -" • - - — : Predigell« mit Predigt : 3410 Uhr : Predigt und

ochamt : 9412 Uhr: Schülergottesbienst mit
redigt: 2 Uhr : Ebristenlebr« für die Mäd-

mell« mit PrediHocham
Predigt . _ . . . .. . . . . _
(ben : 6 Ubr : Kastenpredigt, Kreuzweg und
« eg- n .

Liebfranenkirch «. 8 Ubr: Frühmell« : 7 U . :
Kommunion^ elle : 8 Ubr : Deutsch « Sing -
mesie , mit Einleitnngsvredigt : 9410 Uhr:
Prtmizfeler des H. H. Neupnesters Albert
-'ink mit Festnredigt: 9412 Uhr : Kinder-
gottesbienst mit »weiter Misstonsoredigi :
NS Uhr: Ebristenlebr« für die Mädchen mit
Entlaffung des lebten Jabrganges : abendS
8 Uhr : dritte MfstonSprediat und Legen.

St . BonifatinSkirch«. s Uhr: Frühmell« :

7 Uhr : Kommuntonmesse: 8 Ubr : « ingmeffe
mit Predigt : 9- 10 Uhr : Hauvtaottesdienst
mit Predigt und Hochamt : 9412 luir : Mt«,
dergottesdwnst mit Predigt : 6 Ubr : Mtt-
fivnsvredigt . Andacht und Legen . — Jeden
Morgen von 8 Ubr an Belchtgelegenbeit.
auch tagsüber durch einen Domintkanervater.

Serz- Jefu -Kirch« . 9410 Ubr : Lingmelle mit
Predigt . — Donnerstag , 8 Uhr : Betcht -
gelegenheit: 7 Uhr : Smiilenroheiinenft .

Lndwig-Wildelm -SranreudelM. Mittwoch
8 Uhr : hl . Melle ^ . ,

St . Peter- und Paulskirche. 6 Ubr : Kn>b-
rntfft und Beichlgclegcnhcit: 7 Uhr : bl .
Melle : 8 Ubr : Deuticbe Lingmelle mit
Miiiionsvredigt : > '410 Uhr : Hochamt mit
Mifllonsvrcdigi : 9» 12 Uhr : KindergotteS-
dienft mit Miistviisprcdigt : abends 6 Ubr :
Miflloiisprediat mit Sreuzwegandacht und
Segen . — Die Woche über : 1. Predigt um
6 Uhr : 2. Predigt um '49 Uhr : 0 . Predigt
abends 949 Uhr : vom Mittwoch ah Beicht -
aelcgeuheit an allen Beichtttüblen und in
der Sakristei links

Hl, Geiftkircke Darlanden . 947 Uhr : Kvm -
munionmelle : 8 Uhr: Hrübnteffe mit Predigt
in der Heilig -Geift- Äiichc : Eröffnungsvredigt
der Rachmifllon! 9410 Uhr: Predigt und
Hochamt : abends 9-7 Uhr : Miillonspredigt
mit L -g- nsaudacht.

Lt . Hoiefskirchc iyrünwinkel . 6 11. . Beicht :
7 Uhr : örilhmeste: ’ . IO Uhr: Amt und
Predigt : Ehristcnlehre für Mädchen : abds.
6 Uhr : Aastenvredigt. — Donnerstag ( Aest
des hl . Zofesl : 7 Uhr : Lingmestc als
Lchülergottesdienst. — Beichtgelegenheit ist
samsta » , 4 bis 948 Ubr.

HL Kreuzkirche Knielinaen . Samstag . 2
bis 8 Uhr : Beicht . — Sonntag . 947 Ulir
u . 948 Uhr : bl . Kommunion : >411 Uhr : Amt
mit Predigt : ' -2 Uhr: « rcuzwegandacht:
abends 947 Uhr - Sastenpredigt mit Segeno -
andacht . — Montag , Dienstag und Sams¬
tag 8 Ubr : hl . Kommunion. — Mitttooch .
7 07 Uhr : Schllleraottesdlenst. — Donnerstag
und SrcitaL 7 Uhr : bl . Mell« . — Beicht -
gclegenhett: Am Sonntag von 6 bis 948
Ubr: Werktags vor der bl :0! clle .

St . Anfoniuskapell« Eagenstcin. 8 Ubr:
Beicht : N9 Uhr : 2lmt mit Predigt : nachm .
940 Ubr : Kommnnionunterricht: 944 Uhr :
Krcuzwcgandacht . — Lamstag . 948 Ubr:
Sl ^rgottesbienft.

Ti . <Vudas -Thnddäuskavellc Tenifchnenrent.
Dienstag . 7 Ubr : hl . Melle.

St . EvriakuS- « . LaurentlnSkircke Bulach.
M7 Uhr : Beichtgelcgenhcit: 948 Uhr : Krüh¬
me st« : 9410 llhr : Singmelle mit Predigt :
abends 7 Uhr : Kastenpredigt mit Litanei
^"

lLt
^

Mchaelokirche Beiertheim . 6 Uhr :
Belchtgelegenheit: 947 Uhr : Krühmelle: 8 U . :
Dentich« Singmelle mit Predigt : 9410 Uhr:
Hauvtaottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Ubr : Kiitdergoticodieiist mit , Predigt :
abends 6 Uhr: Kastenpredigt mit Litanei
und Segen .

-rufsiabr . gute Zeugn . .
firm im Dekorieren ,
Wurst und dluflchnitt.

St . Nikolans ' Irch« Rüvvurr . 8 Uhr : öster¬
liche Beickt : 7 Uhr: Singinell « : 9 Ubr: Amt
mit Eröffnung der M istonSerneueruna und
Miisionsv ^ digt : 11 Uhr : KindergotteFdienit
mit Predigt : S Uhr : Andacht : abenbs 8 U . :
Mttstonscredlgt für Frauen u . Jungfrauen
'"

Tt.
^

Konradskirche fTelegL -Kaferu«) 948
"hr : Frllb'oell« : 9410 Uhr : Deutfche Sing -
mell« mit Predigt , hernach Fristen leb re :
94« Ubr: Andacht »ur Todesangst Ebristl am
Oelberg — Dienstag u ^ Donnersfag 7 U . :
Schülergottesdienst. — 8reita « . abends H7
Ubr : Kren»wegandacht . — Samstag , 4 bis
7 Uhr : Beichtgelegenheit.

Städt . Krankenhaus. Samstag . 2- 943 U . :
Beichtgelegenheit — . Sonntag . Uhr:
Singmelle mit Predigt. — Mittwoch 6 Ubr:
f\f alVafta

St . Martinskirche Rintheim . 8 Uhr:
Beichtgelegenheit: 948 Uhr: » rübmell« : 9410
Uhr : Predigt (Pater ) ^ und Amt : 8 Uhr
abends : Kreuzweganbacht . — Donnerstag .
7 Uhr : Schülergottesdienst. — Samstag .
6 Uhr und von 4—9 Uhr: Beichtgelegenheit.

Alt -katholische Stadtgemeiude
AuferstebungSkircke (Hertzstr. 31 . 10 llhr :

Deutsches Amt mit Predigt . 5 Uhr: Kirch¬
liche rlhendmustk und Vortrag über „Der
bl . Aitgiiitin» s als Sebenskämvfer".

Erste Kirche Ebrifti. Willenschafter «First
Esturck af Ehrist Seicntisti Karlsruhe (Bad .'
Kricgsftr. 84. Boriragsfaal . vorm. 994 Ubr ,
— Mittwoch abends 8 Ubr.

Ist 06
Njnd BlÜJOt

Musikinstrument
^KATALOöeu scHBiprew

©vtCH
I H.MAURER KARLSRUHE
I wAise» T̂R.7re icwe HiA»<nsnt

Plleinmädtfien
selbständig im tiochen .
mit guten Zcugnisten.
»u kinzelii, Dame ge¬
sucht Hilfe vornand.
Zu erfr . i . Tagblatib .

nicht mit. 15 Jahren,
für Wäsch«- . Strumxf -
u . Strickwareugefchäft
«eincht Selbstgefchrie-
ben« Offerten un .er
Nr . 283 i . Tagblattb .

bteflehfjesache

Wenn Sie

mein Herr
auch sonst nicht so auf Inserate
achten , diesmal lohnt sich 's.
Wir hoben au » Württemberg einen Posten guter rein »
wollener und hübsch gemutterter Pullover bekommen *
Jedes Stück ist normalerweise viel mehr wert .

Der Pullover mit Reißverschluß u.
Kragen ko>»«» RM. 9.50 , 8.90 ». 7.90 .

Der Pullover m. spitzem Ausschnitt
um. 8 . 90 , 6 . 90 und 5 . 90 .

Kommen Sie, es lohnt sich.

ujcckouxL
Robbaarmatratze. gut«
Steil. Wollmatr. . 2 gl .
Betten m Rost 40 Ul .
schöne Einzelbett'
mad . Plüfchdlw. , B
tiko Kommod« . .. .
ko .nmode mit Marm .

iaulf ..
tiko Kommod« . jSafifc ,
ko .nmode mit Marm .
u. Spicgelauff .. wcih«
wafchkomm. m . Svie -
aelauffap . Tivlomat .-
Schretbtifckc . 1- u, 2-
tür . Schlanke. Äus -
nebttflh . mod . Ledcr -
stiibl« . alles billigst zu
verkaufen bei Walter,
Lvdwig- Wilbelmstr. 5.

Am IS. und 16. Mär», ieweils von
S—18 Ubr. findet im St . AgurShaus , Hirsth-
strahc S5 d in Karlsruhe die

Ausstellung
von Handarbeiten der Schülerinnen d«8
Kindergärtnerinnenseminars und der Hand-
arbettsfchnle statt .

Eintritt frei . Schm . Lbert«.

*milien-9la<bri<bten.
Gestorben.

Ida Mirus , aeb. Keller , 31 Jahre , Heide!
bera . — Anna Dietz , aeb . Brenner , Osfenüurl,
— Klara Mangler . 18 Jahre . Pforzheim . —
Sofie Holzhauer , geb . Spani , 64 Jahre
Hohenwart .

Tücht . , flotte, ebrl.Sctliiiiiletin
u . Rheinland , sucht
Stellung in Metzgerei.
22 Jahre , im ö . Be -

Sleilchverkauf bewan¬
dert . wünscht sich zum
l . Avril zu verändern
Angeb. unter Jir . 262
i ns Taabla . tbiiro erb .

Statt besonderer Arizdg 6
Am 11 . März entschlief sauft nach schwerem

Leiden unsere inniggeliebte Mutter und Groß¬
mutter

Fron Agnes Mortin W.
geb. Eberte

im 74. Lebensjahr .

Die Beisetzung hat im Sinne der Entschlafenen
in aller Stille stattgefunden .

Luckau (N .L. ). Pforzheim,
Karlsruhe , den 14 . März 1931 .

Adoli Martin , Studienrat,
mit Frau und Enkel ,

Dr. Wilhelm Martin , Professor ,
und Frau Johanna, geb. FeißkohL

Statt basoid irer Anz eige.
Unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Professor Otto Ke mm er
Vorstand der ehemaligen Malerinncnsehulc Karlsruhe

ist heute früh nach längerem Leiden im Alter von 78 Jahren
sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 13. März 1931.
Weinbrennerstr . 17.

L. Emil Hemmer, Amtsgerichtsrat ,
Pforzheim

Siegfried Hemmer, Stadtoberbaurat ,
Karlsruhe .

Elisabeth Hapke Wwc., geb . Kemraer,
Berlin

Lisbetb Hemmer, geb . Zwiflelhofl'er,
Karlsruhe

Johanna Hemmer, Karlsruhe .
Lisbetb Hemmer, Karlsruhe .

Trauerfeier : Montag , den 16. März, 12 Uhr. in der Fried¬
hofkapelle hier .
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Wir passen uns der verminderten
Kaufkraft an und bringen tili *
W6fllC | Gfild einen neuen

auf den Markt . — Jederzeit
Vorführung ohne Kaufzwang

Alleinverkauf :

Beiider & Co.M!

3flammigQO
Mark . . 9U »
4flammigOP
Mark . . 90 «

AmallenstraOe 25 , Ecke Waldstr . Fernspr . 244 u . 245

Schütte , ftmttfffe
2- 3 Zini .-Wohn.
in Neubau in Hags -
feld auf 1 . April ob .
l , Mai zu oemrieten .
Vreis 48 Jl , Zu erfr .

Schulstrahe 68, I ._
Schöne

2 Zim .-Wohuuug
in sonmger Lag« , mit
Bad u . Zubehör , aus
1. Avril zu vermieten .
Näher , bei I . Ganter .
Kriseiirgeichäft, Enz-
straß« Nr . 13.
Ungestörte , sonnige

2-3 Zim .-Wohu.

Zu Ostern
einen eleganten

in allen
Preislagen

neue
helle Farben

Nur KaiserstraBe 125 - 127 _
tmammmmmmmmaammmmf

Mit. Nr . 270 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Zimmer

Sladlgarlen-Zahreökarlen .
Kür bi« Zeit vom l . Avril 1831 bis 31 . März 1932 werden wie -

ber Jahrestärteii zu folgenden Preisen auSgegeben : Sauptkarten —
EinheikSkarien für Erwachsen« — Jl 5 .— , Reutnerkarten Jl 2.— ,Schüler - n . Stndentenkarten Jl 2 .5C. Karten für Kinderwärterinnen
tansgesteUt auf bei , Namen der Dienstherrschaft) Ji 5 —, Karten
für Studierende und Schüler iverden ausgegebeü auf Borlage amt -
licher Ausweise , für Klein - und Sozialrentner , soweit sie zur Gruppe
der Minderbemittelten zählen , d . h . ein Einkommen von iveniger
als jl . 150.— monatlich haben , und für andere Personen , die in
üssentlicher Kürsora « stehen , sonne Kriegsbeschädigte bei anerkannter
Krieasdiensibefchädigung von 80 Prozent an , sowie an Kriegs¬
beschädigte mit einer Rente von 60—80 Prozent , sofern sie im Er¬
werbsleben dauernd behindert ünd , auf Vorlage einer Bescheinigung
des Städtischen AürsorgeamteS .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des badischen Bereins
für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Haupikarlen auf Borlage der
Schuldverschreibungen und unter Berücksichtignirg der hierfür be¬
stehenden Vorschriften.

Kinder von Jahreskarteniichabern könne» bis zum Alter von
6 Jahren frei etngesührt werden .

Ile stellu eigen aus Jahreskarten , wolleil bei den beiden Einneh¬
mern am nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schuldverschreibiurgen jedoch nur am südliche » Eingang (beim
.Hauvtbabnbos ) aufgegvben werden .

Di« Gültigkeit der Karten beginnt mit dem LösungStage .
Karlsruhe , den 18. Mär » 1831 .

Städtisches Garienamt .

2 möbl . Ztmm .. auf.
od . einzeln , abzugeb.
Lessingstraße 9, II . ,
b . Mühlburger Tor .
Möbl . schön . , sonnig .Zimmer. 2 Tr . hoch ,

an sol . Hrn >. zu verm .auf sof. od . 15. März .
Adlerstraße 45 , III . r .

Wzinuner
ön möbl . , m . el. L . .schön

an bess. Herrn Ui . gut .
Hause sof. od , spät , zu
verm . Kaiserstr . IIS ,
2 Tr, . n . Marktplatz .

MdI . Zimm.

Wer mm weiter?

sofort oder später zu
vermieten . Zu erfrag .
Lachnerstr. 28. Lade».

nt möbliertes
Schlaf- n . Wohuzim« .
od . auch nur 1 Zimm .,an 1 — 2 Pers . zu verm :
Sounens . . ev . Küchen -
benütz. Sofienstr . 124,
4. Sick. (Ecke Schiller -
stratze ) , Schwa rtzkopf .
Gut möbl. Zimmer

sev , Eing . , zu verm :
Zäbringersir . 27 , III .

Vas krauen sich heute Tausende , ohne
eine erlösende Antwort zu bekommen . Gut .
daß Sie diese Zeilen lesen ! Sie werden
dem Schicksal später noch oft dankbar da¬
für sein : denn jetzt — in diesem Auscen-
hliek machen Sie eine unbezahlbare Ent¬
deckung ! Unbezahlbar , weil Sie glück¬
liches lieben und iresunde , erfolgreiche Le¬
bensjahre nie mit Geld bezahlen können .
Schreiben Sie sofort eine Postkarte für
8 Pfg . an das Prana -Verlags - und Ver¬
sandhaus Pfullingen 28 in Württ . Sie
erhalten dafür kostenlos Bücher im Wert
von ca . 2 KM ., die aus Ihnen einen VoU-
menschen und einen zielbewußten , glück
!ie » pn snlPnc -’he -, nv- '- ho »' ,.

Schön möbl . Zlin.
auch mit 2 Betten , an
sol . Herrn od . Dame
zir verm . , el. Licht .
Körner , Kriegsstr . 72,

alt . Bahnhof .

tieiz Leiitumi
PMniiMHHIHI

Gni möbl. Zimm
«l . L . . s«v . Ging, , Nähe
Hauvtvost , zu vermiet .

Douglasttr . 15. 1.- _ - - ^Sofienstr . 18. I „
eip gut möbl . Part .-
Zimmer m . el . L . aus
sogleich oder 1 . Avril
zu vermieteu , _

Möbl . Zimmer
pari ., sev . Eingang , eL
Licht , heizb ., ungcmert .
sofort zu vermieteu ,
Zirkel 8 , pari . . lks .

Eemiitl. Bimmet
mit el . L . an berufst .
Herrn zu vermieten ,
Luisenstraße 56. II k.
Ruhig , gut möbliert .

Zimmer zu vermieten,
Schüvenstratze öl , III .

Nöbl. Zimmer
heizb . , von sol. Herrn
gesucht . Angebote unt .
Dir . 261 i , Tagblattb .

Lagerraum

Schwarz u. braun
Boxcalf oder
Lackleder

CWg.Goody -Vell

ca. 25 qin groß , ebener
Erde , aus 1. Avr ., Ab -
lcrstr . 2« zu vm . Ein
fahrt vorhanden . Näb .im g ' ' ' ' " '
-m gleichen Hause bei
Ja . Ritgcn . Tel , 448 ,

oM ,

Amtliche Anzeigen

Sandels -Svchschulkurle
und Beamten - Kurie.

Der für 16 .—20. März vorgesehene Kurs
über Geopolitik muh ivegen Erkrankung von
Professor Dr . .Haushofer anssallen , bzw . auf
später verschoben werden . (ssclüste Hürerkar -
ren können bei Beginn des kommende»
Semesters verrechnet werden .

Das Kuratorium

»
Am Sonntag , den 15 . 8. 81 , verkehren

2 Winterfvortzlüge von Karlsruhe nach Her
renalb lKarlsrnhe -Alblalb . ab 8.0l und 8 .81 )
und ein Wtntersportzu « in der Gegenrichtung
lHerrenalb ab 18.45) . Diese 8 Züge fabren
zwischen Ettlingen -Stadt und Herrenalb ohne" ~ ‘ " >!cHalt durch. Die Direktion.

Slammdolz-Nerstkigerung
-Die Gemeinde Graben versteigert am MG

« och. den 18 . März . vor« , mo Uhr . in
ihrem Rathansigal aus den Abteilungen 1.
2, 3, 8, 12 und 16—36 bei GemeindemaldeS :

5 Buchen III .—IV . Kl,
8 Eichen III .— 'V . Kl.
2 Ruschen II . Kl .

264 Korken I .—XV . Kl,
48 Sichten IV .— VI. Kl.

LosanSzüge sind im Rathaus erhältlich .
Der Gemeinderat.

Zwuugs-
Lersteigerung.
Samstag , 14 . Marz

1881. vormitt. 11 Uhr,
werde ich in Linken-
heim beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im Vollstrecklingswege
öffentlich versteigern :

6 Herensahrräder .
Karlsruhe , den

12. März 1931 .
Butz .

Berichtsvollzicher .

Zu vermieten

Sos . od. lväter haben
wir »n vermieten:

1 . Weftftadi . ein«
4 Zim .-
2 . Stock, mit Znbeb ..
2 . Garage . Näher . zu
crsr . bei Bauacschäst
38. n. E. Heffclsmwerdt
Sosienst , 180 . Tcl .2871 .

Bessere
4 Ziln .-Wohuung
in gutem Haus« aus
1. Slvril zu vermieten
»wischen Post n . Ste -
sanienstr . Angeb , unt .
3ir . 4988 i . Tagblattb .

Haus
4 Zim.-Wl>d».

steuerfrei . 2stück„ 3 n,
4 Zim . -Wohu . , Werk-
itätie . B 'Bor - u . Hinter ,
garten . Kleintierstall ,
Haltestelle der Elcktr . ,
»u bill . Pretö »n ver -
kanfen od . eine Woh¬
nung sofort zu ver¬
mieten. Bet Kaitt kl.
Anzahl . Angeb . unter
Nr . 266 i . Tagblattb .

Hen! lba!ts°
7 Zjui .-Wohnung
1 . Etage , mit Garten ,
zu vermieten .
Helmholtzstraße Nr . 9 .

Schirmerltrabe 8, ll ..
alt . Hardtwabdstadtteil
Serrsch .-Wohng.

von 6 Zimmern , auf
1 . Juli zu vermieten .

Anzutchen von 11—1
und 3—3 übt .
Näb . 8. St . , 8—5 Uhr ,

- tock .Karlltr. 91 . 2
herrschaftliche
ß 3im .-
mtt reich ! . Znbeb .. per
1 . Juli od . früher zu
vcrm . Näheres PO-ri ,
Anzufch . von 10— 'Al
und 3—Vi7 Uhr .

4 M -Woll».
f . Geschäft od . Privat .
auf i . April . Walb -
strasstraf,« 88, zu vermi «
ten . Anfragen Pas¬
sage 15 . Sluf Wunsch
«r . Gchchäftskeller.

nenzeitl . ruhig . Woh¬
nen . in . gcschloss. Bal¬
kon , auf 1. oder 15.
April zu vermiet . Zu
erfrag , im Tagblattb .

- 5 Zjmmer-
Wostuung

i . Herrschaftshaus auf
1. Avril zu vermiet .
Näh . : Schefselplah 1 .

3 3im .'
sehr schön , reicht. Zu -
bebör . aus 1. Avril zu
vermieten . Stäberes :
Belchcnstrab - ' 21 , I .

Moderne

3 3im .‘! o[jn.
<Neubau ) Albftcdl . , in
ruhig . Hause u . guter
Lage , aus 1 . Avnl zu
vernneien . Näheres :

Adolf Moos .Langenackerstr . . 23.
Telephon 828«,
Schöne, grobe

3 Zim.-Wchn.
m . Erschloss. Veranda ,

ck. preis. iock , preiswert zuvermieten . Zu erfrag .
Mainstrabe 16.

3—3^ Zimmer-
U7ohnuns

3 Zim . od , 3 gr.
nebst kl. Z . mtt

tim .
>ad.

FBÖH3AHBS'

formen , 9'

Qe5CS s
aÄ %- ind die Kennieicben

SämtV'cne

KVode ^ 0,zu9tcn

, i , un q tonange '>endcr

P,u.ss ' e" u" 9
tJ „ Kostümen

5\on-
Neuheiten

tnVauBeto^ *
,,,.

Herren - ^ än ^e n
biUigen

aycisM:

Zu mieten sei . zum
1. Juli , evtl , früher ,modern« sonnige
4 -5 3lM .-Wohn.

mit Veranda , Diel «,
Mädchenzim . . Maus : , .Bad , Keller u . Speise -
kamm„ mögl . Eiageu -
heizung . in Südwest -
od , Weltstadttcil . Älähe
Mühlb . Tor . Angeb.
mit Preis unter 2 ! r.
4929 i . Tagblattbüro .
Reichöbcamter sucht

ans 1. Juli
4 Zimmcrwohnuug

n Südwcst - u , West -
tabt . 2lngeb. m . Prs ,
u. Nr . 484 ) i . Tagbl .

. Auf 1 . Juli schöne
4—5 Zimm .-Wohuuugunt Bad II . Zubehör ,ui nur gut . Hause u.rub . Lage , mögl , West -
ftaoi . von aUeiusteh.Dame zu mieten ge¬
sucht . Part , ausgeschl.2lngcb. mit PreiSang .unt . Nr . 4984 i . Tag -
blattbüru crbeteu .
S-« Zim..Wchii ,

3 . od . 4 . St . , sonn . u .
frei , v . Staatsbeamten
auf 1 . Juli a e s u ch t.
2lngeb. m . Preis , mit .
Nr . 4933 i . Tagblattb .

HSI
Atelier-Wohnung

zu mieten gesucht.
Schrtftl . Angebot« er¬
beten an

Alfred Springer ,Bismarckstratze 14 .
Auf 1 . Avril s n ch t

kinderloses Ehepaar
1 od . 2 3 .-WühN.
fit d . Oststadt . Angeb!
it . Nr . 255 i . Taablb .

3u miet. gelucht
auf 1. Juli hier in

_ .. . Bl
Lage, von allemsteh . ,
alt . Ehepaar (höhere
Beamten ) geräumige ,
sonnige

(u verm . Reh , Welfen -
rave 4. Tel . 1329 .

6 Z.-UJofinung
mit 2 Mansaid . oder
ö Zimmer - Wohnungmit 1 Maut . tMäd -
chenzimmer) , Bad n.
sonst , übl . Zubehör ,Gas , el . Licht, mögl .
auch Zeukr, - od . Eta -
geiiheizg,, 1 Tr , hoch,
2lugeb. m. Preisan¬

gabe unter Nr . 4904
ms Tagblattbüro erb.

1000 Mark
tiinerh , 66% d. Schät¬
zung (Haus ) a . 1 Jahr.. . . . „ . . aus ) .. . _
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4921 i . Tagblattb .

20000 Mar»

Sind Sie erkältet ? - 0h!
Warum nehmen Sic nicht e ;n paar Tropfen
Ojba « ? Das verschafft Ihnen sofort Er¬
leichterung ! Flasche ..Olbas “ konzentriert
HM . 3 .30 . leichtere Sorte (souen . Kobe -
Po -Ho -Oe !) HM . 1 .60. Inhalator mit
■Olbas “, also dem allein echten Basler Oe
gefüllt , KM . , 1.50. dazu Lederetui 40 Pf .Verlangen Sie sofort kostenlos die Klan
zend . Keschriebene u . für Jeden nützlicheSchrift von Dr . E . Günther mit Geleit¬
wort von Dr . med . Keljer -Hoerschelmann :
. .Olbas , dein Schutzengel in gesunden und
kranken Tagen !“ vom Prana -Vcrlags - u .Versandhaus . Pfullingen 28 in Württ .

j^nerftannt

UmiDSTB . Z7una BERATEN sie JEDERZEIT UNVERBINDLICH.

auf la . Hnpoibebe per
alsbald

gesucht
Offert , nur v . Selbst -

bc_ rn unter Nr . 267
ns Tagblattbüro erb.

8000 bis
10000 Mar»

gesucht auf I .
Schätzung 34 000
Angeb. unt . Sir . 4943
ins Tagblattbüro erb , i

Offene Steilen

TüchtigeZuarbeiterin
sofort gesucht . Damen -
schneidermstr. Köbrer ,
Schillerstratze 33,
Gesucht wird ehrlich«

Wasch- u .Mkrnu
Zu erfr . i . Tagblattb .

Vertreter
Händler
Haufiererfinl

erst-fiir großartigen ,
klassig, , täglichen Be-
darsSartikel . gesucht .
Jede Hausfrau Käu¬
fer . da epochal « Neue¬
rung . Muster gegen
Nachnahme v . 1.20
unter Offerte ^ Sir . 264

Isdes Karlsr . Tagbl .

Äarlehen
1266 XH , geg . höchsten' KuizsriflZms gcs . Kuizsrütig .Evtl kann Lebensper -
üdi. v , 15 000 'Jan ab-
gcschlvss. werden , 2ln-
gebote unter Nr . 4930
ms Tagblattbüro erb.

Seriöse
Bauspar-Ahtfenqesei Ischaft

vergibt

Bczirksverirctund
für Karlsruhe und Umarebun ;: .

Jür arbeitsfrcudiffe , zuverljissijreHerren crute. dauernde Verdienstmösr -
hchkeit . Bewerbung mit Referenz -
ariffabe u S . D . 13 046 ari Annoncen -

Ileubach . Heidelberg .

Stellengesuche

llerliaueiisps en
m gui . Saufe sucht ge-
bild . Witwe , ans . 40er
I . . im Sausb, , Koch. ,Nähen , Wäschebebdlg. ,
Kraufeupslegc erfahr .Nur Taschengeld, aber

chandlgute Behandlung er
wünscht, Elefl, Slngeb,unt . ilir . 268 r. Tagbl .

Zu verkamen

Saus
mit 2 £Bheb

am alt . Bahnhof , sehr
günstig zu verkausen .
Anzahl , 6000 Jl . An¬
gebote unter Nr , 4942
ms Tagblattbüro erb.

kriniltftiil»
mit Obstgarten in der
Lüdeudstratze zu verk.
Angeb. unt , Nr , 49A)
ins Tagblattbüro erb.

Stfilalzimmcr
ganz apartes Niodell,
echt afrik . Birnbaum ,
mit Intarsien , besteh ,
ans :
200 cm brt . Ankleide-

schrank ,
2 Betten .
2 Nachttitch« m . Glas¬

platten .
1 tzrtüettoil . m . Hock. ,
2 Polsterstühlen .
RrklamevreiS 925 Jt.

Hain ft flüttiler ,
Waldstratze «18.

SoooUkt
zu verfaus . Ti « Plü
lieg ,̂ au fertig . Straße
in Daxlanden : ferner
großer Äcker , 40 Ar ," afti .Nähe der Landstr . bei
b-lrnnwinkel . als La¬
gerplatz od . zu Saud -
ii . Kiesgrube geeignet ,
billig zu vcrfansen .
3cahe — s :

Darlanden .
Langenackerstr . 21 .

5di(a!zimmer
schwer eiche, dunkel ge¬
beizt. Schrank 3teil , m .
Jiincnspieg, . echt Mar¬
mor , besond. Umstände
wegen z. Spottpreis
von 450 M zu verkans.
Das Zimmer ist nod>
nicht bcniitzi. Angebote
unk, Nr . 4926 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Kein Risiko
wie beim Privatkauf

eines

Pianos
haben Sie im
Fachgeschäft

H .MAURER
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße
Z. Zt . gute ge¬
brauchte Pianos

vorrätig

Eönlt .Eelegenheit
Schwer gold , Damen -

u . Hrrrenarmbandubr
14 k. Schw . - Werf , ganz
neu . für 35 u . 45 .M
zu verkaufen . Papp .
Akademicstratze 42, II .

Gebrauchte

Fenster u . Tiiren
billig zu verkaufen .Gottl. Dcsfecker,Nächst

Zäbringerstrgße 22 .

Nur kür Privat!
Wegen Sluslüsung d .

Hansb . Möbel n . a . m .
ted , Art zu verk. An-
»nschen nach telephon .
Vereinbarung <1034)
_ Weberstraße 6.

Schneider-NähmasAine
iSingcr ) bill , zu verk.
Mgraustr , 48 , II . . r .

Regiftrierkaffe
üillio zu verkauk.

Nvwacksanlage 1 .
vlütkner-

Flügel
lsür Bereinszwecke ge¬
eignet ) , gut im Ton .
umständebalh . zu verk.
Weftendstr . 58 , pari .

Aktenschrauk ,
Hchrk . m . Glass -Ht-Kturen , Ladentheke A.vielen Schublade » ,^ ,lig abzug . b . « -UK
Ludwia - Wtlhclmstk>

Damenmantcf
ichwrz .10 Jl ,

5 Jl , beides bett
neu . zu verkans.
erfrag , im TaE

Speisezimmer >
gcbr . . dkl . Eiche . »!Ä
desgl '. Herrellzim^ Ä
fetto v . böJl au . DL
Schreibt .60. 88-> , A ,tiko 42Jt , Nachtfh, °L
Etagere 12 Jt , eit^ .
Wascht . 5Jl b. « nWff
Donglasstr,

Stfiiedmayer-
Uebcl ft Lechleiter -

ii . andere gebrauchte

Pianos
mit Garantt « . äußerst
preiswert^ Wester. K ;
an d , Matbustraß «.
Gelegenheitskäufe !

Radio 2 Röhren
stetzanschluß, fast neu ,
»rammovb . nt. Plat¬

ten , treu , Nähmaschine
lzentralsp . ) Schrank -
Möbel, fast neu .
H .- u . Damenrad

kaum gesahr ., zu verk.
Kaiserstr , 88. Laden .

NußbaumSthlalzimmer
maffiv sich.Ehzimmer
gut erhalt .

Klavier . Bücherichrauk
und tonstig . Hausrat
ivegen Umzug zu ver¬
kaufen.
Schillerstraße 14. II .

Womkiiche
komvl,. aus ani -rikan ,
Kiefern , erstklass . Ar¬
beit . vreisw . ju verk.

Dnrlach,
Grötzingerftr . 2V. II .

2B . 6IMMPJRüden , dressiert.
schön« Tisre , Lutz- ,_ re , nnt - j *
verlällig . ein Riê e
schnanzer im Aultr"
zu, verkaufen ,
Klemm . Dress,- AE

Rintbeimerstr , ^

, n kansen gesm
Angebot« mit Pre
Größe u . Marke ,Nr . 4944 t . Taghlim!

sucht Dame ,Piautftin . zurKammermul
(Sonaten ) . , ,
Deldeneckstratze

Rca .- Med.-Rat
Altertb»« .

Wochentags 4— ■! ^ :

Sekrut.
Sri . , katb.I

wünscht sich »rtt^ . MMann . Krieasinvau .z
nicht ausgcschlossechAMUMshsf1Asm ’Ottlflf* mverehelichen ZnE

)40 t ,unt . 3fr . 4940
hlattbüro erbet«»-

- - -
Mw

Anzeige * t 1doncte * |' ,
I

K üxuSntc ^̂
rnmmfyhmff

Ah JL Dezember in Verbindung

[■ Sport -Telegraf berichten jj,
Mitarbeiter über alle Gebiete «!*•
dei Turnens und über alle Sportereil 11

^ ^
Abonnement der „Münchner ^ e^ r*

fer
Zeitung und Sport - Telegraf
ändert monatlich RM . 1 .50« Eini *l#1l,#l^

10 Pfennig . fl | ,
Erscheint Montag früh « wwl« ^ *

^ *<4»*
Mittwoch« Donnerstag und Preitng ^
mittag . Abonnements nehmen e°.Asab*
alle Postämter , oder die ^ ertri
teilnng der „Münchner Telegramm *
und Sport -TelegroT 4München«^*®

Straße SO Fernruf 92611 .

Prebeimmmmianf Wbo*®
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